KANTON
NIDWALDEN

Lehrplanff

.. :,39’” Fieselt,
Sprachen \-»f\ -

——

Srr’(‘r

e

D-EDK | Deutschschweizer
Erziehungsdirektoren-
Konferenz




Elemente des Kompetenzaufbaus

Kompetenzbereich
E

D.4 ‘

Schreiben

Schreibprozess: inhaltlich Gberarbeiten QQEELELULTERVALETGEN EETT

[Kompetenz 2K

1

B Auftrag 1. Zyklus |

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihren Text in Bezug auf
Schreibziel und Textsortenvorgaben inhaltlich iiberarbeiten.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

Beginn im Verlauf des 1. Zyklus

» konnen inhaltliche Unklarheiten besprechen, wenn die Lehrperson auf die
entsprechenden Textstellen hinweist.

» konnen in kooperativen Situationen (z.B. Schreibkonferenz, Feedback) einzelne positive
Aspekte und Unstimmigkeiten im eigenen Text erkennen.

» konnen die Leserperspektive ansatzweise einnehmen (z.B. mit Leitfragen, Denkmuster).

» konnen in kooperativen Situationen einzelne vorher besprochene Punkte in ihren Texten F21F 4510
mithilfe von Kriterien am Computer oder auf Papier iiberarbeiten. FS2E4.B.1b
FS2E4B1d

» konnen mithilfe von Kriterien positive Aspekte erkennen sowie Unstimmigkeiten in
Bezug auf ihr Schreibziel feststellen und Alternativen finden (z.B. Wérter, Wendungen,
Aufbau, Reihenfolge).

» konnen beim Besprechen ihrer Texte auch die Leserperspektive einnehmen und bei
Bedarf zusitzliche textstrukturierende Mittel einsetzen (z.B. Titel, Absatz, Aufzéhtung].

» konnen in kooperativen Situationen am Computer oder auf Papier positive Aspekte
erkennen sowie Unstimmigkeiten in Bezug auf ihr Schreibziel und Textsortenvorgaben
feststellen und mit Hilfsmitteln Alternativen finden (z.B. Worterbuch, Internet).

» konnen einzelne dieser Uberarbeitungsprozesse selbststandig ausfiihren, wenn sie
dabei Punkt fiir Punkt vorgehen.

» konnen Bewerbungsunterlagen mit Unterstiitzung (z.B. Lehrperson, Textbausteine)

inhaltlich auf ihre Bewerbungssituation anpassen.
©000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000d

Berufliche Orientierung
FSIF.4B.1d
FS2E.4.B.1.d

» kénnen einzelne Uberarbeitungsprozesse am Computer und auf Papier selbststandig
ausfiihren, reflektieren und zielfiihrende Strategien fiir das inhaltliche Uberarbeiten
finden.

» konnen in Uberarbeitungsprozessen Mittel zur Leserfiihrung gezielt einsetzen, um den
Text leserfreundlicher zu gestalten (z.B. Uberleitung, Wiederaufnahme).

Weitere Informationen zu den Elementen des Kompetenzaufbaus sind im Kapitel Uberblick zu finden.
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D.1 Horen
A Grundfertigkeiten
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen Laute, Silben, Stimmen, Gerdusche FZ-Wehmetmung[2) .
und Tone wahrnehmen, einordnen und vergleichen. Sie kdnnen ihren 4)
rezeptiven Wortschatz aktivieren, um das Gehorte angemessen schnell
zu verstehen.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen die Aufmerksamkeit auf die sprechende Person und deren Beitrag richten.
b| » konnen Klédnge, Gerausche sowie Reime, Silben und einzelne Laute (z.B. Anlaute)
heraushéren (phonologische Bewusstheit).
c| » konnen den Tonfall einer Stimme in der entsprechenden Situation deuten (z.B.
Lautstarke, Geschwindigkeit, Stimmlage).
d| » konnen unterschiedliche Laute und Lautverbindungen heraushdren, im Wort verorten Eéf;g}z
[Anlaut, Mittellaute, Endlaut) und mit Erfahrungen aus der Erstsprache vergleichen. o
» konnen einzelne Worter und Wendungen in vertrauten Situationen verstehen oder deren
Bedeutung erfragen und so ihren rezeptiven Wortschatz erweitern.
e | » kdnnen nonverbale Mittel (z.B. Gestik, Mimik, Kérperhaltung) und paraverbale Mittel FpariBle
(z.B. Intonation, Sprechfluss] in der Horsituation deuten. o
» konnen eine Horerwartung aufbauen und die nétige Ausdauer aufbringen, um einem
langeren Horbeitrag zu folgen.
f| » konnen in anforderungsreichen Situationen (z.B. Zeitdruck, Nebengerausche)
Emotionen der sprechenden Person einschatzen.
» konnen Worter und Wendungen in unterschiedlichen Situationen verstehen und so ihren
rezeptiven Wortschatz erweitern.
g| » kénnen unterschiedliche Sprachregister aufgrund des Wortschatzes erkennen (z.B.
Fachsprachen, Jugendsprachen, Sportsprachen).
h| » konnen Worter und Wendungen in unterschiedlichen Situationen verstehen, sie
Sprachregistern zuordnen und so ihren rezeptiven Wortschatz differenzieren.

31.03.2016
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D.1 Horen

B Verstehen in monologischen Horsituationen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen wichtige Informationen aus EZ - Zusammenhange und
. Gesetzmassigkeiten (5)
Hortexten entnehmen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen einfache Auftréage und Erklarungen zu bekannten Sachthemen und
Alltagssituationen verstehen und ausfihren (z.B. alltégliche Ablaufe).

» kénnen zum Hortext etwas Passendes produzieren (z.B. inneres Bild zeichnen, etwas
formen, spielerisch darstellen).

b| » konnen erzahlen, was sie aus Hortexten erfahren haben (z.B. vorgelesene Erzahlung,
erzahltes Sachthema, Bilderbuch, Verse).
» konnen der Handlung einer einfachen Erzahlung folgen.

c| » konnen Mitteilungen und Erklarungen verstehen und Auftrége ausfiihren. nggg}z
» kénnen einem kurzen Hortext (z.B. Erzéhlung) bis zum Ende folgen und die fir sie o
bedeutsamen Inhalte wiedergeben.
» konnen einzelne im Hortext genannte Worter und Wendungen erfragen und so ihren
rezeptiven Wortschatz erweitern.
d| » kénnen ein globales Horverstandnis zu verschiedenen Hortexten aufbauen (z.B. Ezfggf
Erzahlung, Theaterstiick, Szene aus Film, Gedicht, Sachtext). o
» konnen Wichtiges in einfachen Mitteilungen erkennen (z.B. telefonische Auskunft,
Lautsprecherdurchsage).
» konnen die Bedeutung einfacher unbekannter Worter aus dem Kontext erschliessen.
e | » konnen mit Unterstiitzung eine Horerwartung aufbauen (z.B. Vorwissen aktivieren, Ezgﬂg}g
durch vorheriges Lesen der Hérversténdnis-Fragen). FSTE.1.B.1.c
FSTE.1.B.1.b

» konnen Hortexten folgen, naheliegende implizite Informationen erschliessen und kurze
Szenen (aus einer Horgeschichte) nachspielen.

f| » konnen unter Anleitung wichtige, auch implizite Informationen eines Hortextes ngggli
verstehen und wiedergeben (z.B. Bericht, Vortrag, Horspiel). o
» konnen Kernaussagen von Erklarungen und Berichten verstehen, notieren und
visualisieren (z.B. Mindmap, Diagramm).
» konnen die Bedeutung von unbekannten Wortern aus dem Kontext erschliessen,
erfragen oder mit Unterstitzung mit geeigneten Hilfsmitteln (z.B. Worterbuch,
Sachbuch, Internet] nachschlagen und damit ihren rezeptiven Wortschatz erweitern.
g| » konnen komplexere, mehrteilige Auftrdge verstehen und ausfiihren. ngg:g:}:i

» konnen langeren Theatersticken, Filmen und Horspielen folgen.
» konnen die Bedeutung von unbekannten Wortern erfragen oder mit geeigneten
Hilfsmitteln erschliessen und differenzieren damit ihren rezeptiven Wortschatz aus.

h| » kénnen fehlende Informationen (z.B. bei einem Vortrag, Fernsehsendung) selbststandig
erkennen, erfragen oder mit geeigneten Hilfsmitteln erschliessen.

» konnen ein gezieltes Horverstandnis verschiedener Hortexte aufbauen, um das
Wichtigste zusammenzufassen (z.B. Bericht, Vortrag, Theatersttick].

N
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D.1

Horen
Verstehen in dialogischen Horsituationen

Lehrplanf.|

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Gesprachen folgen und ihre EZ-SPfa_Ckth”TS]
ommunikation
Aufmerksamkeit zeigen. EZ - Eigensténdigkeit und
soziales Handeln (9)
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen in einer vertrauten Gesprachssituation dem Gesprochenen folgen und ihre
Beteiligung zeigen.
b| » kénnen Gesprachen folgen und dabei ihre Aufmerksamkeit nonverbal (z.B. Mimik, ES;E?@}:
Korpersprache), paraverbal (z.B. Intonation) und verbal (Worte] zeigen. S
» konnen sich wichtige Inhalte aus einem Gesprach merken.
» konnen an einem Gesprach teilnehmen und die entsprechenden Gesprachsregeln meist
einhalten (z.B. zuhdren, ausreden lassen).
c| » konnen in vertrauten Kommunikationssituationen Stimmungen wahrnehmen (z.B. Eé;ggg}g
emotionale Verletzung, Betroffenheit, Wut, Arger, Freude). o
» konnen Gesprachsbeitragen folgen und sich fir sie Bedeutsames merken.
» konnen nachfragen, wenn sie etwas in einem Gesprach nicht verstanden haben.
d| » konnen ihre Aufmerksamkeit in einem langeren Gesprach aufrecht erhalten und sich
passend einbringen.
» konnen langere Gesprache so verstehen, dass sie deren Inhalt wiedergeben kdnnen.
o000 00 0 00000000000 00000000000 0000000000000 000000000000000000000000000000000000000000
e| » konnen verschiedenen, langeren Gesprachen folgen und dabei ihre aktive Beteiligung Eg}ggglz
nonverbal, paraverbal und verbal zeigen (aktives Zuhdren). FSIE3.C.1.b
» konnen vertraute Kommunikationssituationen, die Absichten der Sprechenden und die Eégigg}g
emotionale Wirkung von Gehdrtem einschatzen. FS2F.3.C.1e
» konnen im Gesprach gezielt nachfragen, wenn sie etwas genauer wissen mochten. Sie
kénnen damit ihren Wortschatz erweitern.
» konnen an einem Gesprach teilnehmen und die entsprechenden Gesprachsregeln meist
einhalten (z.B. zuhdren, ausreden lassen).
f| » konnen in Aushandlungs- oder Konfliktsituationen das Gesprachsverhalten der anderen
einschatzen und angemessen reagieren.
g| » konnen in Diskussionen und Debatten das Gesprachsverhalten und die darin liegende
Strategie der anderen einschatzen, um mit eigenen Beitrdgen angemessen reagieren zu
konnen.
» konnen im Gesprach gezielt nachfragen, um eine Begriindung einzufordern.
» kénnen sich in einem Gesprach mit unbekannten Erwachsenen (in einem
Vorstellungsgesprach, Schnupperlehre) auf die Person und die Situation einstellen.
h| » kénnen in Konfliktsituationen die eigenen und die Emotionen der anderen wahrnehmen

31.03.2016

und im Gesprach thematisieren.

» konnen verschiedene Gesprachsbeitrage so zusammenfassen, dass die wesentlichen
Elemente des ganzen Gesprachs deutlicher werden.

» konnen nonverbale und paraverbale Signale im Gesprach bewusst einsetzen, um die
eigene Absicht durchzusetzen.

Kanton Nidwalden
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D.1 Horen

D Reflexion Uber das Horverhalten

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihr Horverhalten und ihr
Horinteresse reflektieren.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen sich unter Anleitung und mithilfe konkreter Fragen mit anderen tber Erzahltes

austauschen.
» konnen sich mithilfe konkreter Fragen Uber ein Gesprach und ihr Gesprachsverhalten
austauschen.
2 b| » kdnnen sich Storfaktoren einer Gesprachssituation bewusst machen und sie beim
Zuhgren bericksichtigen (z.B. Larmpegel, undeutliche Aussprache).
(:.D LN ) 00 000000000000 00000000000 0000000000000000000000000000000000000000000000000000000
c| » konnen mithilfe von Leitfragen beschreiben, welche Horstrategien sie beim Zuhéren nggg}g
anwenden, um das Gehérte zu verstehen (z.B. einen Hértext in Portionen abspielen, o
Fragen vor dem Zuhdren lesen).
» konnen sich unter Anleitung dariiber austauschen, welche Wirkung ein
Gesprachsbeitrag auf sie hat.
d| » konnen mithilfe von Leitfragen das eigene Verstandnis und den Aussagegehalt des Eéfgg}‘d’

Gesagten beurteilen.

» konnen mithilfe von Leitfragen beschreiben, wo sie beim Zuhdren Probleme hatten und
wie sie ihre Horstrategien anpassen konnten (z.B. Notizen machen).

» koénnen mit Unterstiitzung beschreiben, was ihnen das Zuhoren erleichtert (z.B. sich in
Bezug auf Thema, Person, Gesprachssituation vorbereiten, nachfragen).

» konnen unter Anleitung das eigene Hor- bzw. Gesprachsverhalten reflektieren, um
daraus firs nachste Gesprach Schlussfolgerungen zu ziehen.

e | » konnen dariber nachdenken, wie sie einen Hortext, Film oder Redebeitrag verstanden
haben und welche Informationen fir ihr Ziel besonders relevant sind.

» konnen ihr Verstdandnis eines Redebeitrags mit Bezug auf das Gehdrte begrinden.

» konnen Uber die unterschiedliche Aussagekraft von vorgebrachten Argumenten
nachdenken.

N
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D.2

Lesen
Grundfertigkeiten

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler verfiigen iiber Grundfertigkeiten des g-;Zm;&uhﬂedoﬁ?;‘:j;"n[;]
- u I 1 leru
Lesens. Sie konnen ihren rezeptiven Wortschatz aktivieren, um das (4)
Gelesene schnell zu verstehen.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen Piktogramme und einfache Wortbilder aus ihrem Alltagsleben wieder erkennen
(z.B. Migros, Coop, Volg, Coca Cola).
» kénnen einzelne Buchstaben wiedererkennen (z.B. aus dem eigenen Namen).
» kénnen einen Zugang zu (Bilder-)Bichern finden.
b| » kdnnen die passende Beziehung zwischen Buchstaben und Lauten herstellen sowie
Buchstaben zu Silben und kurzen Wértern aus dem schulnahen Wortschatz verbinden.
» konnen kurze Satze langsam erlesen.
c| » erkennen vertraute Warter auf einen Blick (Sichtwortschatz).
» konnen kurze Texte, deren Thema vertraut ist, laut oder still lesen.
d| » erkennen haufig wiederkehrende Morpheme auf einen Blick (z.B. ver-, vor-, nach- als
Vormorpheme, bekannte Stamm-Morpheme].
e| » konnen eine inhaltliche und grammatische Leseerwartung aufbauen.
f| » kdnnen einen langeren gelibten Text flissig vorlesen.
» konnen Worter bzw. Wortbilder, die ihnen vertraut sind, schnell erkennen (rezeptiver
Wortschatz aktivieren).
g| » verfigen Uber ein Lesetempo, das dem Textverstehen dient.
h| » konnen einen gelbten Text flissig, mit angemessener Intonation und verstandlich
vorlesen.
» konnen Worter und Wendungen in unterschiedlichen Texten verstehen, sie
Sprachregistern zuordnen (z.B. Fachsprache) und so ihren rezeptiven Wortschatz
differenzieren.
LN ) 00 000000000000 00000000000 0000000000000 000000000000000000000000000000000000000000
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D.2 Lesen
B Verstehen von Sachtexten

Lehrplanf.|

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen wichtige Informationen aus
Sachtexten entnehmen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen einfache Sachverhalte in Bildern und Auftrage in Bildform verstehen.

» konnen einfache Piktogramme aus ihrem Alltagsleben lesen und verstehen.

» kénnen erzahlen, was sie durch Medien erfahren haben (z.B. Kindersendung, Film,
Lernspiel).

Querverweise

ML1.2.a

b| » kdnnen kurze Satze zu einem Sachthema mit Bild-Unterstitzung oder unter Anleitung
verstehen.

» konnen wichtige Worter zum behandelten Thema lesen und verstehen.

c| » konnen Abbildungen und Text bei bebilderten Sachtexten zueinander in Beziehung

setzen.

» konnen die notige Ausdauer aufbringen, um Ubersichtlich strukturierte Sachtexte zu
Themen, die sie interessieren, zu lesen.

» konnen mithilfe von gezielten Fragen einen einfachen Sachtext als Ganzes verstehen

und wichtige Informationen entnehmen.

BG.3.B.1.2a

dl »
nutzen.

Sachtexten wesentliche Informationen entnehmen.

e| » konnen Ubersichtliche Sachtexte mit Fotos und Abbildungen Uberblicken.

» konnen das eigene Vorwissen aktivieren und mithilfe von eigenen oder vorgegebenen
Fragen eine Leseerwartung aufbauen.

» konnen Abbildungen zum Verstehen des Textes nutzen.

» konnen in kurzen Sachtexten mit Unterstitzung Wesentliches markieren und
Unklarheiten kennzeichnen.

konnen unter Anleitung die Bibliothek als Ort zur Lektlre- und Informationsbeschaffung

» konnen aus kurzen, mit Titel und Absatzen Ubersichtlich strukturierten und illustrierten

FS1E2B.1.c
FS1E.2.B.1.a
FS2F.2B.1.a
FS2F.2.B.1.c

LN ) 00 000000000000 00000 00000000000 00000000000000000000000000000000000000000000000000
f| » konnen die Struktur eines Textes erkennen und explizite Informationen entnehmen. 't"e'mS:f:;;E*t‘:u‘;”gd
» konnen einen Ubersichtlich strukturierten, kiirzeren Text als Ganzes verstehen, auch FSTE2.B.1.c
wenn sie einzelne Worter nicht verstehen. PIEZae
» konnen mithilfe von zielgerichteten Fragen naheliegende implizite Informationen FS2F.2.B.1.c
erschliessen und Abbildungen und Text zueinander in Bezug setzen. BG3.8.1.20
» konnen die Bedeutung von unbekannten Wértern aus dem Kontext erschliessen,
erfragen oder mit geeigneten Hilfsmitteln (z.B. Worterbuch, Sachbuch, Internet]
nachschlagen und damit ihren rezeptiven Wortschatz erweitern.
g| » kénnen unter Anleitung Informationen aus tbersichtlichen Grafiken, Diagrammen und ~ M! - Recherche und

Tabellen entnehmen.

» konnen Sachtexte im Rahmen einer Recherche beschaffen (z.B. im Internet, in der
Bibliothek) und die darin enthaltenen Informationen mithilfe von Leitfragen fir weitere
Arbeiten nutzen (z.B. Referat].

» konnen Informationen aus unterschiedlichen Sachtexten unter Anleitung verarbeiten
(z.B. Stichwortliste, Mindmap, Zeitstrahl).

Lernunterstiitzung
FS1E.2.B.1.e
FS2F.2.B.1.e
NMG.9.1.h

N

Kanton Nidwalden
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Lehrplanf.|

» konnen wesentliche Informationen aus diskontinuierlichen Sachtexten fiir den eigenen
Wissensaufbau entnehmen, indem sie auch Zusammenhange zwischen Text und
Abbildungen herstellen (z.B. Artikel aus Internet, Anleitung).

» konnen einen Ubersichtlich strukturierten Text als Ganzes verstehen sowie zentrale
Elemente erkennen und mit der eigenen Lebenswelt in Verbindung bringen (z.B. Artikel
aus Jugendzeitschrift).

» konnen mit Unterstitzung langere diskontinuierliche Sachtexte Gberblicken und sich im
Text orientieren.

» konnen mit Unterstitzung die Bedeutung von unbekannten Waértern aus dem Kontext
oder mit geeigneten Hilfsmitteln (z.B. Warterbuch, Sachbuch, Internet] erschliessen und
differenzieren damit ihren rezeptiven Wortschatz aus.

» kénnen Informationen aus unterschiedlichen Sachtexten verarbeiten (z.B. Stichwortliste
weiterfihren, Mindmap erganzen, Zeitstrahl bezeichnen).

» konnen das Angebot einer Bibliothek nutzen und bei Bedarf Unterstiitzung selbststandig
anfordern (z.B. fir die Berufsfindung].

Querverweise

FS1E.2.B.1.e
FS2F.2.B.1.e
BG.3.B.1.2c
VPU.2.A1.c
VPU3.Alc

31.03.2016

» konnen sich eine eigene Meinung zu Aussagen und Wertvorstellungen aus Texten bilden
und diese prasentieren.
» kdnnen Sachtexte aus dem Internet auf ihre Vertrauenswiirdigkeit kritisch hinterfragen.

Kanton Nidwalden
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D.2 Lesen

C Verstehen literarischer Texte

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen literarische Texte lesen und
verstehen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » kénnen in einem Bild eine Situation erkennen (z.B. Figur, Handlung, mégliche
Geschichte).

» konnen sich aus aneinander gereihten Bildern eine Geschichte vorstellen und diese im
Gesprach erzahlen (z.B. Bilderbuch].

b| » konnen erzéhlte und vorgelesene Texte verstehen und darin den Handlungsstrang Mi12a
erkennen (z.B. kleine Geschichte, Bilderbuch, Vers, Abzihlreim).
» konnen einen linearen Erzahlverlauf mit einer dazu gehdrenden Bildabfolge verbinden.

c| » konnen mithilfe von Nachfragen in Texten Handlungen und typische Eigenschaften der
Figuren verstehen.

» konnen sich unter Anleitung zentrale Handlungen, Orte und Figuren in kurzen
Geschichten bildlich vorstellen und mit der eigenen Lebenswelt in Verbindung bringen.

» konnen ihren rezeptiven Wortschatz erweitern, indem sie ihre Aufmerksamkeit unter
Anleitung auf bestimmte Waorter und Wendungen richten.

» kennen die Bibliothek als Ort mit reichhaltigem Leseangebot und konnen unter
Anleitung Horbicher, Blicher und andere Medien auswahlen.

d| » kénnen ihr Textverstandnis zeigen, indem sie einen Text gestaltend vorlesen (z.B.
einzelne Figuren stimmlich unterscheiden).

e| » konnen mit Unterstiitzung aufgrund von Cover, Klappentext, [llustrationen und
Textausschnitten, (Hor-)Bicher und andere Medien auswahlen.

» konnen mit Unterstitzung (z.B. Vorlesen, Hinweise durch Lehrperson, Horbuch)
Stimmungen, die ein Text vermittelt, wahrnehmen (z.B. Spannung in einem Krimi).

f| » konnen ein Buch auswahlen, indem sie in verschiedenen Blchern schnuppern (z.B.
durchblattern, Anfang oder Schluss lesen).

» konnen sich in Figuren hineinversetzen, ihr Handeln sowie mit Unterstitzung deren
Absichten und Motive nachvollziehen und diese mit der eigenen Lebenswelt in
Verbindung bringen.

» konnen in Gedichten den fiir sie bedeutsamen Kerngedanken mit Unterstiitzung
formulieren.

» konnen ihr Textverstandnis zeigen, indem sie einen Text gestaltend vorlesen, dass
Unterschiede zwischen erzahlend-beschreibenden Passagen und Figurenrede deutlich
werden.

» konnen sich mit Unterstltzung in einer Schulbibliothek orientieren und deren Angebote
nutzen.

g| » konnen mit Unterstitzung typische Eigenschaften wie gerecht und ungerecht und
Absichten der Figuren erschliessen, auch wenn diese nicht explizit erwahnt sind.

N

Kanton Nidwalden 31.03.2016
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Querverweise

» konnen ihr Leseinteresse beschreiben, entsprechend Biicher auswahlen und
selbststandig lesen.

» kdnnen mit Unterstiitzung implizite Informationen aus Geschichten verstehen,
insbesondere Absichten und Eigenschaften von Figuren.

» konnen den fir sie bedeutsamen Kerngedanken eines Gedichts formulieren.

» konnen ihren Wortschatz mithilfe der eigenen Lektire differenzieren.

» konnen ihr Textverstandnis zeigen, indem sie einen Text gestaltend vorlesen, sodass die
Stimmung und Stimmungswechsel, die Figuren deutlich werden.

» konnen das Angebot einer Bibliothek nutzen und bei Bedarf selbststandig Unterstiitzung
anfordern.

31.03.2016

» konnen sich eine Meinung zu einem Text bilden und diese begrinden.
» konnen Eigenschaften, Stimmungen und Absichten der Figuren erschliessen und
erklaren, auch wenn diese nicht explizit erwahnt sind.

Kanton Nidwalden
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D.2 Lesen

D Reflexion Uber das Leseverhalten

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihr Leseverhalten und ihre
Leseinteressen reflektieren.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen sich unter Anleitung und mithilfe gezielter Fragen mit anderen tber Gelesenes
austauschen.

» konnen sich mithilfe gezielter Fragen dariiber austauschen, welche Leseinteressen sie
haben und kdnnen so ihre Lektirewahl in der Bibliothek, in der Leseecke reflektieren.

b| » konnen unter Anleitung und mit passenden Beurteilungshilfen einander
Rickmeldungen geben, wie gut sie [vor-Jlesen.

c| » konnen unter Anleitung beschreiben, welche Lesestrategien sie angewendet haben (z.B. Eg;ggg}:
tiberblicken, markieren, Randnotizen). o
» konnen unter Anleitung dartiber nachdenken, wie sie einen Text verstanden haben, und
sich Uber ihr Textverstandnis austauschen.
» konnen beschreiben, unter welchen Voraussetzungen sie sich auf eine Lektire
einlassen und wie sie ins Lesen versinken konnen.
» konnen beschreiben, wie sie das Lesen von Texten auch ausserhalb des Unterrichts
bereichert und inwiefern dies ihren Horizont erweitert.

d| » konnen unter Anleitung beschreiben, auf welche Weise sie eine vorgegebene Ei;EE:S;};S
Lesestrategie angewendet haben und wie sie diese verbessern konnten.

» konnen mithilfe von Rickfragen beschreiben, wieso beim Textverstehen Probleme
aufgetaucht sind und welche Schlisse sie daraus ziehen.

» konnen sich dariber austauschen, welche Leseinteressen sie haben, und konnen ihre

Lektlrewahl begriinden.

e| » konnen erldutern, warum sie welche Lesestrategie gewahlt haben. ES;E_’%S_’]:S
» konnen beschreiben, wo beim Textverstehen Probleme aufgetaucht sind und wie sie
ihre Lesestrategien anpassen konnten.
» konnen darlber nachdenken, wie sie einen Text verstanden haben und welche
Informationen fur ihr Leseziel (z.B. Informationen fir eine Prasentation) besonders
relevant sind.
» konnen ihr Textverstehen mit Bezug auf den Text begriinden und sich mit anderen Uber
Gelesenes selbststéndig austauschen.

N

Kanton Nidwalden 31.03.2016


http://nw.lehrplan.ch/FS1E.2.B.1.a
http://nw.lehrplan.ch/FS2F.2.B.1.a
http://nw.lehrplan.ch/FS1E.2.B.1.d
http://nw.lehrplan.ch/FS2F.2.B.1.d
http://nw.lehrplan.ch/FS1E.2.B.1.d
http://nw.lehrplan.ch/FS2F.2.B.1.d

Fachbereichslehrplan | Deutsch | Kompetenzaufbau Lehrp_lal_1 P]|

D.3 Sprechen
A Grundfertigkeiten
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihre Sprechmotorik, Artikulation, ai‘ofifmf Gesundheit und
Stimmfiihrung angemessen nutzen. Sie konnen ihren produktiven MU.1B.1
Wortschatz und Satzmuster aktivieren, um angemessen fliissig zu
sprechen.
Die Schilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen die meisten Laute des Deutschen sprechmotorisch isoliert und im Wort bilden.
» kénnen Worter, Wendungen (z.B. in Fragen, Aussagen, Aufforderung) und Satzmuster in
vertrauten Situationen passend verwenden (produktiver Wortschatz).
b| » kdnnen mit verstandlicher Aussprache und angemessener Lautstarke in
Standardsprache (nach-]Jsprechen, wobei die Sprechweise auch mundartlich und
erstsprachlich gefarbt sein kann.
» konnen ihren produktiven Wortschatz aktivieren, um sich in verschiedenen Themen und
Situationen sprachlich angemessen auszudriicken.
c| » konnen nonverbale (z.B. Gestik, Mimik, Korperhaltung) und paraverbale Mittel (z.B. Eé;gggl:
Atmung, Intonation, Sprechfluss) angemessen verwenden. o
d| » konnen das Zusammenspiel von Verbalem, Paraverbalem und Nonverbalem gestalten.
» verfligen Uber einen zunehmend reichhaltigen Wortschatz, um sich prazis
auszudricken.
e | » konnen Standardsprache fliissig sprechen, wobei diese mundartlich und erstsprachlich
gefarbt sein darf.
» konnen das Zusammenspiel von Verbalem, Nonverbalem und Paraverbalem
zielorientiert einsetzen (z.B. Vorstellungsgesprach).
» konnen ihr Sprechtempo und die Sprechweise der Situation angemessen steuern.
» konnen Warter, Wendungen und Satzmuster in fir sie neuen Situationen angemessen
verwenden.
f| » konnen der Hochlautung nahe Standardsprache sprechen, wobei diese leicht

31.03.2016

mundartlich und erstsprachlich gefarbt sein kann.
» konnen ihr Sprechtempo und ihre Stimmfihrung gezielt variieren.

Kanton Nidwalden
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D.3 Sprechen

B Monologisches Sprechen

Lehrplanf.|

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen sich in monologischen Situationen
angemessen und verstandlich ausdriicken.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen ihre Geflihle und Gedanken sowie Erlebnisse und Erfahrungen verbal oder
nonverbal mit Unterstiitzung zum Ausdruck bringen.

Querverweise

EZ - Lernen und Reflexion (7)
EZ - Zeitliche Orientierung (3)
EZ - Zusammenhange und
Gesetzmassigkeiten (5)

b| » kdnnen Beobachtungen wiedergeben und einfache Sachverhalte mit Unterstiitzung
beschreiben.

c| » konnen sich in Mundart und Standardsprache ausdriicken, wobei erstsprachliche und
mundartliche Elemente selbstverstandlich sind.

» konnen sich in verschiedenen Sprechsituationen ausdriicken, wenn sie dabei unterstiitzt
werden und sich vorbereiten konnen (z.B. Erzéhlung, Erklarung, Prasentation).

» konnen kurze Gedichte vortragen (z.B. Abz&hlverse, Reime, Spriiche] .

d| » konnen eine Geschichte verstandlich nacherzihlen.

» kénnen mithilfe eines Schemas ihre Arbeitsergebnisse und Gedanken vortragen (z.B.
vorgegebene Textbausteine, Ablauf).

» konnen Ergebnisse einer Gruppenarbeit verstandlich weitergeben und dabei
verschiedene Medien nutzen (z.B. Bild-, Textdokument].

e | » konnen Strukturierungshilfen fir eine Kurzprasentation nutzen (z.B. Mindmap,
Gliederung, Stichworte).

» konnen ein Erlebnis mit einem erkennbaren Spannungsbogen erzahlen.

» konnen eine erfundene Geschichte erzahlen (z.B. mithilfe von Bildern, einer Skizze,
einer Erzahlpartitur].

MI.1.3.c
FS1E3.C.1.b
FS1E3.C.1.a
FS2F3.C.1.a
FS2F3.C.1.b
NMG.12.2.a

FS1E3.C.1.e
FS1E3.C.1.d
FS1E.3.C.1.b
FS2F3.C.1.b
FS2F.3.C.1.d
FS2F3.C.1.e

» konnen mithilfe von Stichworten und Notizen eine Prasentation strukturieren.

f| » kdonnen ein Buch (Kinder-/Jugendliteratur, Sachbuch) oder einen Film in M
Standardsprache prasentieren.
» konnen eine Geschichte in Standardsprache zusammenhangend erzahlen, wobei
erstsprachliche und mundartliche Auffalligkeiten vorkommen kdnnen.
» konnen Arbeitsergebnisse der Klasse prasentieren.
» konnen Gedichte und Kurztexte vor einem Publikum wirkungsvoll vortragen.
g| » konnen mit Unterstltzung Sachthemen in Biichern und im Internet recherchieren, e s
auswdahlen, strukturieren und ihr Wissen préasentieren (z.B. Sachvortrag, Beschreibung,  Lernunterstitzung
Bericht, Podcast). FRlEsc

h| » konnen sich in der Standardsprache weitgehend sicher ausdriicken, wobei einzelne
erstsprachliche und mundartliche Elemente vorkommen kénnen.

» konnen eine Geschichte adressatenorientiert (nach-Jerzahlen und mit der Stimme
gestalten (z.B. eigenes Erlebnis, aus einem Buch, einem Film).

» konnen Arbeitsergebnisse und Sachthemen der Klasse strukturiert prasentieren und
die wesentlichen Aspekte hervorheben sowie dabei Medien ziel- und
adressatenorientiert nutzen.

MI - Produktion und
Préasentation
VPU.3.A2.a
VPU.3.A2.b
PU.4.A1.a

i| » kdnnen sich in der Standardsprache gewandt und sicher ausdricken, wobei nur selten
storende Fehlleistungen auftreten.

» kénnen eine Prasentation mit geeigneten sprachlichen Mitteln (z.B. rhetorische Frage,
Wiederholungen, Stimme] und angemessenem Medieneinsatz gestalten.

w O

Kanton Nidwalden

MI - Produktion und
Prasentation

MI - Produktion und
Prasentation
PU.4.A2.a
PU.4A3.a
PU.4ALa
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Sprechen
Dialogisches Sprechen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen sich aktiv an einem Dialog Eiéipufnaii';?snﬂfgl
beteiligen. BNE - Politik, Demokratie und
Menschenrechte
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen die/den Gesprachspartner/in als Gegeniiber wahrnehmen und mit ihr/ihm in
Kontakt treten.
» konnen in einer vertrauten, selbstgewahlten Sprechrolle an einem Spiel aktiv
teilnehmen.
b| » kdnnen auf direkt an sie gerichtete Fragen antworten.
» konnen sich an einfachen, kurzen Gesprachen beteiligen.
» kénnen sich in kurzen Phasen an Gesprachsregeln halten (z.B. sich vor dem Reden
melden, zu den anderen gerichtet sprechen, Sie-Formen verwenden).
c| » konnen einen Gespréachsbeitrag laut und deutlich in Mundart und in Standardsprache ML142
formulieren.
» kénnen ihren Gespréchsbeitrag in einem Gesprach passend einbringen (z.B. auf andere
eingehend, nicht verletzend).
» konnen einfache Alltagsgesprache selbststandig fihren und Medien nutzen, um
bestehende Kontakte zu pflegen (z.B. Telefongesprach mit Bekannten) .
d| » koénnen sich in langeren Gesprachen angemessen einbringen und thematisch passende
Beitrage beisteuern.
» konnen eigene Gesprachsbeitrdage aufschieben, damit andere ihren Beitrag zu Ende
fihren kénnen.

e | » kénnen ihren Beitrag mit nonverbalen (z.B. Handzeichen) und verbalen Signalen Eg;ﬁgglg
rechtzeitig ankindigen.
» kénnen ein Gesprach vorbereiten und durchfiihren (z.B. Telefongespréach,
Klassendiskussion).
» konnen eine Gruppenarbeit leiten, wenn dafir klare Anweisungen vorliegen (z.B. Zeit
einhalten, Resultate festhalten).
» konnen sich meist an festgelegte Gesprachsregeln halten (z.B. sich vor dem Reden
melden, zu den anderen gerichtet sprechen).
» konnen ihre Gedanken im Gesprach einbringen, im Austausch verdeutlichen und ihre
Meinung mit einem Argument unterstitzen.
f| » konnen in Konsens- und Konfliktgesprachen ihre eigene Meinung in Mundart und 80
Standardsprache zum Ausdruck bringen und von sich aus mit einem Argument stiitzen.
» konnen zu einfachen Themen und in kurzen Gesprachen die Moderation Gbernehmen
(z.B. Gruppenarbeit eréffnen, Klassenrat).
g| » konnen im Gesprach auf vorhergehende Aussagen Bezug nehmen. 80

» kennen wichtige Aspekte eines Vorstellungsgesprachs (z.B. Ablauf, Auftreten,
Gesprachsregeln) und kénnen diese in einem gespielten Vorstellungsgespréach
anwenden.

31.03.2016

Kanton Nidwalden
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Querverweise

» konnen mithilfe von Leitfragen ein Vorstellungsgespréach so vorbereiten, dass sie sich 5;*832? )
zielorientiert ausdriicken (z.B. Betriebs-, Berufskenntnisse, eigene Interessen). o
» kdnnen in Mundart und Standardsprache Gesprachsbeitrage und Argumente aufgreifen
und ihre eigenen Argumente darauf beziehen.
» konnen sich selbststédndig an Gesprachsregeln halten und nétigenfalls erweitern und
moadifizieren bzw. im Gesprach thematisieren (z.B. sich vor dem Reden melden, zu den
anderen gerichtet sprechen).
» konnen sich in einem gespielten Vorstellungsgesprach Uberzeugend prasentieren und
Antworten auf unerwartete Fragen finden.

» konnen ein Gesprach moderieren (vorbereiten, durchfiihren, auswerten). VPU4A 2
» konnen mit ihren Beitragen ein Gesprach aufrechterhalten und zielorientiert lenken.
» konnen sich an einem Gesprach mit unterschiedlichen Gesprachspartner/innen

eigenstandig und adressatengerecht beteiligen (Peers, Erwachsene,

vertraut/unvertraut).

w O

» konnen eine Diskussion selbststandig vorbereiten und leiten.

» konnen das Wichtige von Gesprachsbeitragen zusammenfassen, um das Gesprach zu
strukturieren.

» konnen in Debatten argumentieren und einen Perspektivenwechsel vollziehen.

» konnen ein Gesprach mit unbekannten Personen eroffnen.

Kanton Nidwalden 31.03.2016
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Sprechen
Reflexion Uber das Sprech-, Prasentations- und Gesprachsverhalten

1.

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen ihr Sprech-, Prasentations- und EZ - Sprache und

. . Kommunikation (8)
Gespriachsverhalten reflektieren. EZ - Fantasie und Kreativitat
(6)

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen sich mithilfe von konkreten (Nach-)Fragen dariiber austauschen, wie sie sich
und wie sich andere im Gesprach verhalten haben.
» konnen Gesprache als Basis fir Beziehungen erfahren.

» konnen eine angenehme und wertschatzende Gesprachsatmosphare als Bereicherung

erfahren und dies in eigenen Worten ausdricken.
000000000000 0000000000000 0000000000000000000000000000000000000000000000000000009

» konnen tber Sinn und Funktion von Gesprachsregeln nachdenken.

» kénnen mithilfe von Kriterien tber eine Prasentation und ihre Wirkung nachdenken (z.B.
adressatengerecht).

» konnen sich dariiber austauschen, welche (emotionale) Wirkung ein Gesprachsbeitrag
auf sie hat.

» konnen ihre Fortschritte in Bezug auf ihr Sprechverhalten in Présentation und Gesprach
mithilfe von Leitfragen beschreiben.

» konnen mithilfe von Leitfragen Uber die Gesprachsleitung einer Gruppenarbeit
nachdenken und Verbesserungsvorschldage machen.

» konnen unter Anleitung dariiber nachdenken, in welcher Art und Weise sie selber den
Gesprachsverlauf beeinflusst haben.

» konnen mithilfe von Rickfragen beschreiben, welche Vorgehensweisen oder Eg;ﬁgg}g
Sprechstrategien sie angewendet haben, um ihre Meinung zu vertreten.
» konnen mithilfe von Kriterien eine eigene Prasentation beurteilen.
» konnen Uber die gewahlten Gesprachsformen nachdenken und tber deren
Angemessenheit sprechen (z.B. Mundart-Standard-Wechsel, Héflichkeit,
Jugendsprache).
» konnen mithilfe von Leitfragen beschreiben, wo sie im Gesprach oder bei einer
Prdsentation Probleme beim Sprechen oder Erklaren hatten.

31.03.2016

» konnen mithilfe von Leitfragen Uber ein Gesprach, seinen Verlauf und seine Wirkung
nachdenken, sich dariber austauschen und daraus Schliusse fir nachste Gesprache
ziehen.

» konnen Uber die unterschiedliche Aussagekraft von eigenen Argumenten nachdenken.

Kanton Nidwalden
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D.4 Schreiben
A Grundfertigkeiten

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen in einer personlichen Handschrift ai;ofiifmﬂ Gesundheit und
leserlich und geldufig schreiben und die Tastatur geldufig nutzen. Sie
entwickeln eine ausreichende Schreibfliissigkeit, um geniigend Kapazitat
fiir die hoheren Schreibprozesse zu haben. Sie konnen ihren produktiven
Wortschatz und Satzmuster aktivieren, um fliissig formulieren und
schreiben zu konnen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen durch vielfaltige Aktivitaten ihre Feinmotorik weiterentwickeln.

b| » kdnnen eine glinstige Kdrperhaltung beim Zeichnen und Schreiben einnehmen.

c| » kénnen die Grundbewegungen der Schrift nach allen Richtungen (z.B.
Buchstabenformen und -folgen) ausfihren.

» konnen einzelne Laute heraushéren, diese den passenden Buchstaben zuordnen und
einzelne Warter lautgetreu verschriften.

d| » konnen das ganze Alphabet einer unverbundenen Schrift sowie die Ziffern mit optimalen
Ablaufen gelaufig schreiben.

» konnen alle Laute und Lautverbindungen heraushdren und in lautgetreuer (nicht
unbedingt orthografisch korrekter) Schreibung entsprechenden Buchstaben zuordnen.

» konnen vertraute Worter, Wendungen und Satzmuster in alltaglichen, bekannten
Schreibsituationen verwenden und ihren produktiven Wortschatz aktivieren (z.B. kurzer
Brief, Briefformeln).

MI - Handhabung

e | » konnen mit verschiedenen Schreibgeraten ihre Texte gestalten (z.B. verschiedene
MI - Handhabung

Schreibstifte, Tastatur).
» konnen mit grundlegenden Elementen der Bedienungsoberflache eines Textprogramms
umgehen.

f| » konnen die Buchstabenablaufe in einer teilverbundenen oder verbundenen Schrift
schreiben.

g| » entwickeln Elemente einer personlichen Handschrift.

» konnen in einem dem Formulieren dienlichen Tempo mit verschiedenen Schreibgeraten
leserlich schreiben bzw. beherrschen die dafiir notige Feinmotorik.

» konnen Warter, Wendungen und Satzmuster in verschiedenen Schreibsituationen
angemessen verwenden und ihren produktiven Wortschatz aktivieren (z.B. Notizen
machen, Mindmap erstellen, Bericht oder Erzahlung verfassen).

h| » konnen in einer leserlichen, geldufigen und personlichen Handschrift schreiben.

» kénnen in angemessener Schreibflissigkeit (Handschrift) schreiben, um gentigend
Kapazitat fur die héheren Schreibprozesse zu haben (z.B. Formulieren, Erzahlfaden
entwickeln).

i | » kénnen ausreichend automatisiert (Handschrift und Tastatur) schreiben, um gentigend ~ M! - Handhabung

Kapazitat fur die héheren Schreibprozesse zu haben (z.B. Ideen finden, planen,
formulieren, Uberarbeiten).

» kénnen den entsprechenden Wortschatz (z.B. textverknipfende Mittel] aktivieren, um
Satze und Texte angemessen zu strukturieren.

~ O
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Lehrplanf.|

Schreiben
Schreibprodukte

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kennen vielfiltige Textmuster und konnen gés-efuniaé?sﬁgiﬂeh‘iﬂng&u”d
Z I I
sie entsprechend ihrem Schreibziel in Bezug auf Struktur, Inhalt,
Sprache und Form fiir die eigene Textproduktion nutzen.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » kénnen Erfahrungen sammeln mit vielfaltigen altersgemé&ssen Texten (z.B. Bilderbuch,
Vorlesegeschichte, Brief, Notiz, Plakat), um Muster fiir das eigene Schreiben zu
gewinnen (z.B. Kritzelbrief, Liste].
b| » kennen Schrift als Tragermedium von Bedeutung und als Instrument, um Gedanken
festzuhalten und bei anderen etwas zu bewirken (z.B. Geschenkbrief, Dankeskarte,
Wunschliste).
» kennen einfache Textmuster (z.B. Liste, Anrede, Namenskarte, Unterschrift] und nutzen
diese fur das eigene Schreiben.
c| » kennen das Muster eines personlichen Briefs mit Anrede und Grussformel, um es fir
das eigene Schreiben nutzen zu konnen.
» kennen Elemente eines Geschichtenmusters (z.B. Marchenanfang/-ende), um sie fir
das eigene Schreiben nutzen zu konnen.
» kennen verschiedene Muster einfacher Informationstexte (z.B. einfaches Lernplakat,
Spielanleitung), um sie fiir das eigene Schreiben nutzen zu kénnen.
» kennen Muster verschiedener Kurztexte (z.B. Elfchen, Ratsel, Vers), um sie fur das
eigene Schreiben nutzen zu kénnen.
d| » kennen das Muster eines Dialogs, um es fiir das eigene Schreiben nutzen zu konnen.
e| » kennen Erzahlmuster wie Erzahlperspektive, Perspektivenwechsel, um sie fir das ECUE
eigene Schreiben nutzen zu konnen (z.B. Erlebniserzdhlung aus Sicht von zwei oder
mehr Figuren, Parallelgeschichte).
» kennen inhaltliche und formale Merkmale von dokumentierenden Textsorten (z.B.
Lernjournal, Protokoll], um sie fir das eigene Schreiben nutzen zu konnen.
f| » kennen vielfltige Textmuster (z.B. poetische Formen, Zusammenfassung, Interview, E- B9
Mail, Portfolio, Plakat, Wandzeitung, Prasentationsfolien), um sie fiir das eigene
Schreiben nutzen zu konnen.
g| » kennen Merkmale eines Bewerbungsschreibens und eines Lebenslaufs, um sie fiir das B9
eigene Schreiben von Bewerbungen nutzen zu kénnen.
h| » kennen vielfaltige Textmuster (z.B. Erzdhlung, Argumentation, Zeitungsbericht, ';)":;;g?:;:::"” LS
Geschéftsbrief, Blog-Beitrag, Lernjournal, Flyer, Prasentationsfolien), um sie fur das MI - Produktion und
eigene Schreiben nutzen zu kénnen. PR
» kennen Formulierungsmuster, die typisch fiir verschiedene Textsorten sind (z.B. Présentation
Geschaftsbrief vs. E-Mail vs. privater Brief], um sie fir das eigene Schreiben nutzen zu ﬁg}ﬁig
konnen. PU2A5a
» kennen alle Teile von Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Bewerbungsbrief]. ST
PU3Ala
PU3ATa
o000 00 0 00000000000 00000000000 0000000000000 000000000000000000000000000000000000000000
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D.4 Schreiben

C Schreibprozess: Ideen finden und planen

Lehrplanf.|

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ein Repertoire an angemessenen
Vorgehensweisen zum ldeenfinden und Planen aufbauen und dieses im
Schreibprozess zielfiihrend einsetzen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

Querverweise
EZ - Fantasie und Kreativitat
(6]

a| » konnen aus Geschichten, Bilderblchern, Puppentheatern Ideen fiir eigene Geschichten
entwickeln und sich dariber austauschen.

» konnen beschreiben, woher sie Informationen erhalten (z.B. Printmedien, Fernsehen,
Internet).

ML1.1.a

b| » konnen unter Anleitung verschiedene Vorgehensweisen zur Ideenfindung und

MI - Recherche und

strukturieren und ihren Schreibprozess unter Anleitung planen (z.B. Mindmap,
Stichwortliste).

) X X Lernunterstiitzung
Textplanung einsetzen (z.B. gemeinsam erstelltes Cluster, Ideennetz, W-Fragen, innere  rsie45.1b
Bilder] FS2F.4B.1.b
: BG.1.A.1.
» konnen mithilfe von vorgegebenen Medien Informationen zu einem bestimmten Thema ’
beschaffen (z.B. Buch, Zeitschrift, Lernspiel, Spielgeschichte, Website), damit sie die
Inhalte flr einen entsprechenden Sachtext erarbeiten kénnen.
c| » konnen erste Zielvorstellungen davon entwickeln, wozu sie schreiben.
» zeigen die Bereitschaft, wahrend des Schreibens neue Ideen zu entwickeln.
d| » konnen allein oder in Gruppen verschiedene Schreibideen entwickeln, diese Eg;ﬁiglﬁ

e | » konnen verschiedene Vorgehensweisen zur Ideenfindung bei Geschichten und Gedichten

MI - Recherche und

» konnen Medien fir den eigenen Lernprozess beim Ideenfinden und Planen
selbststandig einsetzen (z.B. Sachbuch, Zeitschrift, Tool, soziales Netzwerk].

L i Lernunterstiitzung
selbststandig einsetzen. FSIE4B.1.b
» konnen verschiedene Recherchiertechniken einsetzen, um die Inhalte fir einen g%ffﬁ?;b
Sachtext zu erarbeiten und den Text zu planen.
» konnen Medien auswahlen und als Informationsquelle fiir ihr Lernen nutzen (z.B.
Lexikon, Suchmaschine, Schulfernsehen), damit sie die Inhalte fir einen
entsprechenden Sachtext erarbeiten kénnen.
f| » zeigen die Bereitschaft, auch langere Texte immer wieder mit neuen ldeen zu erganzen
und auch bei auftauchenden Problemen den Schreibprozess entsprechend zu planen.
» konnen Zielvorstellungen entwickeln und beschreiben, welches Schreibziel sie
verfolgen.
g| » konnen Strategien zur Ideenfindung und Planung selbststéndig so einsetzen, dass sich Eé;gi:g:}:g
diese gegenseitig unterstitzen. BG.1.A1c

h| » kénnen mit Unterstitzung langere Texte und grossere Schreibprojekte mit mehreren
Texten planen.

» kdénnen an verschiedene Adressat/innen schreiben und kooperativ planen.

» konnen das eigene Repertoire an Strategien beim Planen ihrer Texte selbststandig,
situationsangemessen und auf das Schreibziel ausgerichtet einsetzen.

~ O
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D.4 Schreiben

D Schreibprozess: formulieren

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihre Ideen und Gedanken in eine
sinnvolle und verstandliche Abfolge bringen. Sie konnen in einen
Schreibfluss kommen und ihre Formulierungen auf ihr Schreibziel
ausrichten.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen ihren produktiven Wortschatz erweitern, indem sie die als Formulierungshilfen
vorgegebenen Waorter und Wendungen fir ihre Geschichten nutzen.

b| » konnen in eine Geschichte oder ein Thema eintauchen und ihre Gedanken und Ideen
ansatzweise in eine verstandliche Abfolge bringen.

MI - Produktion und

c| » konnen ihre Gedanken und Ideen in eine verstandliche Abfolge bringen und in passende Prscemiation

Worte fassen. Die Schreibsituation und der Schreibprozess werden dabei zunehmend
eigenstandig gestaltet.

» konnen ihre Formulierungen zunehmend dem Schreibziel anpassen (z.B.
adressatengerecht ausgerichtet).

» kdnnen ihre Texte auch am Computer entwerfen und Grundfunktionen eines
Textverarbeitungsprogramms einsetzen (z.B. Elementen der Bedienungsoberfldche
nutzen: Datei 6ffnen, schreiben, speichern).

MI - Produktion und
Prasentation

d| » konnen Warter, Begriffe und Wendungen zum Thema aufbauen und angemessen
verwenden.

» konnen sich in einen Schreibfluss versetzen (z.B. automatisches Schreiben,
Herumgehen und vor sich hin sprechen, gegenseitiges Erzahlen, drauflos schreiben und
nicht dauernd korrigieren).

» konnen ihre Gedanken und Ideen im Text in eine verstandliche und sinnvolle Abfolge
bringen.

» kénnen Grundfunktionen von Programmen (z.B. verschieben, kopieren, ldschen) nutzen,
um ihre Produkte zu erstellen und zu bearbeiten (z.B. Text, Tabelle, Prasentation, Bild).

e| » konnen vorgegebene Worter als Formulierungshilfen nutzen und so ihren produktiven
Wortschatz erweitern.

» kennen angemessene Vorgehensweisen, um Schreibblockaden zu Gberwinden (z.B. sich
bewegen, etwas trinken, kritzeln, mit jemanden reden).

» konnen ihre Gedanken und Ideen im Text in eine verstandliche und sinnvolle Abfolge
bringen und eine gezielte Wirkung erzeugen.

f| » kénnen textstrukturierende Mittel (z.B. Titel, Absdtze] und textverkniipfende Mittel (z.B.  M-14d
Pronomen, Partikel] beim Entwerfen gezielt setzen, um den Text klarer zu Prisentation
strukturieren.

» konnen einzelne Mittel zur Leserfiihrung beim Entwerfen eines ldngeren Textes
einsetzen (z.B. Uber[eitung, Untertitel, Wiederaufnahme).

» konnen Vorlagen zur Strukturierung und Gestaltung von Texten verwenden.

31.03.2016 Kanton Nidwalden

23

~ 0O


http://nw.lehrplan.ch/MI.1.4.d

24 Fachbereichslehrplan | Deutsch | Kompetenzaufbau Lehrp_lal_1 P1|

D.4 Schreiben

E Schreibprozess: inhaltlich Uberarbeiten

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihren Text in Bezug auf
Schreibziel und Textsortenvorgaben inhaltlich iiberarbeiten.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen inhaltliche Unklarheiten besprechen, wenn die Lehrperson auf die
entsprechenden Textstellen hinweist.

b| » konnen im Austausch mit anderen (z.B. Schreibkonferenz, Feedback] einzelne positive
Aspekte und Unstimmigkeiten im eigenen Text erkennen.

c| » konnen die Leserperspektive ansatzweise einnehmen (z.B. mit Leitfragen, Denkmuster).

d| » konnen einzelne vorher besprochene Punkte in ihren Texten mithilfe von Kriterien am ~ FS1E4B.1.d

STE.4.B.1.
Computer oder auf Papier Uberarbeiten. Eslﬁiglg
» konnen mithilfe von Kriterien positive Aspekte erkennen sowie Unstimmigkeiten in AR
Bezug auf ihr Schreibziel feststellen und Alternativen finden (z.B. Warter, Wendungen,
Aufbau, Reihenfolge).
e| » konnen beim Besprechen ihrer Texte auch die Leserperspektive einnehmen und bei
Bedarf zusatzliche textstrukturierende Mittel einsetzen (z.B. Titel, Absatz, Aufzéhlung).
f| » konnen im Austausch mit anderen am Computer oder auf Papier positive Aspekte 521545 g

erkennen sowie Unstimmigkeiten in Bezug auf ihr Schreibziel und Textsortenvorgaben  rszr4.B.1.d
feststellen und mit Hilfsmitteln Alternativen finden (z.B. Wérterbuch, Internet).

» kénnen einzelne dieser Uberarbeitungsprozesse selbststindig ausfiihren, wenn sie
dabei Punkt fiir Punkt vorgehen.

» konnen Bewerbungsunterlagen mit Unterstltzung (z.B. Lehrperson, Textbausteine)

inhaltlich auf ihre Bewerbungssituation anpassen.

g| » kénnen einzelne Uberarbeitungsprozesse am Computer und auf Papier selbststandig bl Produktion und

ausfiihren, reflektieren und zielfiihrende Strategien fiir das inhaltliche Uberarbeiten MI - Produktion und
finden. Présentation

» kénnen in Uberarbeitungsprozessen Mittel zur Leserfiihrung gezielt einsetzen, um den
Text leserfreundlicher zu gestalten (z.B. Uberleitung, Wiederaufnahme).

~ O
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D.4

Schreiben
Schreibprozess: sprachformal tberarbeiten

1.

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihren Text in Bezug auf
Rechtschreibung und Grammatik iiberarbeiten.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen unter Anleitung bei der formalen Uberarbeitung erste Regeln beachten:
lautgetreue Schreibweise, Wortgrenzen, Eigennamen und konkrete Nomen gross,
Satzanfang gross, Punkt am Satzende.

» konnen ihren Text im Austausch mit anderen sprachformal Gberarbeiten, wenn die
Fehlerstelle markiert ist. Sie kdnnen dabei folgende Regeln in typischen Fallen
beachten: sch-Schreibung, sp-/st-Schreibung, ng-Schreibung, gebrauchliche abstrakte
Nomen gross, Satzschlusszeichen.

» konnen am Computer durch gezieltes Ausprobieren falsche Wortschreibungen 2;3512
korrigieren, wenn der Computer eine Falschschreibung anzeigt. o
» kénnen beim gemeinsamen Uberarbeiten auf folgende Regeln achten: ie-Schreibung,

e-/a-Schreibung, Komma bei Aufzdhlungen.

» zeigen die Bereitschaft, ihren Text auf Fehler hin durchzulesen und entwickeln dabei Eé;gé‘:g:}:s
auch eine Fehlersensibilitat.

» konnen im Austausch mit anderen die meisten Unkorrektheiten in Wortern und Satzen
finden und sprachformal Uberarbeiten, wenn sie dabei Punkt fir Punkt vorgehen. Sie
beachten dabei folgende Regeln: Wortstammregel bei leicht erkennbaren Stammen,
Doppelkonsonantenregel, Grossschreibung von typischen abstrakten Nomen (z.B.
Gluck), Kommas zwischen leicht erkennbaren Verbgruppen (Teilsatze). Die Zeichen bei
der direkten Rede konnen sie mithilfe eines grafischen Schemas setzen.

» konnen die rechtschreibrelevanten Grammatikproben gezielt einsetzen.

» konnen fur Zweifelsfalle das Worterbuch nutzen.

» kénnen einfache Rechtschreibprobleme erkennen und eine passende Losungsstrategie ! Prodvktionund
rasentation

wahlen (z.B. Stamm erkennen, Analogie suchen, Regelwissen aktivieren, FSIE4B1.d
nachschlagen]. FS2F.4.B.1.d
» konnen am Computer Korrekturprogramme angemessen einsetzen.
» konnen im Austausch mit anderen Unkorrektheiten in Wortern und Satzen feststellen
und korrigieren. Sie beachten dabei folgende Regeln: Grossschreibung von abgeleiteten

» kénnen Texte sprachformal Uiberarbeiten. Sie beachten dabei folgende Regeln inklusive ~ }i!- Produktion und
wichtiger Ausnahmen: Wortstammregel, Doppelkonsonantenregel, Grossschreibung BO
von konkreten und abstrakten Nomen sowie abgeleitete Nomen mit Nachmorphemen, Eg;g:ig:}:g
Komma zwischen leicht erkennbaren Verbgruppen.

» konnen Wortschreibungen kritisch hinterfragen und mit dem Schul-Wérterbuch oder
mit Nachfragen klaren.

» konnen Bewerbungsunterlagen mit Unterstitzung (z.B. Lehrperson, Textbausteine)

durch mehrfaches Uberarbeiten fehlerfrei herstellen.

31.03.2016
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D.4 Schreiben

G Reflexion Uber den Schreibprozess und eigene Schreibprodukte

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen iiber ihren Schreibprozess und
ihre Schreibprodukte nachdenken und deren Qualitdt einschatzen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen anhand von Leitfragen ihre Texte besprechen (z.B. einzelne Warter, Satze oder
Gestaltungselemente zeigen, die ihnen besonders gefallen).

b| » konnen unter Anleitung ihre Vorgehensweisen beim Ideensammeln, Planen und Eg;gigl:
Entwerfen besprechen. o

c| » konnen mithilfe von Kriterien tber Textqualitdten sprechen, um damit ein Gefiihl fir
gelungene Textstellen zu entwickeln (z.B. einzelne Waérter oder Satze, die ihnen
besonders gut oder nicht gefallen).

» konnen problematische Textstellen finden und alternative Formulierungen vorschlagen.

d| » konnen im Austausch mit anderen eine Distanz zum eigenen Text aufbauen und ihn E;EQE]E
mithilfe von Kriterien einschatzen (z.B. in einer Schreibkonferenz). o
» konnen beschreiben, was sie mit ihrem Text fur eine Wirkung erzielen wollten (z.B.
Spannung, Uberraschung, Asthetik, Provokation), und im Austausch einschatzen, ob sie
diese Wirkung erreicht haben.

e| » konnen die nétige Ausdauer aufbringen, um tber ihre Texte und ihr Schreiben ES;EZS:}:E
nachzudenken.
» konnen im Austausch mit anderen das eigene Schreibziel reflektieren und zur
Schreibaufgabe in Bezug setzen.
» konnen Mdglichkeiten und Grenzen eines Korrekturprogramms reflektieren und
erkennen mogliche Schwierigkeiten (z.B. Gross-/Kleinschreibung; Schreibungen
akzeptieren und im Waérterbuch aufnehmen).

f| » konnen im Austausch mit anderen mithilfe von Kriterien einzelne Qualitaten ihres Eé;géfgf}ﬁ
Textes besprechen, einschatzen und reflektieren und Gber die Qualitat der Alternativen
nachdenken.

» konnen wirkungsvolle und gelungene Textstellen identifizieren, beschreiben und daraus
flr ihr Schreiben Konsequenzen benennen.

» konnen ihre Schreibsituation und ihr Vorgehen beim Schreiben reflektieren und mit

dem Vorgehen anderer vergleichen.

g| » konnen im Austausch mit anderen Uber ihre Texte ihr Repertoire an Schreibstrategien Eg;gé:g:]:g
reflektieren und ausbauen.

» konnen allein oder im Gesprach die kommunikative und asthetische Wirkung und
Qualitaten ihrer Texte mithilfe von Kriterien differenziert einschatzen.

~ O

Kanton Nidwalden 31.03.2016
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Sprache(n) im Fokus
Verfahren und Proben

1.

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Sprache erforschen und Sprachen
vergleichen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» kénnen sprachliches Material nach vorgegebenen Kriterien auswahlen und ordnen (z.B. Eg;ﬁgﬁg:
Warter nach Anlaut sortieren, Reime ordnen, Worter zu Begriffsfeld sammeln,
Grussformen sammeln).

» konnen ansatzweise ihr Vorgehen beschreiben.

» konnen sprachliches Material aus einer vorgegebenen Sammlung auswéhlen oder Eilﬁgﬁii
dieses aus einer oder mehreren Sprachen selber erstellen (z.B. Laute, Klangbild o
anderer Sprachen, Warter, Satze, Piktogramme, Geheimschriften und andere
Schriftarten, Redewendungen, Texte] und ihr Vorgehen nachvollziehbar beschreiben.

» konnen ihre Sammlung nach inhaltlichen und formalen Kriterien ordnen, wenn sie dafir
die ndtigen Kriterien erhalten.

» konnen mithilfe eines gezielten Hinweises auf die Ersatz-, Verschiebe-, Erweiterungs-
oder Weglassprobe Sprachstrukturen untersuchen.

» konnen eigene Vermutungen Uber das untersuchte Sprachphanomen formulieren.
000000000000 00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000009

» konnen selbststandig Ersatz-, Verschiebe-, Erweiterungs- und Weglassprobe
anwenden, um Sprachstrukturen (nach formalen Kriterien) zu untersuchen.

» kénnen ihr Vorgehen beim Sammeln, Auswahlen und Ordnen begriinden (z.B. im
Vergleich von zwei Phdnomenen in einer Sprache oder von einem Phanomen in zwei
Sprachen) und die verschiedenen Losungen miteinander vergleichen.

31.03.2016

» konnen eigene Vermutungen Uber das untersuchte Sprachphanomen begriinden, indem
sie die grammatischen Proben und Begriffe zur Begriindung nutzen.

Kanton Nidwalden
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D.5 Sprache(n) im Fokus
B Sprachgebrauch untersuchen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen den Gebrauch und die Wirkung EﬁELerzgghfgjh?;:‘j:le" 7
von Sprache untersuchen. Gleichstellung
BNE - Kulturelle Identitaten
und interkulturelle
Verstandigung
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen Erfahrungen mit Gesprachsverhalten und Gesprachsregeln in der Grossgruppe
sammeln (z.B. Sprecherwechsel, Klassengesprach] und tiber deren Nutzen
nachdenken.
» konnen erste Erfahrungen mit der Sprachenvielfalt in der Klasse sammeln (z.B.
Begrissungsrituale, Sprachmelodie, Lieblingsworter).
b| » konnen sich tber Erfahrungen mit verschiedenen Formen von Gesprachsverhalten NS5
austauschen (z.B. Grussformeln, Gesprachsregeln und Gebrauch
Mundart/Standardsprache in verschiedenen Situationen).
» kénnen sich Uber Erfahrungen mit verschiedenen Sprachen austauschen (z.B.
Sprachmelodie; Warter, die etwas bezeichnen, das man riechen kann; erfundene
Warter).
c| » konnen untersuchen, in welchen Situationen Mundart und Standardsprache verwendet geNriok'?;’ﬂ‘e”tmd
werden. Sie denken dabei auch tber Funktion und Wirkung dieser beiden Sprachformen Menschenrechte
nach. FSIES5.A.2.a
» konnen untersuchen, wie sich die sprachlichen Mittel je nach Adressat/in &ndern EooEE AT
konnen (z.B. Gesprachsverhalten mit Freunden vs. mit Erwachsenen). RHTICZE
» konnen verschiedene Sprachen untersuchen (z.B. in Bezug auf Grussformeln, auf
politische Bildung, auf geschlechterbewusste Sprache, auf Gesprachsregeln in
vergleichbaren Situationen, in Bezug auf Ubersetzungsprobleme).
» konnen sich unter Anleitung mit verschiedenen sprachlichen Themen auseinander
setzen (z.B. Spracherwerb, Verstandlichkeit/Internationalitat von Piktogrammen,
Geheimsprachen/-schriften).
d| » kénnen den Gebrauch von sprachlichen Mitteln untersuchen (z.B. Chat eher miindlich, SeNnEO;ZHL"Lnd
Prdsentation eher schriftlich, Bewerbungsschreiben und -gesprach sehr formell, Menschenrechte
kulturelle Pragung). MLle
» konnen unter Anleitung verschiedene sprachliche Themen auch in Bezug auf mehrere
Sprachen entlang von vorgegebenen Fragen untersuchen (z.B. Entwicklung der
Schrift/Rechtschreibung, Sprachwandel in Bezug auf Verwendung in verschiedenen
Medien).
» konnen die Vor- und Nachteile verschiedener Medien (z.B. Brief vs. Telefonat vs. SMS,
Zeitungsartikel) fir unterschiedliche kemmunikative Funktionen reflektieren (z.B.
Manipulation, technische Abhangigkeit, Medien als vierte Gewalt).

(&)1

Kanton Nidwalden
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D.5 Sprache(n) im Fokus
C Sprachformales untersuchen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Sprachstrukturen in Wortern und EZ - Zusammenhange und
Gesetzmassigkeiten (5)
Satzen untersuchen. FSIE5.B.2
FSIE5.D.2
FS2F.5.8.2
FS2F.5.0.2
FS315.0.2
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » kénnen Erfahrungen sammeln mit Reimen, Silben und Lauten (phonologische
Bewusstheit).
b| » kdnnen Warter in Bezug auf ihre Lautstruktur untersuchen.
» kénnen Erfahrungen sammeln mit: Wort- und Satzbau (z.B. Wortgrenzen und Anzahl
Worter in einem Satz bestimmen): unterschiedlichen Lautstrukturen der verschiedenen
Sprachen in der Klasse (Satzmelodie); unterschiedlichen Schriftsystemen (z.B.
Bilderschrift).
c| » konnen ihr Wissen im Bereich der phonologischen Bewusstheit fir die Sprachreflexion
auch in Bezug auf ihre Erstsprache nutzen (z.B. Anlaut, Reim, Silbe).
» konnen unter Anleitung eine orthografische Regel untersuchen und so ein erstes
Verstandnis fur die Regel entwickeln (z.B. sp-/st-Schreibung, Grossschreibung].
d| » kénnen Lautung, Wort- und Satzbau in verschiedenen Sprachen (der Klasse)
vergleichen (z.B. unterschiedliche Laute, Wortlbersetzung, unterschiedliche
Wortstellung].
» kénnen Wirkung und Funktion von Waértern in Satzen untersuchen (z.B. Welche Wérter
kann man flrs Textverstehen weglassen?).
» konnen die Leistung von verschiedenen Schriftsystemen untersuchen (z.B. Alphabet- vs.
Piktogramm-Schrift).
» konnen unter Anleitung orthografische Regeln untersuchen (z.B. ie-, ck-Regel, e-&-
Schreibung, Trennregel).
e| » konnen die Lautstruktur sowie Wort- und Satzbau in der Standardsprache und in der
Mundart untersuchen und sie mit anderen Sprachen vergleichen (z.B. Verfahren der
Wortbildung wie Kurzwdrter, Neubildungen, unterschiedliche Morphem-Struktur in
Sprachen, Pronomengebrauch in den Schulsprachen, unterschiedliche
Satzverknupfungen).
» konnen verschiedene Schreibweisen untersuchen (z.B. SMS-Schreibweise: shon vs.
schan, lg, 4u) und Vor- und Nachteile beschreiben.
» konnen die Bedeutung von Rechtschreibregeln reflektieren.

31.03.2016

Kanton Nidwalden

(SN w)


FS1E.5.B.2
FS1E.5.D.2
FS2F.5.B.2
FS2F.5.D.2
FS3I.5.D.2

30 Fachbereichslehrplan | Deutsch | Kompetenzaufbau Lehrp_lal_1 P1|

Sprache(n) im Fokus
Grammatikbegriffe

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Grammatikbegriffe fiir die Analyse
von Sprachstrukturen anwenden.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

konnen erste Erfahrungen mit den drei Hauptwortarten Nomen, Verb und Adjektiv
sammeln.

»
»
»

»

kénnen typische Nomen, Verben und Adjektive mithilfe inhaltlicher Proben bestimmen.
kdnnen erste Erfahrungen mit den Begriffen Prasens, Prateritum und Perfekt sammeln.
konnen den Begriff Wortstamm (Stamm-Morphem) verwenden und einfache
Wortfamilien bilden.

konnen zusammengesetzte Nomen in ihre Stamme zerlegen.

»
»
»
»

»

konnen Nomen, Verb und Adjektiv mithilfe formaler Proben bestimmen.

konnen Prasens, Prateritum und Perfekt sowie Infinitiv und Personalform benennen.
konnen Wortstamm (Stamm-Morphem) bestimmen und Wortfamilien bilden.

konnen Waorter in Morpheme zerlegen. Sie begegnen dabei den Begriffen Stamm-, Vor-
und Nachmorphem.

konnen zur Konstruktion eines Verbenfachers Fragen zu einem Verb formulieren.

»

»
»

»

kennen den Begriff Pronomen und kdnnen Pronomen in einer Liste von Pronomen
nachschlagen.

kennen den Begriff Partikel.

konnen Erfahrungen mit den Begriffen: Futur und Plusquamperfekt; vier Falle;
Nominativ, Akkusativ, Dativ und Genitiv sammeln.

konnen einfach strukturierte Satze in einem Verbenfacher darstellen.

»
»

»
»

konnen Prapositionen mithilfe einer reduzierten Liste benennen.

konnen in typischen Fallen Nominativ, Akkusativ, Dativ und Genitiv mithilfe der
Ersatzprobe bestimmen.

konnen Waorter in Stamm-, Vor- und Nachmorphem zerlegen.

konnen einen Verbenfacher bilden und die Satzglieder Nominal- und
Prapositionalgruppe unterscheiden.

»

»
»

»
»
»

kdnnen Nomen, Verb und Adjektiv mithilfe formaler Kriterien sowie Pronomen mithilfe
der umfassenden Pronomenliste bestimmen sowie den Rest als Partikel benennen.
kdnnen die Partikeln Praposition und Konjunktion in typischen Fallen bestimmen.
konnen Prasens, Prateritum, Perfekt und Futur sowie Infinitiv und Personalform
bestimmen.

konnen Stamm-, Vor- und Nachmorphem bestimmen.

kdnnen mithilfe eines Verbenfachers Satzglieder bestimmen.

kennen die Begriffe Subjekt und Objekt.

(&)1

»
»

»
»

kennen die Begriffe Indikativ, Imperativ, Konjunktiv I und Il sowie Aktiv und Passiv.
konnen einen Verbenfacher bilden und formal die Satzglieder Nominal- und
Prapositionalgruppe unterscheiden.

kdnnen bei klaren Beispielen zwischen Subjekt und Objekt unterscheiden.
kdnnen einfache und zusammengesetzte Sdtze unterscheiden.

Kanton Nidwalden 31.03.2016
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D.5 Sprache(n) im Fokus
E Rechtschreibregeln
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen ihr orthografisches Regelwissen in
auf die Regel konstruierten Ubungen anwenden.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen das ABC mit Unterstitzung buchstabieren.
b| » kdnnen Warter lautlich segmentieren und verschriften Worter daher lautlich vollstandig,
wenn auch nicht immer orthografisch korrekt.

» konnen die Schreibung von Wortern memorieren.

» konnen das ABC auswendig buchstabieren, um es fir das Nachschlagen von Wértern
im Schul-Wérterbuch zu nutzen.

» konnen folgende Rechtschreibregel in dafiir konstruierten Ubungen anwenden: sp-/st-
Regel.

c| » konnen in einem Wort den Stamm erkennen.

» konnen Vorgehensweisen fir das Nachschlagen in gedruckten und elektronischen
Schul-Wérterbichern nutzen (z.B. das ABC in Gruppen unterteilen, Verben in den
Infinitiv setzen).

» konnen die Begriffe Vokal und Konsonant verwenden.

» kénnen folgende Rechtschreibregeln in dafiir konstruierten Ubungen anwenden, wobei
die Regel jeweils vorliegt und keine Ausnahmen vorkommen: ie-Regel; ck-/tz-Regel;
f-/v-Regel und e-/3-Schreibung; Komma bei Aufzahlungen von Einzelwdrtern;
Anflhrungszeichen bei direkter Rede (ohne Einschibe) mithilfe einer grafischen
Vorlage.

d| » konnen Waorter in ihre Morpheme zerlegen. Sie nutzen dies fur die Stammregel.

» konnen Waorter mit regularer Laut-Buchstaben-Zuordnung im gedruckten und
elektronischen Schul-Warterbuch mit Sicherheit auffinden.

» konnen folgende Rechtschreibregeln in dafiir konstruierten Ubungen anwenden, wobei
die Regel inklusive relevanter Ausnahmen jeweils vorliegt: ie-Regel, f-/v-Regel und e-/a-
Schreibung (Stammregel], Doppelkonsonantenregel (inkl. ck-/tz-Regel],
Grossschreibung fiir konkrete und gebrduchliche abstrakte Nomen (z.B. Liebe, Wut,
Glick], Trennregel, Komma bei Aufzahlungen, Komma zwischen tbersichtlichen
Verbgruppen.

e| » kdnnen Warter in ihre Morpheme zerlegen. Sie kdnnen dies fur die Gross-Klein-
Schreibung nutzen (z.B. Frei-heit, Entdeck-ung).

f| » kénnen folgende Rechtschreibregeln in dafiir konstruierten Ubungen anwenden:
Nomen aus Verben mit vorhergehender Praposition plus Artikel in typischen Fallen (z.B.
beim Essen, nach dem Essen), Hoflichkeitspronomen “Sie” in Briefen.

31.03.2016

» konnen Strategien nutzen, um auch Worter mit nicht-eindeutiger Laut-Buchstaben-
Zuordnung im gedruckten und elektronischen Worterbuch aufzufinden.

» kénnen folgende Rechtschreibregel in dafiir konstruierten Ubungen anwenden: Nomen
aus Adjektiven mit vorhergehendem Pronomen in typischen Fallen (z.B. alles Gute,
etwas Schones, viel Schlechtes]; Komma bei infinitivischen Verbgruppen, bei
Einschiiben und Relativsatzen.

Kanton Nidwalden
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D.6

Literatur im Fokus
Auseinandersetzung mit literarischen Texten

1.

Querverweise

EZ - Sprache und
Kommunikation (8]

EZ - Fantasie und Kreativitat
(6)

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen spielerisch und kreativ gestaltend
mit literarischen Texten umgehen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen in vorgelesene und erzahlte Geschichten mit Unterstiitzung von Bilderbiichern
eintauchen.

» konnen zu Geschichten zeichnen und spielen. Sie kénnen die entstandenen
Zeichnungen und Handlungen in Bezug zur Geschichte setzen und einzelne Episoden
daraus erzahlen.

» konnen Lieder und Verse nachsingen, nachsprechen und spielerisch umsetzen.

» konnen mit Geschichten oder Szenen daraus auf folgende zwei Arten umgehen, um
einzelne Eigenschaften der Figuren, Orte und Handlungen zu erkennen: szenisch
darstellen (z.B. Handlung, Gespréch), zeichnerisch umsetzen (z.B. Figuren, Orte).

» konnen in Begleitung die Bibliothek in der Schule besuchen und ihre Lieblingsbicher
finden und einzelne Aspekte der Geschichten (z.B. Figuren, Orte] in einfachen Formen
von Lesetageblchern festhalten.

» kénnen die Sichtweise einzelner Figuren erkennen und sich in sie hineinversetzen (z.B.
indem sie die Figuren darstellend spielen).

» konnen wesentliche Eigenschaften der Figuren, Orte und Handlungen in
altersgerechten Geschichten oder einzelnen Szenen erkennen und auf folgende Arten
damit umgehen: gestaltend vorlesen (z.B. Lesetheater), szenisch darstellen (z.B.
Standbild, Pantomime, Stegreiftheater), schreibend umsetzen (z.B. Textanfang/-schluss
erganzen, aus der Sicht einer Figur schreiben), zeichnerisch umsetzen (z.B.
Figurengalerie).

» konnen in einem Lesetagebuch beschreiben, wie sie einen literarischen Text gelesen
haben und wie er ihnen gefallen hat. Sie beziehen sich dabei auf den Text.

» kénnen aufgrund von vorgegebenen literarischen Mustertexten (z.B. Gedicht) oder
Textanfangen (z.B. Geschichte) eigene Texte schreiben und dabei einzelne Merkmale
tbernehmen.

» konnen die Innensicht und Gedanken von Figuren in eindeutigen Situationen erkennen
und imaginieren (z.B. szenische Darstellung, innerer Monolog].

» konnen einzelne Textteile in eine logische Abfolge bringen, um den Aufbau des
literarischen Textes zu verstehen.

» koénnen ihre Gedanken und Gefiihle beim Lesen eines literarischen Textes reflektieren
(z.B. im Lesetagebuch).

» konnen historische Informationen und Tatsachen aus der realen Welt in einem Buch
finden, sie mit anderen Quellen vergleichen und darstellen (z.B. auf einem Plakat).

» kénnen nach dem Muster eines literarischen Textes (z.B. Gedicht, Kurzgeschichte,
Fantasy, Fotoroman] selber einen Text mit den entsprechenden Merkmalen schreiben.

o~ O

» konnen eine Geschichte aus der Sicht einer einzelnen Figur darstellen, um Innensicht,
Gedanken und Beweggrinde des Handelns zu verstehen (z.B. Briefwechsel, Tagebuch).

» konnen detailliert mit Bezug zum Text darstellen, wie Figuren, Orte oder Handlungen
der Geschichte auf sie wirken.

Kanton Nidwalden 31.03.2016
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Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen iiber literarische Texte und die
Art, wie sie die Texte lesen, ein literarisches Gesprach fiihren. Sie
reflektieren dabei, wie sie die Texte verstehen und die Texte auf sie
wirken.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen sich darauf einlassen, immer wieder neue Bilderblcher, Horbicher, Horspiele,
Filme anzuschauen, zu lesen, zu horen und dariiber zu sprechen.

b| » kdnnen unter Anleitung einzelne Figuren aus Geschichten beschreiben und dariiber
sprechen, was ihnen an der Figur/Geschichte gefallt.

» entwickeln Interesse am Austausch ihrer eigenen Erfahrungen mit literarischen Texten
und kénnen mitteilen, welche Geschichten ihnen gefallen und welche nicht.

» kénnen beschreiben, was ihnen an gern genutzten Medien gefallt (z.B. Buch,
Fernsehen, Film, Hérbuch, Spielgeschichte).

c| » konnen die persénlichen Lese-/Hor- und Seherfahrungen mit literarischen Texten den
anderen verstandlich mitteilen.

d| » konnen im Gesprach Bezug auf den Text nehmen, umschreiben, was sie gelesen,
angeschaut oder gehdrt haben.

» konnen sich auch dann auf literarische Texte einlassen, wenn sie ihnen nicht auf den
ersten Blick gefallen.

e| » konnen im Gesprach unter Anleitung ihre eigene Leseart des literarischen Textes
formulieren.

» konnen unter Anleitung beschreiben, wie Figuren, Orte oder Handlungen auf sie wirken.
f| » entwickeln Interesse am Austausch unterschiedlicher Lese-, Seh- oder Horerfahrungen
eines literarischen Textes und vergleichen ihr Textverstehen.
» konnen ihr Verstandnis des literarischen Texts mit Textstellen belegen.

g| » konnen im Gesprach verschiedene Bedeutungen und Verstehensweisen erkennen und
sind fahig, einfachere Stellen selbststandig zu analysieren.

» konnen den anderen literarische Texte empfehlen, die ihnen gefallen. Sie konnen dabei
ihren Lese-/Hor-/Sehgeschmack erlautern (z.B. mit Textbeispielen).

h| » konnen ihr Leseverhalten reflektieren: Wann und wo lesen sie was?

» konnen im Gesprach ihr Verstehen eines literarischen Textes formulieren und dieses
dialogisch weiterentwickeln.

» konnen im Gesprach verschiedene Bedeutungen eines literarischen Textes erkennen
und daher unterschiedliche Verstehensweisen entwickeln.

» konnen sich darauf einlassen, ihr erstes Verstehen eines literarischen Textes zu
hinterfragen und zu relativieren.
» konnen erkennen, dass andere einen literarischen Text anders verstehen.

31.03.2016

» kdnnen Nicht-Verstandenes erkennen, reflektieren und sind bereit, es im Gesprach zu
formulieren. Sie halten die sich daraus ergebenden Ungereimtheiten und Ambivalenzen
aus.

» konnen im literarischen Gesprach ihr Verstehen bzw. Nicht-Verstehen erldutern und
beziehen sich dabei auf den literarischen Text.

Kanton Nidwalden
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D.6

Literatur im Fokus
Auseinandersetzung mit verschiedenen Autor/innen und verschiedenen Kulturen

1.

Querverweise

BNE - Kulturelle Identitaten
und interkulturelle
Verstandigung

FS1E.6.A1

FS2F.6.A1

FS31.6.A1

Die Schiilerinnen und Schiiler kennen einzelne Autor/innen der Kinder-,
Jugend- und Erwachsenenliteratur und konnen Texte aus verschiedenen
Kulturen lesen, horen, sehen und deren Besonderheiten erkennen und
wertschatzen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen Erfahrungen sammeln mit literarischen Texten (z.B. Lied, Vers, Bilderbuch,
Mé&rchen, Audiotext, Film) aus der eigenen Kultur und aus anderen Kulturen und unter
Anleitung darlber sprechen.

» wissen, dass literarische Texte von einer Autorin/einem Autoren verfasst worden sind.

» kennen einzelne Autor/innen der Kinderliteratur und einzelne Aspekte aus deren Leben.

» kennen einzelne bedeutende Vertreter/innen von Kinderliteratur auch aus anderen
Kulturen und kénnen ihr Wissen tber die Autor/innen in Bezug zu einzelnen Texten
setzen und schriftlich festhalten (z.B. Lesetagebuch, Plakat].

» konnen in Bibliotheken und Buchhandlungen gezielt nach Autor/innen suchen.

» konnen beim eigenen Schreiben einfache sprachliche Muster von Autor/innen
ubernehmen und somit ihren Wortschatz erweitern (z.B. auffallende Wérter und
Wendungen).

» entwickeln Interesse fir literarische Texte der Kinder- und Jugendliteratur aus
verschiedenen Zeiten und Kulturen. Sie kdnnen diese Texte in Bezug zur eigenen Zeit
und Kultur setzen.

» konnen erkennen, wie Autor/innen sprachlich gestalten. Sie konnen dabei unter
Anleitung sprachliche Muster fiir ihr eigenes Schreiben nutzen (z.B. Wortwahl,
Wendungen, Satzmuster) und reflektieren eigene Gestaltungsprobleme (z.B. Ideen
finden, Texte Uberarbeiten).

» konnen uber einzelne bedeutende Autor/innen der Kinder- und Jugendliteratur
Informationen sammeln und dieses Wissen in Bezug zu einzelnen Texten setzen.

» kennen einzelne ausgewdhlte Texte bedeutender Vertreter/innen der deutschen
Literatur.

» konnen sich mit literarischen Texten aus anderen Kulturen auseinandersetzen und
unter Anleitung Unterschiede zur eigenen Kultur erkennen und diese darstellen.

o~ O

» kennen mehrere Werke einer ausgewdhlten Autorin/eines ausgewdhlten Autors und
kdnnen diese in Bezug zu deren Zeit und Kultur setzen.

» konnen literarische Texte kritisch lesen und unter Anleitung deren kulturelle
Bedingtheit erkennen (z.B. eine andere Kultur, eine Person aus einer anderen
Kultur/mit einer anderen Lebensweise wird stereotyp dargestellt).

Kanton Nidwalden 31.03.2016
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D.6 Literatur im Fokus
C Literarische Texte: Beschaffenheit und Wirkung

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler erfahren, erkennen und reflektieren, dass
literarische Texte in Bezug auf Inhalt, Form und Sprache bewusst
gestaltet sind, um eine &dsthetische Wirkung zu erzielen. Sie kennen
wesentliche Merkmale von Genres und literarischen Gattungen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen Bilder und Spiele mit ihrer Wirklichkeit verkniipfen und diese als real erleben
(z.B. Puppentheater).

b| » kdnnen sich in erzdhlte Geschichten hineinversetzen.

» konnen Verse, Reime, Lieder und Gedichte rhythmisch nachsprechen oder singen und
Takt, Rhythmus und spezifische Wortwahl (z.B. Sprachspiel) als Bereicherung erleben.

» konnen sich gemeinsam mit typischen Genres wie Marchen und anderen Geschichten in
Bilderblichern auseinandersetzen und beschreiben, was ihnen daran gefallt.

c| » konnen einzelne typische Merkmale bekannter Genres benennen (z.B.
Méarchenanfang/-ende, typische Figuren).

» konnen Erfahrungen sammeln mit vielfaltigen, altersgerechten literarischen Texten
(z.B. Bilderbuch, vorgelesener Text, Audiotext, Film, Theater) und sich dartiber
austauschen, inwiefern diese sie bereichern.

» konnen verschiedene Figuren, die Stimmung von unterschiedlichen Orten,
unterschiedliche Spannung von Handlungen erleben und verstehen.

d| » kénnen unter Anleitung verschiedene Handlungsabsichten von typischen Figuren
erkennen und verstehen (z.B. gut/btse; dumm/klug).

e| » kdnnen einfache formale und sprachliche Merkmale von literarischen Texten v.a. bei
sprachspielerischen Elementen selbststdndig erkennen (z.B. Reim, Vers, Strophe,
Wortwahl).

f| » kennen einzelne typische inhaltliche, formale oder sprachliche Merkmale von mg-?é";e
Erzahltexten (z.B. Marchen, Sage, Fabel, Kurzgeschichte), lyrischen Texten (z.B. Reim) o
und Theatersticken/Filmen (z.B. Dialog).

» konnen sich mit literarischen Texten auseinandersetzen, wenn ihnen das Textmuster
vertraut ist (z.B. Buch, Audiotext, Film], und sich dariiber austauschen, inwiefern
literarische Texte sie bereichern.

» konnen Besonderheiten von fiktionalen und realistischen Texten erkennen in Bezug auf
Inhalt (z.B. Spannung, Figuren, Handlungen, Orte), Form (z.B. Reimschema, Aufbaul
und Sprache (z.B. besondere Wortwahl, Variation, Wiederholungen).

g| » konnen unter Anleitung Unterschiede zwischen eigentlicher und Ubertragener
Bedeutung von Aussagen erkennen.

» konnen die Figuren selbst und deren Handeln mithilfe von Kategorien wie
gerecht/ungerecht beurteilen.

h| » konnen sich mit unvertrauten literarischen Texten auseinandersetzen (z.B. aus einer
anderen Zeit, Theater, unbekanntes Filmgenre) und sich dariber austauschen.

» konnen eindeutige oder gebrauchliche inhaltliche Gestaltungsprinzipien der Texte
erkennen (z.B. Elemente von Spannung, Motive).

» konnen unterschiedliche Wirkung von Fiktion und Realitdt in komplexeren Geschichten
erklaren.

» kennen einzelne typische inhaltliche, formale oder sprachliche Merkmale von
Erzahltexten (z.B. Kurzgeschichte, Roman) und lyrischen Texten (z.B. Ballade).

31.03.2016 Kanton Nidwalden
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Querverweise

i| » konnen typische Perspektiven von Figuren in literarischen Texten nachvollziehen.
» konnen die Sprechweise der Figuren analysieren, um die Figuren und deren Motive
genauer zu erfassen.

o~
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Englisch
1. Fremdsprache

FS1E
31.03.2016 Kanton Nidwalden



38

Fachbereichslehrplan | Kompetenzaufbau

Lehrplanf.|

FS1EAN
A

Horen
Monologische und dialogische Texte horen und verstehen

1.

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen verschiedenartige Hortexte und
Gespridche verstehen (Sachtexte, dsthetische Texte, Texte im Schulalltag,
Gesprache im Kontakt mit Englisch sprechenden Personen).

Die Schilerinnen und Schiiler ...

» konnen vertraute Worter, ganz einfache Informationen, einfache Aufgaben und
Anleitungen verstehen, wenn deutlich gesprochen wird und wenn Illustrationen oder
Gestik und Mimik dabei helfen (z.B. Reim, Kinderlied, Anweisung].

konnen einfache und haufige Ausdriicke und einfache Fragen zur eigenen Person

verstehen (z.B. Name, Adresse).

»

» konnen sich bei einfachen kurzen Texten eine Vorstellung vom Inhalt machen, wenn der
Text mit Illustrationen oder Gestik unterstitzt wird (z.B. Trickfilm, Theaterszene, Lied).
konnen einfachen kurzen Texten grundlegende Informationen entnehmen, wenn
langsam, deutlich und mit Pausen gesprochen wird (z.B. Spielanleitung, kleines
Experiment).

kénnen kurze Gesprache Uber vertraute Themen verstehen, wenn langsam und deutlich

gesprochen wird (z.B. Schule, Familie, Freizeit).

»

»

A21
GK1.FS

» konnen in einfachen kurzen Texten zu vertrauten Themen die Hauptinformation
verstehen, wenn langsam und deutlich gesprochen wird (z.B. Geschichte).
konnen in kurzen, einfachen und klaren Durchsagen die Hauptinformation oder
Einzelinformationen verstehen (z.B. Wettervorhersage, Sportresultat).

konnen aus kurzen Mitteilungen zu vertrauten Themen einfache Informationen

entnehmen, wenn langsam und deutlich gesprochen wird (z.B. Wegbeschreibung].

»

»

» konnen in Beitragen Uber vertraute Themen verstehen, worum es geht, wenn langsam
und deutlich gesprochen wird (z.B. Vortrag, Reportage, Filmszene).

konnen einfache Mitteilungen, Anweisungen und Erklarungen verstehen (z.B. Anleitung
zu einem Experiment, einfache Gebrauchsanweisung), die man ihnen personlich gibt.
kénnen in ldngeren Gesprachen Uber vertraute Themen meistens verstehen, worum es
geht, wenn deutlich gesprochen wird (z.B. Interview, Telefongesprach, persénliche

Begegnung].

»

»

» kénnen langere Gesprache und Texte Uber vertraute Themen (z.B. Trendsportart,
Markenartikel] in groben Zugen verstehen, wenn langsam und deutlich gesprochen wird
oder wenn Passagen mehrmals gehdrt werden konnen (z.B. Hérbuch, Diskussion,
Fernsehsendung).

» konnen aus langeren Texten Uber vertraute Themen wichtige Informationen
heraushdren, wenn relativ langsam und deutlich gesprochen wird (z.B. Nachricht,
Interview, Vortrag).

FS1E
1

» konnen den Inhalt von l@angeren Gesprachen und Texten, die sie interessieren, im
Grossen und Ganzen verstehen, wenn deutlich gesprochen wird (z.B. Reportage,
Diskussion, Dialog in einem Film).

» konnen detaillierte Anweisungen genau verstehen (z.B. Spielanleitung).

» konnen klare und unkompliziert aufgebaute Texte Uber einigermassen vertraute
Themen verstehen (z.B. Présentation, Horbuch).

Kanton Nidwalden 31.03.2016



Lehrplanp |

Fachbereichslehrplan | Kompetenzaufbau

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen die dsthetische Wirkung von

2.
Hortexten entdecken und beschreiben.

FS1E.1.A.2 Die Schiilerinnen und Schiiler ...

2 a| » konnen in einen langsam und deutlich vorgelesenen/gesprochenen Hértext eintauchen
(z.B. einfaches Horbuch, Geschichte).

FS2F.1.A.2.b
FS31.1.A.2.b

» konnen in Hortexten einzelne asthetische Gestaltungsmittel entdecken und auf Deutsch

beschreiben (z.B. Slam Poetry, Sketch].

» konnen Uber Hortexte neue Welten entdecken und zu eigenen Vorlieben finden.

FS1E
1

31.03.2016 Kanton Nidwalden


http://nw.lehrplan.ch/FS2F.1.A.2.b
http://nw.lehrplan.ch/FS3I.1.A.2.b

Lehrplanf.|

40 Fachbereichslehrplan | Kompetenzaufbau
I
FS1E.1 Horen
B Strategien
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Horstrategien einsetzen und EggH-BBf
reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute o
Strategien.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen unter Anleitung bekannte Horstrategien aus Deutsch und anderen Sprachen B'l'ﬁ'l'i
transferieren und einsetzen (z.B. mehrfach horen, auf Gerdusche, Satzmelodie, Gestik  p1D.1c
und Mimik achten).
» konnen unter Anleitung mitteilen, welche Horstrategien hilfreich sind.
D.1B.le

» kénnen einzelne Waérter heraushdren, die aus anderen Sprachen bekannt sind (z.B.
Parallelworter, bekannte Worter, Namen, Zahlen).

o
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c| » konnen Horstrategien einsetzen, wenn sie dabei teilweise unterstitzt werden, und sich gq-gq-z
Uber deren Nutzen austauschen. (z.B. Vorwissen aktivieren, Thema erkennen, auf D.1Ble
Bekanntes achten, schriftlichen Begleittext nutzen). DIBf
D.1.D.1.d

» konnen beurteilen, welche Horstrategien, auch aus anderen Sprachen, fir sie hilfreich
sind und diese einsetzen (z.B. auf Bekanntes, Gerdusche und Bilder achten, Gestik und
Verhalten der Sprecherin/des Sprechers beobachten).

FS1E
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» konnen Horstrategien zunehmend selbststidndig einsetzen (z.B. mehrfach héren, D.1.B.1g

Vorwissen aktivieren, Thema erkennen, unbekannte Wérter erschliessen,
Satzbedeutung ableiten).

Kanton Nidwalden 31.03.2016
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FS1E.1 Horen
C Sprachmittlung

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Inhalte aus Gesprachen und
Hortexten auf Englisch verstehen und sinngemdss ins Deutsche
iibertragen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen die Hauptaussagen aus kurzen und einfachen Mitteilungen (z.B. auf
Anrufbeantworter, Arbeitsanweisung) verstehen und sinngemé&ss mindlich oder
schriftlich auf Deutsch wiedergeben.

b| » kdnnen in einem einfachen Gesprach mit einer Englisch sprechenden Person (z.B.
Austauschschilerin oder -schiiler] einfache, kurze Fragen und Informationen zur
Person oder zu alltéglichen Situationen verstehen und sinngemdass mindlich auf
Deutsch wiedergeben (informelles Dolmetschen, z.B. Herkunft, Hobby, Interessen).
Voraussetzung ist, dass diese Person deutlich spricht.

» konnen Einzelinformationen von Lautsprecherdurchsagen und Mitteilungen (z.B.
Verspatungsmeldung, Hausaufgabe, Fernsehnachricht) sowie die Hauptaussagen eines
kurzen Interviews verstehen und sinngemass miindlich oder schriftlich auf Deutsch
wiedergeben. Voraussetzung ist, dass langsam und deutlich gesprochen wird und es
sich um ein vertrautes Thema handelt.

c| » konnen ldngere, klar aufgebaute Gesprdche und Hortexte zu Themen des Alltagslebens
verstehen und die Hauptaussagen oder Einzelinformationen sinngemass mindlich oder
schriftlich auf Deutsch wiedergeben (z.B. Interview, Treffen mit Partnerklasse).

d| » konnen in einem einfachen Gesprach mit einer Englisch sprechenden Person (z.B.
Austauschschilerin oder -schiiler] einfache, kurze Fragen und Informationen zur
Person oder zu alltdglichen Situationen verstehen und sinngeméass mindlich auf
Franzosisch wiedergeben (z.B. Herkunft, Hobby, Interessen). Voraussetzung ist, dass die
englischsprechende Person deutlich spricht und bereit ist zu helfen.

31.03.2016 Kanton Nidwalden
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I
FS1E.2 Lesen
A Texte lesen und verstehen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen verschiedenartige Texte lesen und mggf
verstehen (Sachtexte, dsthetische Texte, Texte im Schulalltag, Texte im NMG.2.6
Kontakt mit Englisch sprechenden Personen).
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen einzelne Ausdriicke mithilfe von Illustrationen verstehen (z.B. Flyer,
Al Bilderratsel, Reim).
» kénnen in ganz einfachem Informationsmaterial oder kurzen Mitteilungen (z.B. Schild,
Plakat, Postkarte) grundlegende Informationen finden und verstehen (z.B. Ort, Datum,
Zeit).
» konnen kurze wiederkehrende Anweisungen verstehen (z.B. im Lehrmittel).
b | » konnen einfache kurze Texte mithilfe von Illustrationen verstehen (z.B.
A2} Bildergeschichte, Comic).
» konnen Informationsmaterialien grundlegende Aussagen entnehmen (z.B. Angebot,
Preis in Werbetext).
» konnen einfache kurze Mitteilungen verstehen (z.B. SMS, Einladung, Arbeitsanweisung).
c| » konnen eine kurze, klar aufgebaute Geschichte in groben Ziigen verstehen, wenn das
GK’?%; Thema vertraut ist (z.B. Handlung, wichtigste Akteure oder Figuren).
— | » kdénnen aus kurzen, klar aufgebauten Texten zu vertrauten Themen grundlegende
Informationen entnehmen (z.B. Liste, Kochrezept, Portrait, Limerick].
» kénnen in einfachen persénlichen Nachrichten konkrete Mitteilungen verstehen (z.B. E-
Mail, Chat).
d| » konnen in klar strukturierten Texten die Hauptinformationen oder Einzelinformationen
Aéﬁ verstehen, wenn das Thema vertraut ist (z.B. Geschichte, Reportage, Vorschrift).
1.2Fs| » konnen einfache kurze Anleitungen befolgen, wenn die Schritte illustriert sind (z.B.
Experiment, Spiel, Rezept).
» konnen einfache personliche Texte tber vertraute Dinge verstehen (z.B. Brief, Blog).
e | » konnen unterschiedlich lange Texte zu Themen, die sie interessieren, verstehen (z.B.
Bl vereinfachter literarischer Text, Buchbesprechung, Reportage).
» kénnen klar strukturierten Hinweisen wichtige Informationen entnehmen (z.B.
Bedienungsanleitung].
» konnen in unkomplizierten Texten zu Themen, die sie interessieren oder zu denen sie
Vorkenntnisse haben, die Hauptaussagen verstehen (z.B. Reisebericht, Briefaustausch).
f| » kénnen Texte im Wesentlichen verstehen, wenn das Thema vertraut ist (z.B. Auszug aus
B12)  einem Jugendbuch, Songtext, unkomplizierter Sachtext).
» konnen klaren schriftlichen Anleitungen folgen (z.B. Lernprojekt, Ger&tebedienung,
Spiell.
» konnen in einfachen argumentativen Texten die zugrunde liegende Meinung oder
Haltung erkennen (z.B. Blogeintrag].
FS1E
2
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Querverweise

2, Die Schiilerinnen und Schiiler konnen die dsthetische Wirkung von
Lesetexten entdecken und beschreiben.

FS1E.2.A.2 Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen in einfachen Texten dsthetische Gestaltungsmittel entdecken (z.B. Reimform, FSAF2A2E
Wiederholung im Vers, Wortspiel).

b| » konnen in einfache, mit Bildern illustrierte kurze Texte eintauchen (z.B. Comic,
illustrierte Geschichte).

c| » kénnen in Texten &sthetische Gestaltungsmittel entdecken und auf Deutsch Eggf;ff;

beschreiben (z.B. Wortspiel in einem Prosatext, Slang in einem Comic, Reim in einem

LN ..Géditnﬂ.........................................................................

» konnen sich in eine Geschichte hineinversetzen, neue Welten entdecken und zu eigenen
Vorlieben finden (z.B. Kriminalgeschichte, Science Fiction, Comic).

[oN
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FS1E.2 Lesen
B Strategien
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Lesestrategien einsetzen und E§§|F225811
reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute
Strategien.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

» konnen unter Anleitung bekannte Lesestrategien aus Deutsch und anderen Sprachen g-ggk
transferieren und einsetzen (z.B. Bilder und Titel betrachten, Text durch W-Fragen o
erschliessen, Unbekanntes nachschlagen).

» konnen unter Anleitung mitteilen, welche Lesestrategien hilfreich sind.

» kénnen einzelne Waérter erkennen, die aus anderen Sprachen bekannt sind (z.B. D2.B.1f

Parallelworter, bekannte Worter, Namen, Zahlen).

» konnen Lesestrategien einsetzen, wenn sie dabei teilweise unterstitzt werden, und sich g-;-gq-f
Uber deren Nutzen austauschen (z.B. Vorwissen aktivieren, Thema erkennen, o
Unbekanntes erschliessen, wiederholtes Lesen, verschiedene Informationsquellen
nutzen).

» konnen beurteilen, welche Lesestrategien, auch aus anderen Sprachen, fir sie hilfreich g-%-gq-g
sind und diese einsetzen (z.B. Vorwissen aktivieren, Bilder und Titel betrachten, Thema
erkennen, Bekanntes und Parallelworter erkennen, Schlisselwdrter erkennen,

Unbekanntes erschliessen, verschiedene Informationsquellen nutzen).

FS1E
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» konnen Lesestrategien zunehmend selbststandig einsetzen (z.B. Informationen aus der B%SH
Textstruktur nutzen, Kernaussagen markieren, Thema erkennen, Bedeutungen aus dem
Kontext ableiten, internationale Worter finden).

Kanton Nidwalden 31.03.2016
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FS1E.2 Lesen
C Sprachmittlung

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen Inhalte schriftlicher Texte auf
Englisch verstehen und sinngemadss ins Deutsche iibertragen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

2 a| » konnen die Hauptaussagen aus kurzen und einfachen Mitteilungen (z.B. Schild, Plakat]
(D verstehen und sinngemass mindlich oder schriftlich auf Deutsch wiedergeben.
. LN ) 000000000000 0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000

b| » kdonnen die Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einfachen, kurzen Texten
verstehen und sinngemé&ss mindlich oder schriftlich auf Deutsch wiedergeben (z.B. E-
Mail, Sachtext, Songtext). Voraussetzung ist, dass es sich um vertraute Themen handelt
(z.B. Schule, Freizeit, Tiere).

c| » konnen langere, klar aufgebaute Texte zu Themen des Alltagslebens verstehen und die
Hauptaussagen oder Einzelinformationen sinngemass mundlich oder schriftlich auf
Deutsch wiedergeben (z.B. Internetseite, Artikel, Geschichte).

d| » konnen die Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einfachen, kurzen Texten
verstehen und sinngeméss schriftlich auf Franzésisch wiedergeben (z.B. Sachtext, E-
Mail). Voraussetzung ist, dass es sich um vertraute, konkrete Themen handelt.

FS1E
31.03.2016 Kanton Nidwalden 2
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FSTE.3 Sprechen
A Dialogisches Sprechen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen an verschiedenen Gesprachen mgu
teilnehmen (iiber Sachthemen, iiber &dsthetische Themen, im Schulalltag, .
mit Englisch sprechenden Personen).

Die Schilerinnen und Schiiler ...

a| » kénnen mit ganz einfachen Worten Kontakt aufnehmen und sich verstandigen (z.B. sich
begriissen, verabschieden, bedanken, etwas bestellen).

b| » kdnnen sich in vertrauten Situationen auf einfache Art verstandigen, wenn die

Al2 Gesprachspartner/innen Ricksicht nehmen und behilflich sind (z.B. Spiel, Freizeit,
Schule).

» konnen einfache Fragen zu vertrauten Themen stellen und mit einzelnen Wortern,
Ausdriicken oder kurzen Satzen antworten (z.B. Datum, Zeit, Befinden, Farbe).

c| » konnen in alltaglichen Situationen mit einfachen Worten Informationen austauschen
GK’?‘%; und einholen (z.B. Rollenspiel, Gruppenarbeit).
» konnen zu vertrauten Themen einfache Fragen stellen und beantworten, kurz etwas
dazu sagen oder auf Gesagtes reagieren (z.B. Unterricht, Einkauf).

d| » kénnen einfache Aussagen zu vertrauten Themen machen und darauf reagieren (z.B.

etwas erklaren, Verstandnis prifen).
1.2Fs | » konnen zu alltaglichen Aktivitdten Fragen stellen und beantworten (z.B. Freizeit, Reisen,
Unterricht).

» konnen ausdricken, ob sie einverstanden sind oder lieber etwas anderes mochten (z.B.
Vorschlag, Abomachung].

» konnen vertraute Personen um einen Gefallen bitten und auf Bitten reagieren (z.B.
etwas ausleihen, Wunsch dussern).

e | » konnen zu vertrauten Themen auf einfache Art Informationen austauschen (z.B. Mode,

B1] Film, Musik].

» konnen ihre Meinung sagen und nach der Meinung von anderen fragen (z.B. Diskussion,
Interview, Gruppenarbeit).

» konnen einfache Telefongesprache fiihren.

f| » konnen mit Gleichaltrigen ldngere Gesprache Uber gemeinsame Interessen fihren, falls

Bl diese sich um gegenseitiges Verstehen bemiihen (z.B. Ferienbekanntschaft,
Austauschpartner/in).

» kénnen spontan Fragen stellen zu besonderen Ereignissen oder Erlebnissen (z.B.
Ferien, Fest, Unfall).

» konnen in Diskussionen oder bei Entscheidungen die eigene Haltung argumentativ
einbringen, Vorschlage machen und die Meinungen anderer kurz kommentieren (z.B.
Projektarbeit, Wahl der Lektire, Streitgesprach]

» kénnen sich in alltaglichen Situationen beschweren (z.B. defektes Produkt].

FS1E
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FSTE.3

Sprechen
Monologisches Sprechen

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen zu verschiedenen Themen und in
unterschiedlichen Situationen zusammenhéngend sprechen (iiber
Sachthemen, iiber dsthetische Themen, iiber Themen und Ablaufe im
Schulalltag, im Kontakt mit Englisch sprechenden Personen).

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

»
»
»

kénnen einfache kurze Reime vortragen.

konnen alltagliche und vertraute Dinge benennen (z.B. Schulgegensténde, Esswaren).
konnen mit einfachen Worten tber sich selber sprechen (z.B. Name, Alter,
Befindlichkeit).

»
»

kdnnen einfache Lieder mitsingen.

konnen grundlegende Informationen tber sich und vertraute Personen geben (z.B.
Herkunft, Freunde).

konnen sich tber Vorlieben und Abneigungen zu sehr vertrauten Themen dussern (z.B.
Essen, Farben, Kleidung).

GK 1.FS

A21

»

konnen ein einfaches kurzes Gedicht vortragen (z.B. Chant, Rap).

konnen sehr vertraute Themen in einem kurzen vorbereiteten Vortrag prasentieren (z.B.
Hobby, Tiere, Musik].

konnen Menschen, Gegenstande und Ablaufe auf einfache Weise beschreiben (z.B.
Aussehen, Tagesablauf, Weg).

konnen sagen, was sie gut kénnen, was weniger gut (z.B. Schule, Sport].

»
»

»

»

konnen kurze Geschichten erzahlen, indem sie die Ereignisse aneinanderreihen.
konnen ihre personlichen Meinungen, Vorlieben und Vermutungen mit einfachen
Worten dussern und begriinden (z.B. Musik, Buch, Regeln).

konnen vertraute Dinge und Sachverhalte kurz beschreiben (z.B. Tier, Feiertag,
Umgebung].

konnen mit einfachen Worten alltagliche Ereignisse und personliche Erfahrungen
beschreiben und kurz begriinden, was ihnen gefallt und was weniger (z.B. Ausflug,
Party).

»
»

»

konnen Geschichten nacherzdhlen und ihre Meinung dazu dussern (z.B. Film, Buch).
konnen ihre Ansichten, Vermutungen und Plane kurz erkléren und begriinden (z.B.
Ausflug, Reise).

konnen Uber alltagliche Themen mit einfachen Worten ihre Meinung aussern und
begriinden (z.B. Taschengeld).

31.03.2016

»
»
»

»

konnen Uber selbst gewahlte Themen berichten (z.B. Geschichte, Ereignis).
konnen ihre Meinung mitteilen und begriinden (z.B. Berufswiinsche).

konnen detailliert erklaren, wie man etwas macht, was sie selbst gut kénnen (z.B.
Arbeitsschritte bei Projektarbeit, kochen).

kdnnen zu personlichen Erlebnissen ihre Geflihle beschreiben und begriinden.

Kanton Nidwalden
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Querverweise

2, Die Schiilerinnen und Schiiler konnen beim Vortragen Texte gestalten
und eine &dsthetische Wirkung erzielen.

FS1E.3.B.2 Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen beim Vortragen von einfachen Texten mit &sthetischen Gestaltungsmitteln L1122

spielerisch experimentieren (z.B. Reim, Zungenbrecher, Vers).

00 000000000000 00000000000 000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000

[o}]

b| » kdonnen verschiedene Textformen kreativ vortragen (z.B. Liedtext, Rap, Gedicht,
Lesetheater).

» konnen Texte kreativ gestalten und eine asthetische Wirkung erzielen (z.B. Sketch,
kurze Geschichte).

00 0 00000000000 0000000000 00000000000 00000000000000000000000000000000000000000000000000

(@]

[oN

» konnen Texte bewusst gestalten und inszenieren und sich auf Deutsch Uber die Wirkung
austauschen (z.B. Slam Poetry, Geschichte, Szene aus einem Theaterstiick].

FS1E
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FSTE.3 Sprechen
C Strategien
Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen Strategien einsetzen und Eggfs?ﬁ-ccf
reflektieren, um das Sprechen zu steuern. Dabei nutzen sie auch in o
anderen Sprachen aufgebaute Strategien.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen unter Anleitung bekannte Sprechstrategien aus Deutsch und anderen Sprachen D160
transferieren und einsetzen (z.B. Gesprachspartner/innen beobachten, Gestik und D3B.1.d
Mimik einsetzen, Nichtverstehen signalisieren, auswendig gelernte Wendungen
[Chunks] nutzen).

» konnen unter Anleitung mitteilen, welche Sprechstrategien hilfreich sind.

b| » konnen Sprechstrategien einsetzen, wenn sie dabei teilweise unterstitzt werden, und Blg}z
sich Uber deren Nutzen austauschen (z.B. zur Erstsprache wechseln, Verstehen oder D3B.1.d
Nichtverstehen signalisieren, Textbausteine und Notizen nutzen). 8L

LN ) 00 0 00000000000 00000000000 0000000000 000000000000000000000000000000000000000000000

c| » kdnnen Sprechhemmungen Uberwinden, bei Bedarf mit Unterstitzung, und dabei
Fehler als Lerngelegenheiten nutzen.

d| » konnen Sprechstrategien einsetzen, um eine bessere Wirkung ihrer Gesprachsbeitrage g;g}z
zu erzielen (z.B. um Wiederholung bitten, Umschreibungen und Stichwdérter nutzen, im  p3B.1g
Selbstgespréch iiben). Dacle

» konnen beurteilen, welche Sprechstrategien fur sie hilfreich sind und welche sie aus
anderen Sprachen Ubertragen konnen.
o000 00 000000000000 000000 0000000000000 00000000000000000000000000000000000000000000000
e | » konnen Sprechstrategien zunehmend selbststandig einsetzen (z.B. formelhafte B;gl:

31.03.2016

Wendungen zur Gesprachssteuerung einsetzen, andere zur Beteiligung auffordern,
nachfragen, um Best&tigung bitten).

» konnen einige Fehler, die beim freien Sprechen auftreten, erkennen und sich selber
korrigieren.

Kanton Nidwalden
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FSTE.3 Sprechen

D Sprachmittlung
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen Inhalte aus Gesprachen, Hortexten
oder schriftlichen Texten auf Deutsch sinngemadss ins Englische
iibertragen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen die Hauptaussagen aus kurzen, einfachen schriftlichen Mitteilungen auf
Deutsch (z.B. Schild, Plakat, SMS) sinngemaéss auf Englisch wiedergeben.

b| » kdnnen aus einem einfachen Gesprach mit einer Deutsch sprechenden Person einfache,
kurze Fragen und Informationen zur Person oder zu alltaglichen Situationen
sinngemass auf Englisch wiedergeben (informelles Dolmetschen, z.B. Herkunft, Hobby,
Interessen).

» konnen Lautsprecherdurchsagen und kurze miindliche Mitteilungen auf Deutsch mit
einfachen Satzen und Wendungen sinngemass auf Englisch wiedergeben (z.B.
Verspatungsmeldung, Wetterbericht).

» konnen die Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einfachen und kurzen
schriftlichen Texten auf Deutsch (z.B. E-Mail, Prospekt, Veranstaltungsprogramm)
sinngemass auf Englisch wiedergeben. Voraussetzung ist, dass es sich um vertraute
Themen handelt (z.B. Schule, Freizeit, Tiere).

c| » konnen die Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einem langeren, klar
aufgebauten Gesprach mit einer Deutsch sprechenden Person sowie aus deutschen
Hortexten oder schriftlichen Texten (z.B. Treffen mit Partnerklasse, Geschichte,
Sachtext) sinngemass auf Englisch wiedergeben. Voraussetzung ist, dass es sich um
vertraute Themen handelt.

d| » konnen in einer Gesprachssituation zwischen einer franzésischsprachigen und einer
englischsprachigen Person sinngemass vermitteln (z.B. einfache, kurze Fragen und
Informationen zur Person oder zu alltiglichen Situationen).

FS1E
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FS1E.4
A

Schreiben
Schriftliche Texte verfassen

1.

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen verschiedene Texte verfassen
(Sachtexte, asthetische Texte, Texte im Schulalltag, im schriftlichen
Kontakt mit Englisch sprechenden Personen).

Die Schilerinnen und Schiiler ...

» kdénnen mit bekannten Wortern Listen erstellen und Bilder beschriften (z.B. Leporello,
Checkliste).

» kénnen Formulare mit persénlichen Angaben erganzen (z.B. Anmeldung).

» kénnen in kurzen, einfachen Satzen Informationen Uber sich selbst geben (z.B. Name,
Wohnort, Alter).

» kénnen von einer Geschichte die wichtigsten Elemente festhalten (z.B. Cluster,
Mindmap).

» kénnen mit einfachen Worten alltagliche Situationen und Gegenstande beschreiben (z.B.
Farbe, Grésse, Material).

» konnen mit einfachen Worten Informationen Uber sich selbst oder vertraute Personen
und Sachverhalte verfassen (z.B. Familie, Zimmer, Hobby].

» konnen ganz einfache Mitteilungen und Fragen formulieren (z.B. Einladung, SMS,

..Nbfiz]'.........'.......'.......'.......'............'.......'.......'.......'..

» kénnen mit sprachlichem Support (z.B. Chunks) einfache Geschichten beginnen oder zu
Ende fihren.

» kénnen sich einfache Notizen machen und kurze Mitteilungen verfassen (z.B.
Sachverhalt, Wegbeschreibung zu Skizze, Einladung].

» konnen mit einfachen Satzen und Ausdricken Uber vertraute Gegenstande und
Personen berichten (z.B. Tagesablauf, Portrait, Aktivitat).

A22

» konnen mit einfachen Satzen kurze Geschichten erzédhlen (z.B. zu einer
Bildergeschichte).

» kénnen in einfachen Satzen dariber berichten, was wann und wo geschehen ist (z.B.
Erlebnis).

» konnen Gleichaltrige auf einfache Weise Uber sich selbst oder alltagliche Dinge
informieren und auf solche Informationen reagieren (z.B. Lebenslauf, Wandzeitung,
Anzeige).

31.03.2016

» konnen einfache Texte Uber vertraute Themen zusammenfassen und ihre Meinung dazu
dussern (z.B. Buch- oder Filmbesprechung).

» konnen in einfachen zusammenhingenden Texten Gber ein Ereignis berichten (z.B.
Reisebericht, Experiment, kultureller Anlass).

» kénnen vertraute Themen mit kurzen Texten und Bildern darstellen (z.B. Poster,
Blogeintrag, Schiilerzeitung).

Kanton Nidwalden
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Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen eigene Texte kreativ und

2,
spielerisch gestalten und eine dsthetische Wirkung erzielen.

FS1E.4.A.2 Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen mit einfachen asthetischen Gestaltungsmitteln spielerisch experimentieren

(z.B. Wérter zeichnen, Reimwérter].
00 0000 0000000000000 0 0000000000 0C0CPR0C0C0CR0CP0CERCPOPOCERCENOENONONONONONOOEONEEOTPOEOTEOTOEOTEOTEOOTEOTEOTOEOTEOTEOTOEEOTLEEOTOEEOTLEEOTOTEEOTLEEOTOTEOTEOTEOTOTOTDS

» konnen in eigenen Texten mit einfachen Gestaltungsmitteln eine asthetische Wirkung

o000 09

O
3 b
@ erzielen (z.B. Gedicht, Cartoon, Bildgeschichte).

» konnen beim kreativen Schreiben verschiedene dsthetische Gestaltungsmittel bewusst
einsetzen und sich auf Deutsch tber die Wirkung austauschen (z.B. Kurzgeschichte,

Raptext, Werbespot).

O
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Schreiben
Strategien
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Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen Strategien zur Eggrf-BBf
Schreibunterstiitzung einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch o
in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » kénnen unter Anleitung bekannte Schreibstrategien aus Deutsch und anderen Sprachen D4G.1b
transferieren und einsetzen (z.B. Wérter aus Vorlage neu kombinieren, fehlendes
Vokabular durch Symbole, Zeichnungen oder Worter aus anderen Sprachen ersetzen).

» konnen unter Anleitung mitteilen, welche Schreibstrategien hilfreich sind.

b| » konnen Schreibstrategien einsetzen, wenn sie dabei teilweise unterstiitzt werden, und Bi‘glg
sich Uber deren Nutzen austauschen (z.B. Modellsatze verwenden, Wortlisten und DA4C.1e
Bilderwdrterbuch nutzen, Merktechniken, Eselsbriicken). DaEre

D.4.F.1.d
L NN ] 00 0 0000000000000 0000000000000 0000000000000 0CCFCOCNONOGIONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONOSNOGNONONOSNDYS

c| » konnen beurteilen, welche Schreibstrategien, auch aus anderen Sprachen, fir sie gig}g
hilfreich sind und diese einsetzen, um eine bessere Wirkung ihrer Texte zu erzielen (z.B. D46.1¢
Ilpformationen sammeln, Planungs- und Strukturierungshilfen nutzen, grammatische E,{f‘;%lé%ukmn i
Ubersichten und Merkblatter, Textmuster und Textverarbeitungsprogramm verwenden). Prasentation

o000 0 0 0 0000 0000000000000 0 0000000000 0000000 OCP0CERCEOCPROCENORNONOINONOIONONEOTPOEOTEOTPOEOTEOTLEOEOTEOTPEOOTEEOTLEOTEOTEEOTEEOTOEEOTLEEOTEOEEOTLEEOTOEOTEOTEOTOTODS

d| » kénnen Schreibstrategien zunehmend selbststandig einsetzen (z.B. Informationen BZ‘EH
sammeln, Mindmap, Cluster erstellen, Vokabular in verschiedenen Medien suchen, Text p4E1s
iiberarbeiten und korrigieren, Wérter-, Grammatikbiicher und das Internet gezielt DaEle
nutzen]_ M\—Re.cherche und

Lernunterstiitzung

31.03.2016

» konnen einige Fehler, die beim Schreiben auftreten, erkennen und korrigieren.
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FS1E.4 Schreiben
C Sprachmittlung

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Inhalte deutscher Texte
sinngemdss ins Englische iibertragen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» kénnen zu einfachen schriftlichen Texten auf Deutsch (z.B. Einladung, einfache
Sachtexte] Stichworte auf Englisch festhalten.

b| » konnen einfache mindliche und schriftliche Mitteilungen oder Fragen auf Deutsch (z.B.
Ankunftszeit, Treffpunkt, Bitte um Rickruf] in kurzen, einfachen Notizen und
Nachrichten sinngemass auf Englisch festhalten.

c| » konnen aus schriftlichen Texten auf Deutsch (z.B. Broschiire, E-Mail, Artikel in einer
Zeitschrift] die wesentlichen Angaben sinngemass auf Englisch wiedergeben.

Q.

» konnen Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einfachen und kurzen
schriftlichen Mitteilungen in Franzdsisch mit einfachen Satzen und Wendungen
sinngemass auf Englisch wiedergeben. Voraussetzung ist, dass es sich um vertraute,
konkrete Themen handelt.

FS1E
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FS1E.5 Sprache(n) im Fokus
A Bewusstheit fiir Sprache
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihre Aufmerksamkeit auf E&Eéi?

FST1E.5.A.1

sprachliche Vielfalt richten.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

2 a

o000 09

» konnen mehrsprachige Situationen bewusst wahrnehmen und benennen (z.B. in der
eigenen Klasse, Umgebung, am Ferienort, in Medien).

» konnen sprachliche Vielfalt in Europa und in der Welt erkennen. DB 1.e

» konnen die Sprachenvielfalt in der Schweiz beschreiben.

(@]

» kénnen Status und Rolle verschiedener Sprachen untereinander vergleichen (z.B.
Landessprachen, Nationalsprachen, Herkunftssprachen, internationale
Verkehrssprachen).

FST1E.5.A.2

Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihre Aufmerksamkeit auf Eggr;jﬁf
sprachliche Phinomene richten. o
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
2 a| » konnen einzelne sprachliche Phanomene in verschiedenen Sprachen mit Unterstitzung 8-2-2-1-2
wahrnehmen und Unterschiede oder Ahnlichkeiten erkennen (z.B. verschiedene D5.B.1.c

Schriftsysteme, Begriissungsrituale).

» konnen verschiedene Varietaten des Englischen wahrnehmen (z.B. American and
British English, Standard English and dialects, written and spoken English).

» kénnen in der Fremdsprache verschiedene Register erkennen (z.B. formelle und
informelle Sprache, Umgangssprache).

» konnen sprachliche Phdnomene in verschiedenen Sprachen vergleichen (z.B. Herkunft
von Waértern, Lehnwdrter, Internationalismen).

31.03.2016
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FSTE.S
B

Sprache(n) im Fokus
Wortschatz

1.

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler verfiigen iiber einen angemessenen
Wortschatz, um sich miindlich und schriftlich zu aussern.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» verfigen Uber ein begrenztes Repertoire an einzelnen Wortern und Wendungen, die sich
auf bestimmte Situationen beziehen, um sich kurz und einfach zu vertrauten Themen zu

aussern.
00 000 000000000000 0000000000000 0000000000 CFECOCENONOGONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONONOGOENONOSNDYS

» verfligen Uber ein elementares Repertoire an haufigen Wortern und Wendungen, das
ihnen erlaubt, einfache Texte zu alltdglichen Themen zu verfassen sowie an einfachen
Gesprachen aktiv teilzunehmen.

» verflgen Uber ein genligend grosses Repertoire an Wortern und Wendungen, das ihnen
erlaubt, Texte zu allgemeineren Themen zu verfassen sowie an routinemassigen
Gesprachen aktiv teilzunehmen.

d| » verfigen Uber ein ausreichendes Repertoire an Wortern und Wendungen, das ihnen
erlaubt, Texte zu unterschiedlichen Themen der eigenen Lebenswelt zu verfassen sowie
an alltaglichen Gesprachen aktiv teilzunehmen.
Querverweise
2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Strategien und Techniken zum ES%E; -
Wortschatzerwerb und Regeln der Wortbildung reflektieren und fiir ihr FS315.8.2

Lernen nutzen. Sie konnen dabei auf Lernerfahrungen und Kenntnisse in
anderen Sprachen zuriickgreifen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen unter Anleitung Strategien und Techniken fir das Wortschatzlernen nutzen (z.B.
Klebezettel, Wort-Bild-Karten, Parallelworter).

MI - Recherche und

» konnen Erfahrungen mit Strategien und Techniken zum Wortschatzerwerb reflektieren :
Lernunterstiitzung

und unter Anleitung entscheiden, welche ihnen am besten zusagt (z.B. Wortkartei,
Warternetz, Lernspiel, Bildwdrterbiicher, elektronische Worterbiicher, App).

» konnen ausgehend vom bestehenden individuellen Wortschatz mithilfe von Hor-,
Lesetexten und Gesprachen ihren produktiven Wortschatz erweitern.

» konnen, wenn notig mit Unterstiitzung, dem eigenen Lernstil angepasste Techniken
zum Wortschatzerwerb auswéhlen (z.B. Cluster, Mindmap, Tonaufnahme).

» kénnen unter Anleitung Regeln der Wortbildung (auch sprachentibergreifend) erkennen
und neue Waérter und Wendungen bilden (z.B. refaire/reload, prepaid/préfabriqué,
Wortfamilie).

FS1E
5

MI - Recherche und
Lernunterstiitzung

» konnen selbststandig Regeln der Wortbildung ableiten und fir ihr Lernen nutzen.
» kénnen verschiedene Formen von Warterbiichern (z.B. in Papierform, elektronische,
online] vergleichen und sich Gber deren Anwendungsmaglichkeiten austauschen.
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FS1E.5 Sprache(n) im Fokus

C Aussprache

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen klar und verstandlich sprechen
und vorlesen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen vertraute Worter und Wendungen so aussprechen oder vorlesen, dass sie

meistens verstanden werden.
00 000 000000000000 0000000000000 0000000 0CP0CR0CERCENOCROCEONOCEONONOINONONOIEOEONONOEONONOEONONOEONONONEONONONONONONONONONONONOSNOENONOINDS

» konnen haufige Konventionen der Aussprache und Intonation so anwenden, dass sie
beim Sprechen und Vorlesen verstanden werden.

c| » konnen trotz eines merklichen Akzents in der Regel verstandlich sprechen und

vorlesen.
o000 0 00 000 0000000000000 00 0000000000000 0000000000000 000000000C0O0COCCCNOCNDOCIOINONOINONONOINONONOEONONOTPOEOTOTPEOOOTDS

d| » kénnen sich meist so ausdriicken, dass die Aussprache gut verstandlich ist und die
Intonation dem Inhalt entspricht.

Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen typische Aussprache- und
Intonationsregeln der englischen Sprache verstehen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen einzelne typische Laute wahrnehmen, die sich in Englisch und Deutsch
unterscheiden (z.B. th/v).

» konnen die Auswirkung der Intonation auf die Bedeutung einer Aussage erkennen und

Schlisse daraus ziehen (z.B. Intonationsfrage, Befehlsform).

» konnen einzelne spezifische Laute und Lautfolgen der englischen Sprache beobachten,
gegebenenfalls mit anderen Sprachen vergleichen und auf Deutsch Vermutungen tber
das Verhaltnis von Schrift und Laut anstellen (z.B. my > [ma?], live > [1?V], life > [la?f];
Wort-und Satzbetonung].

d| » konnen unter Anleitung haufig vorkommende Schriftbilder mit der korrekten
Aussprache verbinden und daraus Regeln ableiten (z.B. call, tell, miss, jazz, but, bus, us,
if).

e| » kdnnen durch unterschiedliche Betonung und Intonation die Wirksamkeit ihrer Aussage

erkennen und steuern.

31.03.2016 Kanton Nidwalden
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FS1E.5 Sprache(n) im Fokus

D Grammatik

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen grammatische Strukturen in Texten
erkennen und fiir das Verstindnis nutzen sowie beim Sprechen und
Schreiben anwenden.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen beim Sprechen und Schreiben mit Unterstitzung sehr einfache grammatische
Strukturen verwenden, machen aber je nach Unterstiitzungsgrad noch haufig Fehler
(z.B. regelmaéssige Pluralform, einzelne Konjugationsformen).

» konnen einzelne, formelhafte und auf bestimmte Situationen bezogene grammatische
Strukturen mit Unterstitzung erkennen und fir das Versténdnis nutzen (z.B. Negation,
Frageworter).

b| » kdnnen beim Sprechen und Schreiben einige einfache grammatische Strukturen
verwenden, machen dabei aber noch Fehler (z.B. Konjugationsformen wichtiger Verben,
Personalpronomen in Subjektstellung, einfache Frage mit Fragewort).

» konnen auf bestimmte Situationen bezogene grammatische Strukturen mit
Unterstiitzung erkennen und fir das Verstandnis nutzen (z.B. Zeitangaben,
Ortsangaben).

c| » konnen beim Sprechen und Schreiben einfache grammatische Strukturen verwenden,
machen dabei aber teilweise noch Fehler (z.B. Wortfolge in einfachen Aussagesatzen
und Fragen, Verben mit zwei Objekten, unregelmassige Pluralformen, haufige
Prapositionen).

» konnen in Texten mit Unterstiitzung einfache grammatische Strukturen erkennen und
fir das Verstandnis nutzen (z.B. Wortfolge im Satz, Frage mit Fragewort oder Intonation,
Konjugationsformen).

d| » kénnen beim Sprechen und Schreiben auch einige komplexere grammatische
Strukturen ausreichend korrekt verwenden (z.B. Hilfs- und Modalverben, verschiedene
Formen der Negation, Demonstrativ- und Reflexivpronomen).

» konnen in Texten auch komplexere Strukturen erkennen und fir das Verstandnis nutzen
(z.B. Zeitform der Verben, haufige Modalverben, Konjunktionen zur Begriindung,
Possessiv- und Reflexivpronomen).

FS1E
J Kanton Nidwalden 31.03.2016
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2,

FS1E.5.D.2

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen grammatische Strukturen verstehen E-S%E-;Dz

und mit anderen Sprachen vergleichen. FS315.0.2

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

N

» konnen unter Anleitung einzelne grammatische Strukturen erforschen, gegebenenfalls
mit anderen Sprachen vergleichen und dariber auf Deutsch Vermutungen anstellen
(z.B. Singular-Pluralform, bestimmter/unbestimmter Artikel, Wortstellung in einem
Fragesatz).

» konnen unter Anleitung komplexere grammatische Strukturen untersuchen, mit
anderen Sprachen vergleichen und Regeln ableiten (z.B. Zeitform, einfache
Konjugation).

» konnen Uber den Vergleich von grammatischen Strukturen verschiedener Sprachen
sprachspezifische Regeln erkennen, reflektieren und fir den eigenen Sprachgebrauch
einschatzen (z.B. Relativpronomen und Relativsatz, unregelmassige Steigerungsform,
Konditionalsatz).

31.03.2016

Kanton Nidwalden
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FS1E.5 Sprache(n) im Fokus
E Rechtschreibung

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen angemessen korrekt schreiben.

FS1E.5.E.1 Die Schiilerinnen und Schiiler ...

2 a| » konnen einzelne Worter und kurze Wendungen korrekt abschreiben.
» konnen einzelne Worter und kurze Wendungen aufschreiben, dies kann aber noch
lautgetreu sein.

(.) LN ) 00 0 00000000000 00000000000 0000000000 000000000000000000000000000000000000000000000

b| » kdénnen Wendungen und kurze Satze korrekt abschreiben.
» konnen in eigenen kurzen Texten teilweise die korrekte Rechtschreibung benutzen.
» konnen in einfachen Satzen die wichtigsten Satzzeichen anwenden.

3 c| » konnen in kirzeren Texten zu vertrauten Themen angemessen korrekt schreiben.
@ » konnen haufig verwendete Formen korrekt schreiben (z.B. | am, they are).
00 0090000000000 0000000000000 0000000000000 00CR0CE0COEOCROCEONOCEOCEONONONONONONONONONONONONEONONOEONONONEONONONONONONONONONONONONONONOGEONONDS

d| » konnen Texte zu allgemeinen Themen angemessen korrekt schreiben, auffallige
Rechtschreibefehler sind selten.

Querverweise

2, Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Rechtschreibregeln der englischen
Sprache reflektieren und verstehen.

FS1E.5.E.2 Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen unter Anleitung elementare Rechtschreibregeln wahrnehmen (z.B. |,

N

! what/where/why).
(!,) LN N ] 00 000000000000 0000000000000 000C0C0P0CO0CO0CO0CEOCPOCOEOCEOCEOSNOCEONONONONONOEONONOEOEONOEOEONOEOEONOOEONONOEONONOEONEONOEONONOEONONOEONONOENDS
b| » konnen elementare Rechtschreibregeln erforschen und auf Deutsch Vermutungen Eggfggff
dariber anstellen. T
» konnen eigene Fehler mithilfe von Textvorlagen erkennen und korrigieren.

3 c| » kénnen unter Anleitung haufige Rechtschreibregeln ableiten. bl Produktion und
» konnen die Rechtschreibung tberprifen (z.B. mithilfe eines Worterbuchs). FSOF5E2.c
@ LN ) ......‘..........................................................F.S:’I-S.*E.-Z‘b..‘.......

FS1E
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FSTE.S
F

Sprache(n) im Fokus
Sprachlernreflexion und -planung

1.

FS1E.5.F.1

Querverweise
FS2F.5.F.1

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihr eigenes Sprachenlernen Foarsk

reflektieren und planen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen auf ganz einfache Weise, und unterstitzt durch die Lehrperson, Uber ihre
Sprachlernerfahrungen nachdenken und Lernfortschritte festhalten (z.B. im
Lernjournal).

» konnen mit Unterstitzung ihren Lernstand einschatzen und daraus persdnliche Ziele
ableiten (z.B. Uber gezieltes Sammeln von Produkten, Portfolio).

» konnen, bei Bedarf mit Unterstiitzung, die eigenen Fortschritte und Lernergebnisse
einschatzen.
» konnen sich personliche Ziele setzen und das eigene Lernen planen.

» konnen sich Uber Lernerfahrungen austauschen.
» konnen auch ausserschulische Lerngelegenheiten erkennen und nutzen (z.B. Internet,
Begegnungen, Medien).

31.03.2016

Kanton Nidwalden
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FSTE.6 Kulturen im Fokus
A Kenntnisse
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kennen einige Merkmale des BydE;t‘::k“uurjlrf“‘:e”mé‘e”
englischsprachigen Kulturraums sowie kulturelle Gemeinsamkeiten und Verstandigung
Unterschiede. DeBt
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » kennen einige Kulturerzeugnisse, Eigenheiten und landeskundliche Gegebenheiten des B34 120
englischsprachigen Kulturraums (z.B. Lieder, Kulinarik, Stadte). MU.2.B.1.f
b| » kennen einige Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen den eigenen und anderen
Kulturen, insbesondere im englischsprachigen Raum (z.B. h&aufig beobachtete
nonverbale Kommunikation oder Grussformeln, Rituale im Schulalltag, Kinderliteratur).
c| » wissen, dass Kenntnisse, die sie Uber die englischsprachigen Kulturen haben, h&ufig ‘é@g‘?;;
klischeehafte Aspekte beinhalten und dass in allen Kulturen vielféltige Lebens- und o
Verhaltensweisen nebeneinander existieren (z.B. Wohnsituation, Essensgewohnheiten,
Grussverhalten).
d| » kennen kulturelle Gegebenheiten und exemplarische Kulturerzeugnisse des EAGU'%]{QhC
englischsprachigen Kulturraumes (z.B. Mode, Musik, Technik, geschichtliche MU2B.1h
Ereignisse, Regionen, Staatsform, Personlichkeiten, Malerei, Jugendliteratur, Film).
e| » wissen, dass sowohl in der eigenen als auch in englischsprachigen Kulturen ERG.55a
unterschiedliche Normen und Werte nebeneinander existieren (z.B. Subkulturen,
Musikkulturen, Kleidungsstile, Geschlechter, Generationen).
FS1E
6
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FS1E.6 Kulturen im Fokus
B Haltungen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen iiber ihre Haltung gegeniiber dem BNdE-tKuk“U“m“e“‘de”“té‘e”
una interkutturelle

englischsprachigen Kulturraum und gegeniiber kultureller Vielfalt Verstandigung
nachdenken.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

» konnen ihre Haltung gegenlber fremden Sprachen und Kulturen ausdriicken. NMG.7.2.f

» konnen ihre Eindricke und Haltung in Bezug auf Kontakte mit dem englischsprachigen
Kulturraum beschreiben (z.B. Austauschaktivitidten, Schultraditionen).

[o}]

b| » kdnnen Uber Zweck und Nutzen des Lernens der Fremdsprache Englisch nachdenken
und diskutieren.

» konnen ihre Eindricke in Bezug auf Kontakte mit dem englischsprachigen Kulturraum
reflektieren und ihre Haltungen begriinden (z.B. Jugendkultur).

» konnen aufgrund der erworbenen kulturellen Erfahrungen ihre Haltung gegentiber

Klischees formulieren und diskutieren.

FS1E
31.03.2016 Kanton Nidwalden e
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FSTE.6 Kulturen im Fokus
C Handlungen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler begegnen Menschen und Erzeugnissen des mﬁ;t::k“jtrjlrf“‘:e”“é‘e”
englischsprachigen Kulturraums virtuell und real. Verstandigung
MI.1.4
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen kulturelle Merkmale beobachten und beschreiben (z.B. Lebensalltag, Feste, mgz;ﬁdc
Traditionen). o
b| » konnen Aspekte des Lebensalltags aus dem englischsprachigen Kulturraum mit ihren ~ NMG.7.2f
eigenen Erfahrungen vergleichen (z.B. durch Briefkontakte, Geschichten, Reportagen,
Comics, Blog].
c| » kénnen mit englischsprachigen Menschen in Kontakt treten und machen dadurch NMG.7.2.e
Bekanntschaft mit deren Kulturen (z.B. Brief, Text, Bild, Zeichnung, E-Mail).
d| » konnen in der Auseinandersetzung mit kulturellen Gegebenheiten und SQAGG.ZTZZEF
Kulturerzeugnissen aus dem englischsprachigen Raum die eigene Lebenswelt o
bewusster wahrnehmen und erkennen, dass eigene Norm- und Wertvorstellungen
relativ sind (z.B. Schulsystem, geschichtliches Ereignis, Sport, Persénlichkeit).
e| » konnen in Austauschsituationen ihr erworbenes kulturelles Wissen beobachten,
Uberprifen und relativieren (z.B. durch Briefkontakt, in den Ferien, in einer realen oder
virtuellen Begegnung].
FS1E
6
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Franzosisch
2. Fremdsprache

FS2F
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FS2F.1 Horen

A Monologische und dialogische Texte horen und verstehen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen verschiedenartige Hortexte und
Gespridche verstehen (Sachtexte, dsthetische Texte, Texte im Schulalltag,
Gesprache im Kontakt mit Franzésisch sprechenden Personen).

Die Schilerinnen und Schiiler ...

» konnen vertraute Worter, ganz einfache Informationen, einfache Aufgaben und
Anleitungen verstehen, wenn deutlich gesprochen wird und wenn Illustrationen oder
Gestik und Mimik dabei helfen (z.B. Reim, Kinderlied, Anweisung].

» konnen einfache und haufige Ausdriicke und einfache Fragen zur eigenen Person
verstehen (z.B. Name, Adresse].

» konnen sich bei einfachen kurzen Texten eine Vorstellung vom Inhalt machen, wenn der
Text mit Illustrationen oder Gestik unterstitzt wird (z.B. Trickfilm, Theaterszene, Lied).

» konnen einfachen kurzen Texten grundlegende Informationen entnehmen, wenn
langsam, deutlich und mit Pausen gesprochen wird (z.B. Spielanleitung, kleines
Experiment).

» konnen kurze Gesprache Uber vertraute Themen verstehen, wenn langsam und deutlich
gesprochen wird (z.B. Schule, Familie, Freizeit).

» konnen in einfachen kurzen Texten zu vertrauten Themen die Hauptinformation
verstehen, wenn langsam und deutlich gesprochen wird (z.B. Geschichte).

» konnen in kurzen, einfachen und klaren Durchsagen die Hauptinformation oder
Einzelinformationen verstehen (z.B. Wettervorhersage, Sportresultat).

» konnen aus kurzen Mitteilungen zu vertrauten Themen einfache Informationen
entnehmen, wenn langsam und deutlich gesprochen wird (z.B. Wegbeschreibung].

d| » konnen in Beitragen Uber vertraute Themen verstehen, worum es geht, wenn langsam
R22 und deutlich gesprochen wird (z.B. Vortrag, Reportage, Filmszene).
1+2Fs| » konnen einfache Mitteilungen, Anweisungen und Erklérungen verstehen (z.B. Anleitung
zu einem Experiment, einfache Gebrauchsanweisung), die man ihnen personlich gibt.
» konnen in langeren Gesprachen uber vertraute Themen meistens verstehen, worum es
geht, wenn deutlich gesprochen wird (z.B. Interview, Telefongesprach, personliche
Begegnung].

e | » kénnen langere Gesprache und Texte Uber vertraute Themen (z.B. Trendsportart,

Bl Markenartikel] in groben Ziigen verstehen, wenn langsam und deutlich gesprochen wird
oder wenn Passagen mehrmals gehort werden kénnen (z.B. Hérbuch, Diskussion,
Fernsehsendung]).

» konnen aus langeren Texten Uber vertraute Themen wichtige Informationen
heraushdren, wenn relativ langsam und deutlich gesprochen wird (z.B. Nachricht,
Interview, Vortrag).

f| » konnen den Inhalt von langeren Gesprachen und Texten, die sie interessieren, im

Bl1.2 Grossen und Ganzen verstehen, wenn deutlich gesprochen wird (z.B. Reportage,
Diskussion, Dialog in einem Film).

» konnen detaillierte Anweisungen genau verstehen (z.B. Spielanleitung).

» konnen klare und unkompliziert aufgebaute Texte Uber einigermassen vertraute
Themen verstehen (z.B. Prasentation, Horbuch).

FS2F
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Querverweise
2, Die Schiilerinnen und Schiiler konnen die dsthetische Wirkung von
Hortexten entdecken und beschreiben.

FS2F.1.A.2 Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen in einen langsam und deutlich vorgelesenen/gesprochenen Hértext eintauchen
(z.B. einfaches Horbuch, Geschichte).

b| » konnen in Hortexten einzelne dsthetische Gestaltungsmittel entdecken und auf Deutsch E;FiwAA'zzbb

beschreiben (z.B. Slam Poetry, Sketch).

0000000000000 000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000

c| » konnen Uber Hortexte neue Welten entdecken und zu eigenen Vorlieben finden.

31.03.2016 Kanton Nidwalden
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FS2F.1 Horen
B Strategien
Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Horstrategien einsetzen und E;Hfﬁ
reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute o
Strategien.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen unter Anleitung bekannte Horstrategien aus der ersten Fremdsprache und B'l'ﬁ'l'i
anderen Sprachen transferieren und einsetzen (z.B. mehrfach héren, auf Gerdusche, DADAC
Satzmelodie, Gestik und Mimik achten).

» konnen unter Anleitung mitteilen, welche Horstrategien hilfreich sind.

b| » kénnen einzelne Warter heraushdren, die aus anderen Sprachen bekannt sind (z.B. D1.B1e
Parallelworter, bekannte Worter, Namen, Zahlen).

c| » konnen Horstrategien einsetzen, wenn sie dabei teilweise unterstiitzt werden, und sich B*gq‘;
tiber deren Nutzen austauschen (z.B. Vorwissen aktivieren, Thema erkennen, auf D.1.B.1.e
Bekanntes achten, schriftlichen Begleittext nutzen). L1z

d| » konnen beurteilen, welche Hérstrategien, auch aus anderen Sprachen, fir sie hilfreich ~ D1D.14d
sind und diese einsetzen (z.B. auf Bekanntes, Gerdusche und Bilder achten, Gestik und
Verhalten der Sprecherin/des Sprechers beobachten).

o000 0 00 00 0000000000000 0000000000000 0C0CP0C0CO0CPOPO0COROPOPOCERCEOCPOCENONONONONONONEONOTPEOEONEEOTPOEOTEOTEOEOTEOTOEOTEEOTOTOEOTEEOTOEOTEOTOEOTLEEOTOTOEOTEOTEOTOTOTDS
e | » konnen Horstrategien zunehmend selbststadndig einsetzen (z.B. mehrfach héren, D.1.B.1.9

FS2F
1

Vorwissen aktivieren, Thema erkennen, unbekannte Worter erschliessen,
Satzbedeutung ableiten).

Kanton Nidwalden
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FS2F.1 Horen
C Sprachmittlung

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Inhalte aus Gesprachen und
Hortexten auf Franzosisch verstehen und sinngemadss ins Deutsche
iibertragen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

a| » kénnen die Hauptaussagen aus kurzen und einfachen Mitteilungen (z.B. auf
Anrufbeantworter, Arbeitsanweisung) verstehen und sinngemé&ss mindlich oder
schriftlich auf Deutsch wiedergeben.

b| » kénnen in einem einfachen Gespréach mit einer Franzésisch sprechenden Person (z.B.
Austauschschilerin oder -schiiler] einfache, kurze Fragen und Informationen zur
Person oder zu alltéglichen Situationen verstehen und sinngemass mindlich auf
Deutsch wiedergeben (z.B. Herkunft, Hobby, Interessen). Voraussetzung ist, dass diese
Person deutlich spricht.

» konnen Einzelinformationen von Lautsprecherdurchsagen und Mitteilungen (z.B.
Verspatungsmeldung, Hausaufgabe, Fernsehnachricht) sowie die Hauptaussagen eines
kurzen Interviews verstehen und sinngemass miindlich oder schriftlich auf Deutsch
wiedergeben. Voraussetzung ist, dass langsam und deutlich gesprochen wird und es

sich um ein vertrautes Thema handelt.
o000 0 00 000 000000000000 0000000000000 0C0CP0O0CO0CPROPO0CORPEOPOCERCEOCPEOCNONONONONOIEONONEOEOEOTEEOTPOEOTEOTEOOTEEOTEOTOEOTEOTEOTOEOTEOTOEOTEOTEOTEEOTEEOTOEOTEOTOTOTOTS

c| » konnen langere, klar aufgebaute Gesprache und Hortexte zu Themen des Alltagslebens
verstehen und die Hauptaussagen oder Einzelinformationen sinngemass mindlich oder
schriftlich auf Deutsch wiedergeben (z.B. Interview, Treffen mit Partnerklasse).

d| » kénnen in einem einfachen Gesprach mit einer Franzésisch sprechenden Person (z.B.
Austauschschilerin oder -schiiler] einfache, kurze Fragen und Informationen zur
Person oder zu alltéglichen Situationen verstehen und sinngemass mindlich auf
Englisch wiedergeben (z.B. Herkunft, Hobby, Interessen). Voraussetzung ist, dass die

Franzosisch sprechende Person deutlich spricht und bereit ist zu helfen.

31.03.2016 Kanton Nidwalden
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FS2F.2 Lesen

A Texte lesen und verstehen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen verschiedenartige Texte lesen und
verstehen (Sachtexte, dsthetische Texte, Texte im Schulalltag, Texte im
Kontakt mit Franzosisch sprechenden Personen).

Die Schilerinnen und Schiiler ...

» konnen einzelne Ausdriicke mithilfe von Illustrationen verstehen (z.B. Flyer,
Bilderratsel, Reim).

» kénnen in ganz einfachem Informationsmaterial oder kurzen Mitteilungen (z.B. Schild,
Plakat, Postkarte) grundlegende Informationen finden und verstehen (z.B. Ort, Datum,
Zeit).

» konnen kurze wiederkehrende Anweisungen verstehen (z.B. im Lehrmittel).

» konnen einfache kurze Texte mithilfe von Illustrationen verstehen (Bildergeschichte,
Bande dessinée).

» kénnen Informationsmaterialien grundlegende Aussagen entnehmen (z.B. Angebot,
Preis in Werbetext).

» konnen einfache kurze Mitteilungen verstehen (z.B. SMS, Einladung, Arbeitsanweisung].

» konnen eine kurze, klar aufgebaute Geschichte in groben Ziigen verstehen, wenn das
Thema vertraut ist (z.B. Handlung, wichtigste Akteure oder Figuren).

» konnen aus kurzen, klar aufgebauten Texten zu vertrauten Themen grundlegende
Informationen entnehmen (z.B. Liste, Kochrezept, Portrait, Limerick].

» kénnen in einfachen persénlichen Nachrichten konkrete Mitteilungen verstehen (z.B. E-
Mail, Chat).

d| » konnen in klar strukturierten Texten die Hauptinformationen oder Einzelinformationen
h22 verstehen, wenn das Thema vertraut ist (z.B. Geschichte, Reportage, Vorschrift).
1.2Fs | » konnen einfache kurze Anleitungen befolgen, wenn die Schritte illustriert sind (z.B.
Experiment, Spiel, Rezept).
» konnen einfache personliche Texte tber vertraute Dinge verstehen (z.B. Brief, Blog).

e | » konnen unterschiedlich lange Texte zu Themen, die sie interessieren, verstehen (z.B.

Bl vereinfachter literarischer Text, Buchbesprechung, Reportage).

» konnen klar strukturierten Hinweisen wichtige Informationen entnehmen (z.B.
Bedienungsanleitung].

» konnen in unkomplizierten Texten zu Themen, die sie interessieren oder zu denen sie
Vorkenntnisse haben, die Hauptaussagen verstehen (z.B. Reisebericht, Briefaustausch].

» kénnen Texte im Wesentlichen verstehen, wenn das Thema vertraut ist (z.B. Auszug aus

Bl2)  einem Jugendbuch, Liedtext, unkomplizierter Sachtext).

» kénnen klaren schriftlichen Anleitungen folgen (z.B. Lernprojekt, Geratebedienung,
Spiell.

» konnen in einfachen argumentativen Texten die zugrunde liegende Meinung oder
Haltung erkennen (z.B. Blogeintrag).

FS2F
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Querverweise

2, Die Schiilerinnen und Schiiler konnen die dsthetische Wirkung von
Lesetexten entdecken und beschreiben.

FS2F.2.A.2 Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen in einfachen Texten dsthetische Gestaltungsmittel entdecken (z.B. Reimform, FSilE2A2a
Wiederholung im Vers, Wortspiel).

b| » kénnen in einfache, mit Bilder illustrierte kurze Texte eintauchen (z.B. Bande dessinée,
illustrierte Geschichte).

c| » konnen in Texten asthetische Gestaltungsmittel entdecken und auf Deutsch Eé;FéZAAQZBC

beschreiben (z.B. Wortspiele in einem Prosatext, Slang in einer Bande dessinée, Reime
in einem Gedicht).

000000000000 0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000

» konnen sich in eine Geschichte hineinversetzen, neue Welten entdecken und zu eigenen
Vorlieben finden (z.B. Kriminalgeschichte, Science Fiction, Bande dessinée).

o

FS2F
2
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FS2F.2 Lesen

B Strategien
Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Lesestrategien einsetzen und ES;E-ZZBBQ
reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute o
Strategien.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen unter Anleitung bekannte Lesestrategien aus der ersten Fremdsprache und g-ggvk
anderen Sprachen transferieren und einsetzen (z.B. Bilder und Titel betrachten, Text o
durch W-Fragen erschliessen, Unbekanntes nachschlagen).

» konnen unter Anleitung mitteilen, welche Lesestrategien hilfreich sind.

b| » kdnnen einzelne Worter erkennen, die aus anderen Sprachen bekannt sind (z.B. D2.B.1f
Parallelworter, bekannte Worter, Namen, Zahlen).

c| » konnen Lesestrategien einsetzen, wenn sie dabei teilweise unterstitzt werden, und sich B-ggqf
iber deren Nutzen austauschen (z.B. Vorwissen aktivieren, Thema erkennen, o
Unbekanntes erschliessen, wiederholtes Lesen, verschiedene Informationsquellen
nutzen).

d| » konnen beurteilen, welche Lesestrategien, auch aus anderen Sprachen, fir sie hilfreich g-ggqg
sind und diese einsetzen (z.B. Vorwissen aktivieren, Bilder und Titel betrachten, Thema o
erkennen, Bekanntes und Parallelworter erkennen, Schlisselworter erkennen,
Unbekanntes erschliessen, verschiedene Informationsquellen nutzen).

o000 0 00 000 000000000000 0000000000000 0000000 0CPECROCEOCNOCEONONOEONONOIEONONOEOEONONOEONONOEONONONEONONONONONONONONONONONONONONOSNOENONOSNDLS

e | » konnen Lesestrategien zunehmend selbststandig einsetzen (z.B. Informationen aus der g-%-gq-g
Textstruktur nutzen, Kernaussagen markieren, Thema erkennen, Bedeutungen aus dem
Kontext ableiten, internationale Worter finden).

FS2F
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FS2F.2 Lesen
C Sprachmittlung

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen Inhalte schriftlicher Texte auf
Franzosisch verstehen und sinngemadss ins Deutsche iibertragen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » kénnen die Hauptaussagen aus kurzen und einfachen Mitteilungen (z.B. Schild, Plakat]
verstehen und sinngemdss mindlich oder schriftlich auf Deutsch wiedergeben.

b| » kdnnen die Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einfachen, kurzen Texten
verstehen und sinngemé&ss mundlich oder schriftlich auf Deutsch wiedergeben (z.B. E-
Mail, Sachtext, Liedtext). Voraussetzung ist, dass es sich um vertraute Themen handelt
(z.B. Schule, Freizeit, Tiere).

c| » konnen langere, klar aufgebaute Texte zu Themen des Alltagslebens verstehen und die
Hauptaussagen oder Einzelinformationen sinngemass mundlich oder schriftlich auf
Deutsch wiedergeben (z.B. Internetseite, Artikel, Geschichte).

d| » konnen die Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einfachen, kurzen Texten
verstehen und sinngemass schriftlich auf Englisch wiedergeben (z.B. Sachtext, E-Mail).
Voraussetzung ist, dass es sich um vertraute, konkrete Themen handelt.

31.03.2016 Kanton Nidwalden
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FS2F.3 Sprechen
A Dialogisches Sprechen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen an verschiedenen Gesprachen
teilnehmen (iiber Sachthemen, iiber &dsthetische Themen, im Schulalltag,
mit Franzosisch sprechenden Personen).

Die Schilerinnen und Schiiler ...

» kénnen mit ganz einfachen Worten Kontakt aufnehmen und sich verstandigen (z.B. sich
begriissen, verabschieden, bedanken, etwas bestellen).

» konnen sich in vertrauten Situationen auf einfache Art verstandigen, wenn die
Gesprachspartner/innen Riicksicht nehmen und behilflich sind (z.B. Spiel, Freizeit,
Schule).

» konnen einfache Fragen zu vertrauten Themen stellen und mit einzelnen Wortern,
Ausdriicken oder kurzen Satzen antworten (z.B. Datum, Zeit, Befinden, Farbe).

» konnen in alltdglichen Situationen mit einfachen Worten Informationen austauschen
und einholen (z.B. Rollenspiel, Gruppenarbeit).

» konnen zu vertrauten Themen einfache Fragen stellen und beantworten, kurz etwas
dazu sagen oder auf Gesagtes reagieren (z.B. Unterricht, Einkauf).

d| » kénnen einfache Aussagen zu vertrauten Themen machen und darauf reagieren (z.B.

AZZ| etwas erkldren, Verstandnis priifen).
1+2Fs| » konnen zu alltaglichen Aktivitaten Fragen stellen und beantworten (z.B. Freizeit, Reisen,
Unterricht).

» konnen ausdriicken, ob sie einverstanden sind oder lieber etwas anderes mochten (z.B.
Vorschlag, Abomachung].

» konnen vertraute Personen um einen Gefallen bitten und auf Bitten reagieren (z.B.
etwas ausleihen, Wunsch dussern).

e| » konnen zu vertrauten Themen auf einfache Art Informationen austauschen (z.B. Mode,

B1.1 Film, Musik).

» kénnen ihre Meinung sagen und nach der Meinung von anderen fragen (z.B. Diskussion,
Interview, Gruppenarbeit].

» konnen einfache Telefongesprache flhren.

f| » konnen mit Gleichaltrigen langere Gesprache tber gemeinsame Interessen fuhren, falls

Bl diese sich um gegenseitiges Verstehen bemiihen (z.B. Ferienbekanntschaft,
Austauschpartner/in).

» konnen spontan Fragen stellen zu besonderen Ereignissen oder Erlebnissen (z.B.
Ferien, Fest, Unfall).

» konnen in Diskussionen oder bei Entscheidungen die eigene Haltung argumentativ
einbringen, Vorschlage machen und die Meinungen anderer kurz kommentieren (z.B.
Projektarbeit, Wahl der Lektire, Streitgesprach).

» kénnen sich in alltaglichen Situationen beschweren (z.B. defektes Produkt).

FS2F
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FS2F.3 Sprechen

B Monologisches Sprechen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen zu verschiedenen Themen und in
unterschiedlichen Situationen zusammenhéngend sprechen (iiber
Sachthemen, iiber dsthetische Themen, iiber Themen und Ablaufe im
Schulalltag, im Kontakt mit Franzoésisch sprechenden Personen).

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen einfache kurze Reime vortragen.

» kénnen alltagliche und vertraute Dinge benennen (z.B. Schulgegenstande, Esswaren).

» kénnen mit einfachen Worten ber sich selber sprechen (z.B. Name, Alter,
Befindlichkeit).

» konnen einfache Lieder mitsingen.

» konnen grundlegende Informationen Gber sich und vertraute Personen geben (z.B.
Herkunft, Freunde).

» kénnen sich Gber Vorlieben und Abneigungen zu sehr vertrauten Themen dussern (z.B.
Essen, Farben, Kleidung).

» kénnen ein einfaches kurzes Gedicht vortragen (z.B. Chant, Rap).

» kénnen sehr vertraute Themen in einem kurzen vorbereiteten Vortrag présentieren (z.B.
Hobby, Tiere, Musik].

» konnen Menschen, Gegensténde und Abléufe auf einfache Weise beschreiben (z.B.
Aussehen, Tagesablauf, Weg).

» kénnen sagen, was sie gut kénnen, was weniger gut (z.B. Schule, Sport).

d| » konnen kurze Geschichten erzahlen, indem sie die Ereignisse aneinanderreihen.
A221 % konnen ihre personlichen Meinungen, Vorlieben und Vermutungen mit einfachen

1.42.FS Worten dussern und begrinden (z.B. Musik, Buch, Regeln).

» kénnen vertraute Dinge und Sachverhalte kurz beschreiben (z.B. Tier, Feiertag,
Umgebung].

» konnen mit einfachen Worten alltagliche Ereignisse und personliche Erfahrungen
beschreiben und kurz begriinden, was ihnen gefallt und was weniger (z.B. Ausflug,
Party.

e | » konnen Geschichten nacherzdhlen und ihre Meinung dazu dussern (z.B. Film, Buch).

B11l » kénnen ihre Ansichten, Vermutungen und Plane kurz erklaren und begriinden (z.B.
Ausflug, Reise).

» konnen Uber alltagliche Themen mit einfachen Worten ihre Meinung dussern und
begriinden (z.B. Taschengeld).

f| » kdénnen Uber selbst gewahlte Themen berichten (z.B. Geschichte, Ereignis).

B12) » kénnen ihre Meinung mitteilen und begriinden (z.B. Berufswiinsche).

» kénnen detailliert erklaren, wie man etwas macht, was sie selbst gut kénnen (z.B.
Arbeitsschritte bei Projektarbeit, kochen).

» konnen zu personlichen Erlebnissen ihre Geflihle beschreiben und begriinden.

FS2F
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Querverweise

2, Die Schiilerinnen und Schiiler konnen beim Vortragen Texte gestalten
und eine &dsthetische Wirkung erzielen.

FS2F.3.B.2 Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen beim Vortragen von einfachen Texten mit &sthetischen Gestaltungsmitteln L1122

spielerisch experimentieren (z.B. Reim, Zungenbrecher, Vers).

[o}]

b| » kénnen verschiedene Textformen kreativ vortragen (z.B. Liedtext, Rap, Chant, Gedicht,
Lesetheater).

» konnen Texte kreativ gestalten und eine asthetische Wirkung erzielen (z.B. Sketch,
kurze Geschichte).

(@]

o

» konnen Texte bewusst gestalten und inszenieren und sich auf Deutsch Uber die Wirkung
austauschen (z.B. Slam Poetry, Geschichte, Szene aus einem Theaterstick).

FS2F
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FS2F.3 Sprechen
C Strategien

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen Strategien einsetzen und FolEsC
reflektieren, um das Sprechen zu steuern. Dabei nutzen sie auch in o
anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen unter Anleitung bekannte Sprechstrategien aus der ersten Fremdsprache und B;gw”c’
anderen Sprachen transferieren und einsetzen (z.B. Gesprachspartner beobachten, D3B.1.d

Gestik und Mimik einsetzen, Nichtverstehen signalisieren, auswendig gelernte
Wendungen [Chunks] nutzen).
» konnen unter Anleitung mitteilen, welche Sprechstrategien hilfreich sind.

b| » konnen Sprechstrategien einsetzen, wenn sie dabei teilweise unterstitzt werden, und D-“g
sich tber deren Nutzen austauschen (z. B. zur Erstsprache wechseln, Verstehen oder D3B.1.
Nichtverstehen signalisieren, Textbausteine und Notizen nutzen). g

c| » konnen Sprechhemmungen tberwinden, bei Bedarf mit Unterstitzung, und dabei
Fehler als Lerngelegenheiten nutzen.

d| » konnen Sprechstrategien einsetzen, um eine bessere Wirkung ihrer Gespréachsbeitrage D-“C'}'Z
zu erzielen (z.B. um Wiederholung bitten, Umschreibungen und Stichwdrter nutzen, im  p3B.ig
Selbstgesprach tben). :
» konnen beurteilen, welche Sprechstrategien fur sie hilfreich sind und welche sie aus
anderen Sprachen Ubertragen konnen.

@

» konnen Sprechstrategien zunehmend selbststandig einsetzen (z.B. formelhafte B- :
Wendungen zur Gesprachssteuerung einsetzen, andere zur Beteiligung auffordern,
nachfragen, um Best&tigung bitten).

» konnen einige Fehler, die beim freien Sprechen auftreten, erkennen und sich selber
korrigieren.

FS2F
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FS2F.3 Sprechen
D Sprachmittlung

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen Inhalte aus Gesprachen, Hortexten
oder schriftlichen Texten auf Deutsch sinngemdss ins Franzdsische
iibertragen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen die Hauptaussagen aus kurzen, einfachen schriftlichen Mitteilungen auf
Deutsch (z.B. Schild, Plakat, SMS] sinngeméss auf Franzdsisch wiedergeben.

b| » kdnnen aus einem einfachen Gesprach mit einer Deutsch sprechenden Person einfache,
kurze Fragen und Informationen zur Person oder zu alltdglichen Situationen
sinngemass auf Franzésisch wiedergeben (z.B. Herkunft, Hobby, Interessen).

» konnen Lautsprecherdurchsagen und kurze miindliche Mitteilungen auf Deutsch mit
einfachen S&tzen und Wendungen sinngeméss auf Franzésisch wiedergeben (z.B.
Verspatungsmeldung, Wetterbericht).

» konnen die Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einfachen und kurzen
schriftlichen Texten auf Deutsch (z.B. E-Mail, Prospekt, Veranstaltungsprogramm)
sinngemass auf Franzdsisch wiedergeben. Voraussetzung ist, dass es sich um vertraute
Themen handelt (z.B. Schule, Freizeit, Tiere).

c| » konnen die Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einem langeren, klar
aufgebauten Gesprach mit einer Deutsch sprechenden Person sowie aus deutschen
Hortexten oder schriftlichen Texten (z.B. Treffen mit Partnerklasse, Geschichte,
Sachtext) sinngemass auf Franzosisch wiedergeben. Voraussetzung ist, dass es sich um
vertraute Themen handelt.

d| » konnen in einer Gesprachssituation zwischen einer franzdsischsprachigen und einer
englischsprachigen Person sinngemass vermitteln (z.B. einfache, kurze Fragen und
Informationen zur Person oder zu alltdglichen Situationen).

FS2F
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FS2F.4
A

Schreiben
Schriftliche Texte verfassen

1.

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen verschiedene Texte verfassen
(Sachtexte, asthetische Texte, Texte im Schulalltag, im schriftlichen
Kontakt mit Franzosisch sprechenden Personen).

Die Schilerinnen und Schiiler ...

» kdénnen mit bekannten Wortern Listen erstellen und Bilder beschriften (z.B. Leporello,
Checkliste).

» kénnen Formulare mit persénlichen Angaben erganzen (z.B. Anmeldung).

» kénnen in kurzen, einfachen Satzen Informationen Uber sich selbst geben (z.B. Name,
Wohnort, Alter).

» kénnen von einer Geschichte die wichtigsten Elemente festhalten (z.B. Cluster,
Mindmap).

» kénnen mit einfachen Worten alltagliche Situationen und Gegenstande beschreiben (z.B.
Farbe, Grésse, Material).

» konnen mit einfachen Worten Informationen Uber sich selbst oder vertraute Personen
und Sachverhalte verfassen (z.B. Familie, Zimmer, Hobby].

» konnen ganz einfache Mitteilungen und Fragen formulieren (z.B. Einladung, SMS,

» kénnen mit sprachlichem Support (z.B. Chunks] einfache Geschichten beginnen oder zu
Ende flhren.

» konnen sich einfache Notizen machen und kurze Mitteilungen verfassen (z.B.
Sachverhalt, Wegbeschreibung zu Skizze, Einladung).

» konnen mit einfachen Satzen und Ausdriicken tber vertraute Gegenstande und
Personen berichten (z.B. Tagesablauf, Portrait, Aktivitat).

A22

» konnen mit einfachen Satzen kurze Geschichten erzahlen (z.B. zu einer
Bildergeschichte).

» konnen in einfachen Satzen dariber berichten, was wann und wo geschehen ist (z.B.
Erlebnis).

» konnen Gleichaltrige auf einfache Weise Uber sich selbst oder alltagliche Dinge
informieren und auf solche Informationen reagieren (z.B. Lebenslauf, Wandzeitung,
Anzeige).

31.03.2016

» konnen einfache Texte Uber vertraute Themen zusammenfassen und ihre Meinung dazu
dussern (z.B. Buch- oder Filmbesprechung).

» kénnen in einfachen zusammenh&ngenden Texten iber ein Ereignis berichten (z.B.
Reisebericht, Experiment, kultureller Anlass).

» kénnen vertraute Themen mit kurzen Texten und Bildern darstellen (z.B. Poster,
Blogeintrag, Schilerzeitung).

Kanton Nidwalden
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Querverweise

2, Die Schiilerinnen und Schiiler konnen eigene Texte kreativ und
spielerisch gestalten und eine dsthetische Wirkung erzielen.

FS2F.4.A.2 Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen mit einfachen asthetischen Gestaltungsmitteln spielerisch experimentieren
(z.B. Warter zeichnen, Reimwaorter).

b| » kdnnen in eigenen Texten mit einfachen Gestaltungsmitteln eine dsthetische Wirkung

erzielen (z.B. Gedicht, Bande dessinée, Bildgeschichte).

0000000000000 000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000

c| » kénnen beim kreativen Schreiben verschiedene &dsthetische Gestaltungsmittel bewusst
einsetzen und sich auf Deutsch tber die Wirkung austauschen (z.B. Kurzgeschichte,
Raptext, Werbespot).

FS2F
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FS2F.4 Schreiben
B Strategien
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Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen Strategien zur E;Ff;f
Schreibunterstiitzung einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch o
in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen unter Anleitung bekannte Schreibstrategien aus der ersten Fremdsprache und ~ D4G1b
anderen Sprachen transferieren und einsetzen (z.B. Wérter aus Vorlage neu
kombinieren, fehlendes Vokabular durch Symbole, Zeichnungen oder Worter aus
anderen Sprachen ersetzen).

» konnen unter Anleitung mitteilen, welche Schreibstrategien hilfreich sind.
b| » konnen Schreibstrategien einsetzen, wenn sie dabei teilweise unterstiitzt werden, und Bzg}g
sich Uber deren Nutzen austauschen (z.B. Modells&tze verwenden, Wortlisten und D4C.le
Bilderwdrterbuch nutzen, Merktechniken, Eselsbriicken). DiEre
D.A4F.1.d
c| » konnen beurteilen, welche Schreibstrategien auch aus anderen Sprachen, fir sie Bi‘g}g
hilfreich sind und diese einsetzen, um eine bessere Wirkung ihrer Texte zu erzielen (z.B. D461
Informationen sammeln, Planungs- und Strukturierungshilfen nutzen, grammatische — g*%l9 -,
Ubersichten und Merkbl&tter, Textmuster und Textverarbeitungsprogramm verwenden). Prasentation

o

» konnen Schreibstrategien zunehmend selbststandig einsetzen (z.B. Informationen
sammeln, Mindmap, Cluster erstellen, Vokabular in verschiedenen Medien suchen, Text
Uberarbeiten und korrigieren, Worter-, Grammatikblicher und das Internet gezielt
nutzen).

» konnen einige Fehler, die beim Schreiben auftreten, erkennen und korrigieren.

31.03.2016 Kanton Nidwalden

DAFAS
MI - Recherche und
Lernunterstiitzung
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FS2F.4
C

Schreiben
Sprachmittlung

1.

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Inhalte deutscher Texte
sinngemdss ins Franzdsische iibertragen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» kénnen zu einfachen schriftlichen Texten auf Deutsch (z.B. Einladung, einfache
Sachtexte) Stichworte auf Franzésisch festhalten.

» konnen einfache mindliche und schriftliche Mitteilungen oder Fragen auf Deutsch (z.B.
Ankunftszeit, Treffpunkt, Bitte um Rickruf] in kurzen, einfachen Notizen und

Nachrichten auf Franzosisch festhalten.

» konnen aus schriftlichen Texten auf Deutsch (z.B. Broschiire, E-Mail, Artikel in einer
Zeitschrift] die wesentlichen Angaben sinngemass auf Franzésisch wiedergeben.

FS2F
4

» konnen Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einfachen und kurzen
schriftlichen Mitteilungen in Englisch mit einfachen Satzen und Wendungen sinngemass
auf Franzosisch wiedergeben. Voraussetzung ist, dass es sich um vertraute, konkrete
Themen handelt.

Kanton Nidwalden 31.03.2016
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FS2F.5 Sprache(n) im Fokus
A Bewusstheit fiir Sprache
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihre Aufmerksamkeit auf FSTESAT

FS2F.5.A.1

sprachliche Vielfalt richten.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a

» konnen mehrsprachige Situationen bewusst wahrnehmen und benennen (z.B. in der
eigenen Klasse, Umgebung, am Ferienort, in Medien).

» konnen sprachliche Vielfalt in Europa und in der Welt erkennen. DEE.e

» konnen die Sprachenvielfalt in der Schweiz beschreiben.

» kénnen Status und Rolle verschiedener Sprachen untereinander vergleichen (z.B.
Landessprachen, Nationalsprachen, Herkunftssprachen, internationale
Verkehrssprachen).

2,

FS2F.5.A.2

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihre Aufmerksamkeit auf Eé;lEsf)AAf
sprachliche Phinomene richten. o

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

[}

» konnen einzelne sprachliche Phdnomene in verschiedenen Sprachen mit Unterstiitzung g.g,ﬁ.*g

wahrnehmen und Unterschiede oder Ahnlichkeiten erkennen (z.B. verschiedene D5B.1.c
Schriftsysteme, Begriissungsrituale).

» konnen verschiedene Varietadten des Franzdsischen wahrnehmen (le francais dans le
monde).

» kénnen in der Fremdsprache verschiedene Register erkennen (z.B. formelle und
informelle Sprache, Umgangssprache).

» konnen sprachliche Phdnomene in verschiedenen Sprachen vergleichen (z.B. Herkunft
von Wortern, Lehnwaorter, Internationalismen).

31.03.2016

Kanton Nidwalden
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FS2F.5 Sprache(n) im Fokus
B Wortschatz

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler verfiigen iiber einen angemessenen
Wortschatz, um sich miindlich und schriftlich zu aussern.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » verfigen Uber ein begrenztes Repertoire an einzelnen Wortern und Wendungen, die sich
auf bestimmte Situationen beziehen, um sich kurz und einfach zu vertrauten Themen zu
aussern.

b| » verfligen Uber ein elementares Repertoire an haufigen Wértern und Wendungen, das
ihnen erlaubt, einfache Texte zu alltdglichen Themen zu verfassen sowie an einfachen
Gesprachen aktiv teilzunehmen.

c| » verflgen Uber ein gentigend grosses Repertoire an Wortern und Wendungen, das ihnen
erlaubt, Texte zu allgemeineren Themen zu verfassen sowie an routinemdssigen
Gesprachen aktiv teilzunehmen.

d| » verfigen Uber ein ausreichendes Repertoire an Wortern und Wendungen, das ihnen
erlaubt, Texte zu unterschiedlichen Themen der eigenen Lebenswelt zu verfassen sowie
an alltaglichen Gesprachen aktiv teilzunehmen.

Querverweise

2, Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen Strategien und Techniken zum E-;Egm
Wortschatzerwerb und Regeln der Wortbildung reflektieren und fiir ihr FS315.B.2
Lernen nutzen. Sie kdonnen dabei auf Lernerfahrungen und Kenntnisse in

anderen Sprachen zuriickgreifen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » kénnen unter Anleitung Strategien und Techniken fiir das Wortschatzlernen nutzen (z.B.
Klebezettel, Wort-Bild-Karten, Parallelworter).

MI - Recherche und

b| » kénnen Erfahrungen mit Strategien und Techniken zum Wortschatzerwerb reflektieren :
Lernunterstiitzung

und unter Anleitung entscheiden, welche ihnen am besten zusagt (z.B. Wortkartel,
Warternetz, Lernspiel, Bildwdrterbiicher, elektronische Worterbiicher, App).

» konnen ausgehend vom bestehenden individuellen Wortschatz mithilfe von Hor-,
Lesetexten und Gesprachen ihren produktiven Wortschatz erweitern.

c| » konnen, wenn nétig mit Unterstitzung, dem eigenen Lernstil angepassten Techniken
zum Wortschatzerwerb auswéhlen (z.B. Cluster, Mindmap, Tonaufnahme).

» kénnen unter Anleitung Regeln der Wortbildung (auch sprachentibergreifend) erkennen
und neue Waérter und Wendungen bilden (z.B. refaire/reload, prepaid/préfabriqué,
Worfamilie).

MI - Recherche und
Lernunterstiitzung

d| » konnen selbststandig Regeln der Wortbildung ableiten und fir ihr Lernen nutzen.
» kénnen verschiedene Formen von Warterbiichern (z.B. in Papierform, elektronische,
online] vergleichen und sich Gber deren Anwendungsmaglichkeiten austauschen.

FS2F
J Kanton Nidwalden 31.03.2016
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FS2F.5 Sprache(n) im Fokus

C Aussprache

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen klar und verstandlich sprechen
und vorlesen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen vertraute Worter und Wendungen so aussprechen oder vorlesen, dass sie
meistens verstanden werden.

b| » kdnnen haufige Konventionen der Aussprache und Intonation so anwenden, dass sie
beim Sprechen und lauten Lesen verstanden werden.

c| » konnen trotz eines merklichen Akzents in der Regel verstandlich sprechen und
vorlesen.

d| » konnen sich meist so ausdriicken, dass die Aussprache gut verstandlich ist und die
Intonation dem Inhalt entspricht.

Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen typische Aussprache- und
Intonationsregeln der franzosischen Sprache verstehen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen einzelne typische Laute wahrnehmen, die sich in Franzdsisch und Deutsch
unterscheiden (z.B. j/en/oi).

b| » kdonnen die Auswirkung der Intonation auf die Bedeutung einer Aussage erkennen und
Schlusse daraus ziehen (z.B. Intonationsfrage, Befehlsform).

c| » konnen einzelne spezifische Laute und Lautfolgen der franzdsischen Sprache
beobachten, gegebenenfalls mit anderen Sprachen vergleichen und auf Deutsch
Vermutungen Uber das Verhaltnis von Schrift und Laut anstellen (z.B. ou > [u], au > [o],
on > [

d| » konnen unter Anleitung haufig vorkommende Schriftbilder mit der korrekten
Aussprache verbinden und daraus Regeln ableiten (z.B. heure, professeur, directeur).

e | » konnen durch unterschiedliche Betonung und Intonation die Wirksamkeit ihrer Aussage
erkennen und steuern.

31.03.2016 Kanton Nidwalden
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FS2F.5 Sprache(n) im Fokus

D Grammatik

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen grammatische Strukturen in Texten
erkennen und fiir das Verstindnis nutzen sowie beim Sprechen und
Schreiben anwenden.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen beim Sprechen und Schreiben mit Unterstiitzung sehr einfache grammatische
Strukturen verwenden, machen aber je nach Unterstiitzungsgrad noch haufig Fehler
(z.B. regelméssige Pluralform, einzelne Konjugationsformen).

» konnen einzelne, formelhafte und auf bestimmte Situationen bezogene grammatische
Strukturen mit Unterstiitzung erkennen und fir das Verstandnis nutzen (z.B. Negation,
Fragewarter).

b| » kdnnen beim Sprechen und Schreiben einige einfache grammatische Strukturen
verwenden, machen dabei aber noch Fehler (z.B. Konjugationsformen wichtiger Verben,
Personalpronomen in Subjektstellung, einfache Frage mit Fragewort).

» kdnnen auf bestimmte Situationen bezogene grammatische Strukturen mit
Unterstitzung erkennen und fir das Verstandnis nutzen (z.B. Zeitangaben,
Ortsangaben).

c| » konnen beim Sprechen und Schreiben einfache grammatische Strukturen verwenden,
machen dabei aber teilweise noch Fehler (z.B. Wortfolge in einfachen Aussagesatzen
und Fragen, Verben mit zwei Objekten, unregelmassige Pluralformen, hdufige
Préapositionen).

» konnen in Texten mit Unterstiitzung einfache grammatische Strukturen erkennen und
fir das Verstandnis nutzen (z.B. Wortfolge im Satz, Frage mit Fragewort oder Intonation,
Konjugationsformen).

d| » konnen beim Sprechen und Schreiben auch einige komplexere grammatische
Strukturen ausreichend korrekt verwenden (z.B. Hilfs- und Modalverben, verschiedene
Formen der Negation, Demonstrativ- und Reflexivpronomen).

» konnen in Texten auch komplexere Strukturen erkennen und fir das Verstandnis nutzen
(z.B. Zeitform der Verben, hiufige Modalverben, Konjunktionen zur Begriindung,
Possessiv- und Reflexivpronomen).

FS2F
J Kanton Nidwalden 31.03.2016



Fachbereichslehrplan | Franzosisch 2. Fremdsprache | Kompetenzaufbau Lehrp_|a|_1 P1| 87

Querverweise

2, Die Schiilerinnen und Schiiler konnen grammatische Strukturen verstehen Eg-g-;m

und mit anderen Sprachen vergleichen. FS315.0.2

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» konnen unter Anleitung einzelne grammatische Strukturen erforschen, gegebenenfalls
mit anderen Sprachen vergleichen und dariiber auf Deutsch Vermutungen anstellen
(z.B. Singular-Pluralform, bestimmter/unbestimmter Artikel, Wortstellung in einem
Fragesatz).

[o}]

b| » kdnnen unter Anleitung komplexere grammatische Strukturen untersuchen, mit
anderen Sprachen vergleichen und Regeln ableiten (z.B. Zeitform, einfache
Konjugation).

c| » konnen Uber den Vergleich von grammatischen Strukturen verschiedener Sprachen
sprachspezifische Regeln erkennen, reflektieren und fiir den eigenen Sprachgebrauch
einschatzen (z.B. Relativpronomen und Relativsatz, unregelmassige Steigerungsform,
Konditionalsatz).

FS2F
31.03.2016 Kanton Nidwalden 2


D.5.C.1
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Lehrplan p] |

88 Fachbereichslehrplan | Franzosisch 2. Fremdsprache | Kompetenzaufbau — e

FS2F.5 Sprache(n) im Fokus
E Rechtschreibung

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen angemessen korrekt schreiben.

FS2F.5.E.1 Die Schiilerinnen und Schiiler ...
2 a| » konnen einzelne Worter und kurze Wendungen korrekt abschreiben.

» konnen einzelne Worter und kurze Wendungen aufschreiben, dies kann aber noch
lautgetreu sein.

b| » kdnnen Wendungen und kurze Satze korrekt abschreiben.
» konnen in eigenen kurzen Texten teilweise die korrekte Rechtschreibung benutzen.
» konnen in einfachen Satzen die wichtigsten Satzzeichen anwenden.

3 c| » konnen in kirzeren Texten zu vertrauten Themen angemessen korrekt schreiben.
» kénnen haufig verwendete Formen korrekt schreiben (z.B. j'ail.
@ LN N ) 00 0000000000 0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000

d| » konnen Texte zu allgemeinen Themen angemessen korrekt schreiben, auffallige
Rechtschreibefehler sind selten.

Querverweise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Rechtschreibregeln der
franzosischen Sprache reflektieren und verstehen.

FS2F.5.E.2 Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» kénnen unter Anleitung elementare Rechtschreibregeln wahrnehmen (z.B. é,
Schreibung von Nasallauten).

N

FS1E.5.E2.b
FS31.5.E.2.a

b| » kdnnen elementare Rechtschreibregeln erforschen und auf Deutsch Vermutungen
dariber anstellen.
» konnen eigene Fehler mithilfe von Textvorlagen erkennen und korrigieren.

3 c| » konnen unter Anleitung hdufige Rechtschreibregeln ableiten. EREzC
» konnen die Rechtschreibung tberprifen (z.B. mithilfe eines Wérterbuchs). Présentation
@ FS3L5.E.2.b

FS2F
3 Kanton Nidwalden 31.03.2016
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FS2F.5
F

Sprache(n) im Fokus
Sprachlernreflexion und -planung

Lehrplan p] |

1.

FS2F.5.F.1

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihr eigenes Sprachenlernen
reflektieren und planen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

Querverweise
FS1E.5.F.1
FS31.5.F.1

N

» konnen auf ganz einfache Weise, und unterstitzt durch die Lehrperson, Uber ihre
Sprachlernerfahrungen nachdenken und Lernfortschritte festhalten. (z.B. im
Lernjournal).

» konnen mit Unterstitzung ihren Lernstand einschatzen und daraus personliche Ziele
ableiten (z.B. Uber gezieltes Sammeln von Produkten, Portfolio).

» konnen, bei Bedarf mit Unterstiitzung, die eigenen Fortschritte und Lernergebnisse

einschatzen.
» konnen sich personliche Ziele setzen und das eigene Lernen planen.

» konnen sich tUber Lernerfahrungen austauschen.
» kénnen auch ausserschulische Lerngelegenheiten erkennen und nutzen (z.B. Internet,
Begegnungen, Medien).

31.03.2016

Kanton Nidwalden
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Lehrplanf.|

FS2F.6 Kulturen im Fokus
A Kenntnisse
Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler kennen einige Merkmale des BydE;t‘::k“uurjlrf“‘:e”mé‘e”
franzosischsprachigen Kulturraums sowie kulturelle Gemeinsamkeiten und verstandigung
Unterschiede. D481
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » kennen einige Kulturerzeugnisse, Eigenheiten und landeskundliche Gegebenheiten des B34 120
franzosischsprachigen Kulturraums (z.B. Lieder, Kulinarik, Stadte). MU.2.B.1 f

b| » kennen einige Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen den eigenen und anderen
Kulturen, insbesondere im franzésischsprachigen Raum (z.B. haufig beobachtete
nonverbale Kommunikation oder Grussformeln, Rituale im Schulalltag, Kinderliteratur).

c| » wissen, dass Kenntnisse, die sie Uber die franzésischsprachigen Kulturen haben, haufig ‘é@g‘;g;
klischeehafte Aspekte beinhalten und dass in allen Kulturen vielfaltige Lebens- und o
Verhaltensweisen nebeneinander existieren (z.B. Wohnsituation, Essensgewohnheiten,
Grussverhalten).

d| » kennen kulturelle Gegebenheiten und exemplarische Kulturerzeugnisse des 33-31-%11-2;
franzosischsprachigen Kulturraumes (z.B. Mode, Musik, Technik, geschichtliche MU2.B.1h
Ereignisse, Regionen, Staatsform, Personlichkeiten, Malerei, Jugendliteratur, Film).

e| » wissen, dass sowohl in der eigenen als auch in franzésischsprachigen Kulturen ERG5.5.a
unterschiedliche Normen und Werte nebeneinander existieren (z.B. Subkulturen,
Musikkulturen, Kleidungsstile, Geschlechter, Generationen).

FS2F
6

Kanton Nidwalden

31.03.2016
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Lehrplanf.|

FS2F.6 Kulturen im Fokus
B Haltungen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen iiber ihre Haltung gegeniiber dem mﬁ;t::k“jtrjlrf“‘:e”“é‘e”
franzésischsprachigen Kulturraum und gegeniiber kultureller Vielfalt Verstandigung
nachdenken.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen ihre Haltung gegentiber fremden Sprachen und Kulturen ausdricken. NMG.7.2.f
» konnen ihre Eindricke und Haltung in Bezug auf Kontakte mit dem
franzosischsprachigen Kulturraum beschreiben (z.B. Austauschaktivitaten,
Schultraditionen).
b| » kdnnen Uber Zweck und Nutzen des Lernens der Fremdsprache Franzésisch
nachdenken und diskutieren.
» konnen ihre Eindricke in Bezug auf Kontakte mit dem franzosischsprachigen
Kulturraum reflektieren und ihre Haltung begriinden (z.B. Jugendkultur).
» konnen aufgrund der erworbenen kulturellen Erfahrungen ihre Haltung gegeniiber
Klischees formulieren und diskutieren.

31.03.2016

Kanton Nidwalden
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6


http://nw.lehrplan.ch/NMG.7.2.f

92 Fachbereichslehrplan | Franzosisch 2. Fremdsprache | Kompetenzaufbau Lehrp_lal_1 P1|

FS2F.6 Kulturen im Fokus
C Handlungen

Querverweise

1. Die Schiilerinnen und Schiiler begegnen Menschen und Erzeugnissen des BNE-Kulturelle [dentitaten

und interkulturelle

franzosischsprachigen Kulturraums virtuell und real. Verstandigung
MI.1.4

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen kulturelle Unterschiede beobachten und beschreiben (z.B. Lebensalltag, Feste, NMG.7.1.d

S NMG.12.4.c

Traditionen).

b| » konnen Aspekte des Lebensalltags aus dem franzésischsprachigen Kulturraum mit 872
ihren eigenen Erfahrungen vergleichen (z.B. durch Briefkontakte, Geschichten,
Reportagen, Bandes dessinées, Blog].

c| » kénnen mit franzésischsprachigen Menschen in Kontakt treten und machen dadurch NMG.7.2.e
Bekanntschaft mit deren Kulturen (z.B. Brief, Text, Bild, Zeichnung, E-Mail).

d| » konnen in der Auseinandersetzung mit kulturellen Gegebenheiten und 2;465-27-2259

Kulturerzeugnissen aus dem franzdsischsprachigen Raum die eigene Lebenswelt
bewusster wahrnehmen und erkennen, dass eigene Norm- und Wertvorstellungen
relativ sind (z.B. Schulsystem, geschichtliches Ereignis, Sport, Persénlichkeit).

e| » konnen in Austauschsituationen ihr erworbenes kulturelles Wissen beobachten,
Uberprifen und relativieren (z.B. durch Briefkontakt, in den Ferien, in einer realen oder
virtuellen Begegnung].

FS2F
C Kanton Nidwalden 31.03.2016
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FS3I.1

Horen
Monologische und dialogische Texte horen und verstehen

»

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen verschiedenartige Hortexte und
Gespridche verstehen (Sachtexte, dsthetische Texte, Texte im Schulalltag,
Gesprache im Kontakt mit Italienisch sprechenden Personen).

Die Schilerinnen und Schiiler ...

kdnnen vertraute Worter, ganz einfache Informationen, einfache Aufgaben und
Anleitungen verstehen, wenn deutlich gesprochen wird und wenn Illustrationen oder
Gestik und Mimik dabei helfen (z.B. Dialog, Lied, Anweisung).

konnen einfache und haufige Ausdriicke und einfache Fragen zur eigenen Person
verstehen (z.B. Name, Adresse].

»

»

»

kdnnen sich bei einfachen kurzen Texten eine Vorstellung vom Inhalt machen, wenn der
Text mit Illustrationen oder Gestik unterstitzt wird (z.B. Trickfilm, Theaterszene, Lied).
konnen einfachen kurzen Texten grundlegende Informationen entnehmen, wenn
langsam, deutlich und mit Pausen gesprochen wird (z.B. Spielanleitung, Beschreibung).
konnen kurze Gesprache uber vertraute Themen verstehen, wenn langsam und deutlich
gesprochen wird (z.B. Schule, Familie, Freizeit).

A2.1

»

»

»

konnen in einfachen kurzen Texten zu vertrauten Themen die Hauptinformation
verstehen, wenn langsam und deutlich gesprochen wird (z.B. Geschichte].

konnen in kurzen, einfachen und klaren Durchsagen die Hauptinformation oder
Einzelinformationen verstehen (z.B. Wettervorhersage, Sportresultat).

kdnnen aus kurzen Mitteilungen zu vertrauten Themen einfache Informationen
entnehmen, wenn langsam und deutlich gesprochen wird (z.B. Wegbeschreibung).

A22

»

»

»

konnen in Beitragen Uber vertraute Themen verstehen, worum es geht, wenn langsam
und deutlich gesprochen wird (z.B. Vortrag, Reportage, Filmszene).

konnen einfache Mitteilungen, Anweisungen und Erkl&drungen verstehen (z.B. Anleitung
zu einem Experiment, einfache Gebrauchsanweisung), die man ihnen personlich gibt.
konnen in langeren Gesprachen Uber vertraute Themen meistens verstehen, worum es
geht, wenn deutlich gesprochen wird (z.B. Interview, Telefongesprach, persénliche
Begegnung].

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen die dsthetische Wirkung von
Hortexten entdecken und beschreiben.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

konnen in einen langsam und deutlich vorgelesenen/gesprochenen Hortext eintauchen
(z.B. einfaches Horbuch, Geschichte).

»

kdnnen in Hortexten einzelne asthetische Gestaltungsmittel entdecken und auf Deutsch :fgﬁgg
beschreiben (einfaches Wortspiel, Sketch). o

FS3I

»

konnen Uber Hortexte neue Welten entdecken und zu eigenen Vorlieben finden.

Kanton Nidwalden 31.03.2016
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FS3I.1 Horen
B Strategien
Querverweise
Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Horstrategien einsetzen und E;Elgl
reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute
Strategien.

»

»

Die Schilerinnen und Schiiler ...

kdnnen unter Anleitung bekannte Horstrategien aus der ersten und zweiten
Fremdsprache oder aus anderen Sprachen transferieren und einsetzen (z.B. mehrfach
horen, auf Gerausche, Satzmelodie, Gestik und Mimik achten).

konnen mitteilen, welche Horstrategien hilfreich sind.

»

konnen einzelne Worter heraushéren, die aus anderen Sprachen bekannt sind (z.B.
Parallelworter, bekannte Worter, Namen, Zahlen).

»

konnen Horstrategien einsetzen, wenn sie dabel teilweise unterstitzt werden, und sich
iber deren Nutzen austauschen (z.B. Vorwissen aktivieren, Thema erkennen, auf
Bekanntes achten, schriftlichen Begleittext nutzen, mehrfach héren).

31.03.2016

»

konnen beurteilen, welche Horstrategien fir sie hilfreich sind und diese zunehmend
selbststandig einsetzen (z.B. auf Gerdusche und Bilder achten, Gestik und Verhalten der
Sprecherin/des Sprechers beobachten, unbekannte Wérter erschliessen,
Satzbedeutung ableiten).

Kanton Nidwalden
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FS3I.1

Horen
Sprachmittlung

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Inhalte aus Gesprachen und
Hortexten auf Italienisch verstehen und sinngemadss ins Deutsche
iibertragen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

konnen die Hauptaussagen aus kurzen und einfachen Mitteilungen (z.B. auf
Anrufbeantworter, Arbeitsanweisung) verstehen und sinngemé&ss mindlich oder
schriftlich auf Deutsch wiedergeben.

»

»

konnen in einem einfachen Gesprach mit einer Italienisch sprechenden Person (z.B.
Austauschschilerin oder -schiiler] einfache, kurze Fragen und Informationen zur
Person oder zu alltéglichen Situationen verstehen und sinngemass miindlich auf
Deutsch wiedergeben (informelles Dolmetschen, z.B. Herkunft, Hobby, Interessen).
Voraussetzung ist, dass diese Person deutlich spricht.

konnen Einzelinformationen von Lautsprecherdurchsagen und Mitteilungen (z.B.
Verspatungsmeldung, Hausaufgabe, Fernsehnachricht) sowie die Hauptaussagen eines
kurzen Interviews verstehen und sinngemdss mundlich oder schriftlich auf Deutsch
wiedergeben. Voraussetzung ist, dass langsam und deutlich gesprochen wird und es
sich um ein vertrautes Thema handelt.

»

konnen langere, klar aufgebaute Gesprache und Hortexte zu Themen des Alltagslebens
verstehen und die Hauptaussagen oder Einzelinformationen sinngemass mindlich oder
schriftlich auf Deutsch wiedergeben (z.B. Interview, Treffen mit Partnerklasse).

FS3I

»

konnen in einem einfachen Gesprach mit einer Italienisch sprechenden Person (z.B.
Austauschschilerin oder -schiiler] einfache, kurze Fragen und Informationen zur
Person oder zu alltéglichen Situationen verstehen und sinngemass mindlich auf
Franzosisch oder Englisch wiedergeben (z.B. Herkunft, Hobby, Interessen).
Voraussetzung ist, dass die Italienisch sprechende Person deutlich spricht und bereit ist
zu helfen.

Kanton Nidwalden 31.03.2016
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FS3I.2 Lesen
A Texte lesen und verstehen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen verschiedenartige Texte lesen und
verstehen (Sachtexte, dsthetische Texte, Texte im Schulalltag, Texte im
Kontakt mit Italienisch sprechenden Personen).
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen einzelne Ausdriicke mithilfe von Illustrationen verstehen (z.B. Flyer, einzelne
Al Bilder).
» kénnen in ganz einfachem Informationsmaterial oder Mitteilungen (z.B. Schild, Plakat,
Postkarte) grundlegende Informationen finden und verstehen (z.B. Ort, Datum, Zeit).
» konnen kurze wiederkehrende Anweisungen verstehen (z.B. im Lehrmittel).
b| » kdnnen einfache kurze Texte mithilfe von Illustrationen verstehen (z.B.
AlZ}  Bildergeschichte, Comic).
» konnen Informationsmaterialien grundlegende Aussagen entnehmen (z.B. Angebot,
Preis in Werbetext).
» konnen einfache kurze Mitteilungen verstehen (z.B. SMS, Einladung, Arbeitsanweisung).
c| » konnen eine kurze, klar aufgebaute Geschichte in groben Ziigen verstehen, wenn das
— A211 Thema vertraut ist (z.B. Handlung, wichtigste Akteure oder Figuren).
» konnen aus kurzen, klar aufgebauten Texten zu vertrauten Themen grundlegende
Informationen entnehmen (z.B. Liste, Kochrezept, Portrait).
» konnen in einfachen persénlichen Nachrichten konkrete Mitteilungen verstehen (z.B. E-
Mail, Chat].
d| » konnen in klar strukturierten Texten die Hauptinformationen oder Einzelinformationen
—A221 yerstehen, wenn das Thema vertraut ist (z.B. Geschichte, Reportage, Vorschrift).
» konnen einfache kurze Anleitungen befolgen, wenn die Schritte illustriert sind (z.B.
Experiment, Spiel, Rezept).
» konnen einfache personliche Texte tiber vertraute Dinge verstehen (z.B. Brief, Blog).
Querverweise
2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen die dsthetische Wirkung von
Lesetexten entdecken und beschreiben.
Die Schilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen in einfache, mit Bildern illustrierte kurze Texte eintauchen (z.B. Comic,
illustrierte Geschichte).
b| » kdnnen in Texten einzelne dsthetische Gestaltungsmittel entdecken und auf Deutsch Eg;ﬁgﬁgg
beschreiben (z.B. Wortspiele in einem Prosatext, Slang in einem Comic, Reim in einem o
Gedicht, Wiederholung im Vers).
c| » konnen sich in eine Geschichte hineinversetzen, neue Welten entdecken und zu eigenen

31.03.2016

Vorlieben finden (z.B. Kriminalgeschichte in didaktisierten Lektiren, Comic).
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FS31.2 Lesen
B Strategien
Querverweise
Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Lesestrategien einsetzen und Eg;ﬁgg;
reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute
Strategien.

»

»

Die Schilerinnen und Schiiler ...

kdnnen unter Anleitung bekannte Lesestrategien aus der ersten und zweiten
Fremdsprache oder aus anderen Sprachen transferieren und einsetzen (z.B. Bilder und
Titel betrachten, Text durch W-Fragen erschliessen, Unbekanntes nachschlagen).
konnen mitteilen, welche Lesestrategien hilfreich sind.

»

konnen einzelne Worter erkennen, die aus anderen Sprachen bekannt sind (z.B.
Parallelworter, bekannte Worter, Namen, Zahlen).

»

konnen Lesestrategien einsetzen, wenn sie dabei teilweise unterstiitzt werden, und sich
iber deren Nutzen austauschen (z.B. Vorwissen aktivieren, Thema erkennen, Bilder und
Titel betrachten, wiederholtes Lesen, verschiedene Informationsquellen nutzen).

»

konnen beurteilen, welche Lesestrategien fir sie hilfreich sind und diese zunehmend
selbststandig einsetzen (z.B. Thema erkennen, Bekanntes und Parallelwdrter erkennen,
Schlisselwdrter erkennen, Kernaussagen markieren, Unbekanntes erschliessen,
verschiedene Informationsquellen nutzen).

Kanton Nidwalden 31.03.2016
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FS31.2

Lesen
Sprachmittlung

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen Inhalte schriftlicher Texte auf
Italienisch verstehen und sinngemadss ins Deutsche iibertragen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

konnen die Hauptaussagen aus kurzen und einfachen Mitteilungen (z.B. Schild, Plakat)
verstehen und sinngemass mindlich oder schriftlich auf Deutsch wiedergeben.

»

kdnnen die Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einfachen, kurzen Texten
verstehen und sinngeméss mindlich oder schriftlich auf Deutsch wiedergeben (z.B. E-
Mail, Sachtext, Songtext). Voraussetzung ist, dass es sich um vertraute Themen handelt
(z.B. Schule, Freizeit, Tiere).

»

kdnnen langere, klar aufgebaute Texte zu Themen des Alltagslebens verstehen und die
Hauptaussagen oder Einzelinformationen sinngemass mundlich oder schriftlich auf
Deutsch wiedergeben (z.B. Internetseite, Artikel, Geschichte).

31.03.2016

»

kdnnen die Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einfachen, kurzen Texten
verstehen und diese sinngemass schriftlich auf Franzdsisch oder Englisch wiedergeben
(z.B. Sachtext, E-Mail). Voraussetzung ist, dass es sich um vertraute, konkrete Themen
handelt.

Kanton Nidwalden
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FS31.3

Sprechen
Dialogisches Sprechen

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen an verschiedenen Gesprachen
teilnehmen (iiber Sachthemen, iiber &dsthetische Themen, im Schulalltag,
mit Italienisch sprechenden Personen).

Die Schilerinnen und Schiiler ...

kénnen mit ganz einfachen Worten Kontakt aufnehmen und sich verstandigen (z.B. sich
begrissen, verabschieden, bedanken, etwas bestellen).

»

»

kdnnen sich in vertrauten Situationen auf einfache Art verstandigen, wenn die
Gesprachspartner/innen Ricksicht nehmen und behilflich sind (z.B. Spiel, Freizeit,
Schule).

kdnnen einfache Fragen zu vertrauten Themen stellen und mit einzelnen Wértern,
Ausdricken oder kurzen Satzen antworten (z.B. Datum, Zeit, Befinden, Farbe).

A2.1

»

»

kénnen in alltéglichen Situationen mit einfachen Worten Informationen austauschen
und einholen (z.B. Rollenspiel, Gruppenarbeit).

konnen zu vertrauten Themen einfache Fragen stellen und beantworten, kurz etwas
dazu sagen oder auf Gesagtes reagieren (z.B. Unterricht, Einkauf).

A22

»

»

»

»

konnen einfache Aussagen zu vertrauten Themen machen und darauf reagieren (z.B.
erklaren, Verstandnis prifen).

konnen zu alltaglichen Aktivitaten Fragen stellen und beantworten (z.B. Freizeit, Reisen,
Unterricht].

konnen ausdricken, ob sie einverstanden sind oder lieber etwas anderes mochten (z.B.
Vorschlag, Abmachung).

kénnen vertraute Personen um einen Gefallen bitten und auf Bitten reagieren (z.B.
etwas ausleihen, Wunsch dussern).

Kanton Nidwalden 31.03.2016
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FS3I.3 Sprechen
B Monologisches Sprechen
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen zu verschiedenen Themen und in
unterschiedlichen Situationen zusammenhéngend sprechen (iiber
Sachthemen, iiber &sthetische Themen, iiber Themen und Abldufe im
Schulalltag, im Kontakt mit Italienisch sprechenden Personen).
Die Schilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen einfache kurze Reime vortragen.
ALLE» konnen alltagliche und vertraute Dinge benennen (z.B. Schulgegenstande, Esswaren).
» kénnen mit einfachen Worten tber sich selber sprechen (z.B. Name, Alter,
Befindlichkeit).
b| » kdnnen einfache Lieder mitsingen.
A1l21 » kénnen grundlegende Informationen tber sich und vertraute Personen geben (z.B.
Herkunft, Freunde).
» konnen sich Uber Vorlieben und Abneigungen zu sehr vertrauten Themen dussern (z.B.
Essen, Farben, Kleidung).
c| » konnen einfache, kurze Texte vortragen (z.B. Gedicht, Zungenbrecher).
—A210 » kénnen sehr vertraute Themen in einem kurzen vorbereiteten Vortrag prasentieren (z.B.
Hobby, Tiere, Musik].
» konnen Menschen, Gegensténde und Abléufe auf einfache Weise beschreiben (z.B.
Aussehen, Tagesablauf, Weg).
» konnen sagen, was sie gut kénnen, was weniger gut (z.B. Schule, Sport].
d| » konnen kurze Geschichten erzahlen, indem sie die Ereignisse aneinanderreihen.
—A221 % kénnen ihre personlichen Meinungen, Vorlieben und Vermutungen mit einfachen
Worten dussern und begrinden (z.B. Musik, Buch, Regeln).
» kénnen vertraute Dinge und Sachverhalte kurz beschreiben (z.B. Tier, Feiertag,
Umgebung].
» konnen mit einfachen Worten alltdgliche Ereignisse und persdnliche Erfahrungen
beschreiben und kurz begriinden, was ihnen gefallt und was weniger (z.B. Ausflug,
Party).
Querverweise
2. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen beim Vortragen Texte gestalten
und eine &dsthetische Wirkung erzielen.
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen beim Vortragen von einfachen Texten mit asthetischen Gestaltungsmitteln
spielerisch experimentieren (z.B. Reim, Zungenbrecher, Vers).
b| » konnen Texte kreativ gestalten und eine asthetische Wirkung erzielen (z.B. Liedtext,
Rap, Sketch, Gedicht, kurze Geschichte).
c| » konnen Texte bewusst gestalten und inszenieren und sich auf Deutsch tber die Wirkung
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austauschen (z.B. Geschichte, Szene aus einem Theaterstiick, Improvisation).
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FS31.3

Sprechen
Strategien

»

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen Strategien einsetzen und FolEsC
reflektieren, um das Sprechen zu steuern. Dabei nutzen sie auch in o
anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

kdnnen unter Anleitung bekannte Sprechstrategien aus der ersten und zweiten
Fremdsprache transferieren und einsetzen (z.B. Gesprachspartner beobachten, Gestik
und Mimik einsetzen, Nichtverstehen signalisieren, auswendig gelernte Wendungen
[Chunks] nutzen).

konnen mitteilen, welche Sprechstrategien hilfreich sind.

»

kdnnen Sprechstrategien einsetzen, wenn sie dabei teilweise unterstiitzt werden, und
sich tber deren Nutzen austauschen (z. B. zur Erstsprache wechseln, Verstehen oder
Nichtverstehen signalisieren, Textbausteine und Notizen nutzen).

»

kdnnen Sprechhemmungen Gberwinden, bei Bedarf mit Unterstiitzung, und dabei
Fehler als Lerngelegenheiten nutzen.

»

»

kdnnen beurteilen, welche Sprechstrategien fiur sie hilfreich sind, und diese zunehmend
selbststandig einsetzen, um eine bessere Wirkung ihrer Gesprachsbeitrage zu erzielen
(z.B. um Wiederholung bitten, nachfragen, im Selbstgespréch tben, formelhafte
Wendungen zur Gesprachssteuerung einsetzen, Umschreibungen und Stichworter
nutzen).

konnen einige Fehler, die beim freien Sprechen auftreten, erkennen und sich selber
korrigieren.

Kanton Nidwalden 31.03.2016
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FS31.3

Sprechen
Sprachmittlung

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen Inhalte aus Gesprachen, Hortexten
oder schriftlichen Texte auf Deutsch sinngemadss ins Italienische
iibertragen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

konnen die Hauptaussagen aus kurzen, einfachen schriftlichen Mitteilungen auf
Deutsch (z.B. Schild, Plakat, SMS] sinngeméss auf Italienisch wiedergeben.

»

»

»

konnen aus einem einfachen Gesprach mit einer Deutsch sprechenden Person einfache,
kurze Fragen und Informationen zur Person oder zu alltaglichen Situationen
sinngemass auf Italienisch wiedergeben (informelles Dolmetschen, z.B. Herkunft,
Hobby, Interessen).

konnen Lautsprecherdurchsagen und kurze mindliche Mitteilungen auf Deutsch mit
einfachen Satzen und Wendungen sinngeméss auf Italienisch wiedergeben (z.B.
Verspatungsmeldung, Wetterbericht].

konnen die Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einfachen und kurzen
schriftlichen Texten auf Deutsch (z.B. E-Mail, Prospekt, Veranstaltungsprogramm)
sinngemass auf Italienisch wiedergeben. Voraussetzung ist, dass es sich um vertraute
Themen handelt (z.B. Schule, Freizeit, Tiere).

»

konnen die Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einem langeren, klar
aufgebauten Gesprach mit einer Deutsch sprechenden Person sowie aus deutschen
Hortexten oder schriftlichen Texten (z.B. Treffen mit Partnerklasse, Geschichte,
Sachtext) sinngemass auf Italienisch wiedergeben. Voraussetzung ist, dass es sich um
vertraute Themen handelt.

31.03.2016

»

kdnnen in einer Gesprachssituation zwischen einer franzdsisch- bzw.
englischsprachigen und einer italienischsprachigen Person sinngemass vermitteln (z.B.
einfache, kurze Fragen und Informationen zur Person oder zu alltéglichen Situationen).
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FS3l.4 Schreiben
A Verfassen schriftlicher Texte
Querverweise
1. Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen verschiedene Texte verfassen
(Sachtexte, dsthetische Texte, Texte im Schulalltag, im schriftlichen
Kontakt mit Italienisch sprechenden Personen).
Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen mit bekannten Wortern Listen erstellen und Bilder beschriften (z.B. Foto,
Al Checkliste).

» kénnen Formulare mit persénlichen Angaben erganzen (z.B. Anmeldung).

» kénnen in kurzen, einfachen Satzen Informationen tber sich selbst geben (z.B. Name,
Wohnort, Alter).

b| » kdnnen von einer Geschichte die wichtigsten Elemente festhalten (z.B. Cluster,
ALzl Mindmap).

» konnen mit einfachen Worten alltagliche Situationen und Gegenstande beschreiben (z.B.
Farbe, Grésse, Material).

» konnen mit einfachen Worten Informationen tber sich selbst oder vertraute Personen
und Sachverhalte verfassen (z.B. Familie, Zimmer, Hobby).

» konnen ganz einfache Mitteilungen und Fragen formulieren (z.B. Einladung, SMS,
Notiz):

c| » kénnen mit sprachlichem Support (z.B. Chunks] einfache Geschichten beginnen oder zu
— A2l Ende fuhren.

» kénnen sich einfache Notizen machen und kurze Mitteilungen verfassen (z.B.
Sachverhalt, Wegbeschreibung zu Skizze, Einladung].

» konnen mit einfachen Satzen und Ausdriicken Uber vertraute Gegenstande und
Personen berichten (z.B. Tagesablauf, Portrait, Aktivitat).

d| » kénnen mit einfachen S&tzen kurze Geschichten erzéhlen (z.B. zu einer
— A221 Bildergeschichte).

» konnen in einfachen Satzen dartber berichten, was wann und wo geschehen ist (z.B.
Erlebnis).

» konnen Gleichaltrige auf einfache Weise Uber sich selbst oder alltagliche Dinge
informieren und auf solche Informationen reagieren (z.B. Lebenslauf, Wandzeitung,
Anzeige).

Querverweise

2, Die Schiilerinnen und Schiiler konnen eigene Texte kreativ und

spielerisch gestalten und eine dsthetische Wirkung erzielen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...
a| » konnen mit einfachen asthetischen Gestaltungsmitteln spielerisch experimentieren

(z.B. Reimwadrter).
b| » kdnnen in eigenen Texten mit einfachen Gestaltungsmitteln eine dsthetische Wirkung

erzielen (z.B. Gedicht, Cartoon, Bildgeschichte).
c| » konnen beim kreativen Schreiben verschiedene asthetische Gestaltungsmittel bewusst

FS3I

einsetzen und sich auf Deutsch Uber die Wirkung austauschen (z.B. Kurzgeschichte,
Raptext, Werbespot].

Kanton Nidwalden 31.03.2016
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FS3l.4

Schreiben
Strategien

»

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen Strategien zur FolEan]
Schreibunterstiitzung einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch o
in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

kdnnen unter Anleitung bekannte Schreibstrategien aus der ersten und zweiten
Fremdsprache oder aus anderen Sprachen transferieren und einsetzen (z.B. Warter aus
Vorlage neu kombinieren, fehlendes Vokabular durch Symbole, Zeichnungen oder
Worter aus anderen Sprachen ersetzen).

konnen mitteilen, welche Schreibstrategien hilfreich sind.

»

kdnnen Schreibstrategien einsetzen, wenn sie dabei teilweise unterstitzt werden, und
sich Uber deren Nutzen austauschen (z.B. Modellsitze verwenden, Wortlisten und
Bilderwdrterbuch nutzen, Merktechniken, Eselsbriicken, Vokabular in verschiedenen
Medien suchen).

31.03.2016

»

»

konnen beurteilen, welche Schreibstrategien fir sie hilfreich sind, und diese
zunehmend selbststandig einsetzen, um eine bessere Wirkung ihrer Texte zu erzielen
(z.B. Informationen sammeln, Mindmap, Cluster erstellen, Planungs- und
Strukturierungshilfen nutzen, grammatische Ubersichten und Merkblatter, Textmuster
und Textverarbeitungsprogramm verwenden, Text Uberarbeiten und korrigieren,
Warter-, Grammatikblcher und das Internet gezielt nutzen).

kdnnen einige Fehler, die beim freien Schreiben auftreten, erkennen und korrigieren.

Kanton Nidwalden
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FS3l.4

Schreiben
Sprachmittlung

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Inhalte deutscher Texte
sinngemdss ins Italienische iibertragen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

konnen zu einfachen schriftlichen Texten auf Deutsch (z.B. Einladung, einfache
Sachtexte) Stichworte auf Italienisch festhalten.

»

kénnen einfache mindliche und schriftliche Mitteilungen oder Fragen auf Deutsch (z.B.
Ankunftszeit, Treffpunkt, Bitte um Rickruf) in kurzen, einfachen Notizen und
Nachrichten auf Italienisch festhalten.

»

kénnen aus schriftlichen Texten auf Deutsch (z.B. Broschire, E-Mail, Artikel in einer
Zeitschrift] die wesentlichen Angaben sinngemass auf Italienisch wiedergeben.

»

konnen Hauptaussagen oder Einzelinformationen aus einfachen und kurzen
schriftlichen Mitteilungen in Franzésisch oder Englisch mit einfachen Satzen und
Wendungen sinngemass auf Italienisch wiedergeben. Voraussetzung ist, dass es sich
um vertraute, konkrete Themen handelt.

Kanton Nidwalden 31.03.2016
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FS31.5

Sprache(n) im Fokus
Bewusstheit fir Sprache

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihre Aufmerksamkeit auf E;Egﬁg
sprachliche Phédnomene richten. o

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

konnen einzelne sprachliche Phanomene des Italienischen mit Unterstiitzung
wahrnehmen, mit anderen Sprachen vergleichen und dabei Unterschiede oder
Ahnlichkeiten erkennen (z.B. Herkunft von Wortern, Lehnwarter, Internationalismen).

»

kdnnen, auch im Vergleich mit anderen Sprachen, im Italienischen verschiedene
Register erkennen (z.B. formelle und informelle Sprache, Umgangssprache]).

31.03.2016

»

kdnnen Status und Rolle des Italienischen im Vergleich zu anderen Sprachen
einschatzen und koénnen erkennen, dass es verschiedene Farbungen und Dialekte der
italienischen Sprache gibt.

Kanton Nidwalden
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FS31.5

Sprache(n) im Fokus
Wortschatz

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler verfiigen iiber einen angemessenen
Wortschatz, um sich miindlich und schriftlich zu aussern.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

verfligen Uber ein begrenztes Repertoire an einzelnen Wértern und Wendungen, die sich
auf bestimmte Situationen beziehen, um sich kurz und einfach zu vertrauten Themen zu
aussern.

»

verfligen Uber ein elementares Repertoire an haufigen Wértern und Wendungen, das
ihnen erlaubt, einfache Texte zu alltdglichen Themen zu verfassen sowie an einfachen
Gesprachssituationen aktiv teilzunehmen.

»

verfligen Uber ein gentigend grosses Repertoire an Wortern und Wendungen, das ihnen
erlaubt, Texte zu allgemeineren Themen zu verstehen und zu verfassen sowie an
routinemassigen Gesprachen aktiv teilzunehmen.

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Strategien und Techniken zum @Eggg
Wortschatzerwerb und Regeln der Wortbildung reflektieren und fiir ihr

Lernen nutzen. Sie konnen dabei auf Lernerfahrungen und Kenntnisse in
anderen Sprachen zuriickgreifen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

konnen, teilweise unter Anleitung, bereits bekannte Strategien und Techniken fur die
Erschliessung neuer Warter in der italienischen Sprache nutzen (z.B. Klebezettel, Wort-
Bild-Karten, Parallelwdrter).

»

»

konnen Erfahrungen mit Strategien und Techniken zum Wortschatzerwerb, die sie auch
aus anderen Sprachfachern kennen, reflektieren und sich zunutze machen (z.B.
Wortkartei, Worternetz, Lernspiel, Bildworterbiicher, elektronische Warterbicher, App).
kdnnen ausgehend vom bestehenden individuellen Wortschatz mithilfe von Hor-,
Lesetexten und Gesprachen ihren produktiven Wortschatz erweitern.

FS3I

»

»

konnen, wenn notig mit Unterstitzung, dem eigenen Lernstil angepasste Techniken
zum Wortschatzerwerb auswihlen (z.B. Cluster, Mindmap, Tonaufnahme).

konnen Regeln der Wortbildung (auch spracheniibergreifend) erkennen und neue
Warter und Wendungen bilden (z.B. possibile/impossibile, cortese/scortese).
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FS31.5

Sprache(n) im Fokus
Aussprache

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen klar und verstandlich sprechen
und vorlesen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

kdnnen vertraute Worter und Wendungen so aussprechen oder vorlesen, dass sie
meistens verstanden werden.

»

kdnnen sich meist so ausdricken, dass die Aussprache gut verstandlich ist und die
Intonation dem Inhalt entspricht.

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen typische Aussprache- und
Intonationsregeln der italienischen Sprache verstehen.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

kdnnen einzelne spezifische Laute und Lautfolgen der italienischen Sprache
beobachten, gegebenenfalls mit anderen Sprachen vergleichen und auf Deutsch
Vermutungen uber das Verhaltnis von Schrift und Laut anstellen (z.B. ciao > [t[], mi
chiamo > [k], Europa > [eu]).

31.03.2016

»

konnen durch unterschiedliche Betonung und Intonation die Wirksamkeit ihrer Aussage
erkennen und steuern (z.B. Intonationsfrage, Befehlsformen).
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FS31.5

Sprache(n) im Fokus
Grammatik

»

Querverweise
Die Schiilerinnen und Schiiler konnen grammatische Strukturen in Texten
erkennen und fiir das Verstindnis nutzen sowie beim Sprechen und
Schreiben anwenden.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

kdnnen beim Sprechen und Schreiben sehr einfache grammatische Strukturen intuitiv
verwenden und dabei auf ihr Vorwissen aus den anderen Sprachen zurtickgreifen,
machen aber noch haufig Fehler (z.B. regelméssige Pluralform, erste
Konjugationsformen).

konnen einzelne auf bestimmte Situationen bezogene grammatische Strukturen mit
Unterstiitzung erkennen und fir das Versténdnis nutzen (z.B. Negation, Frageworter).

»

konnen beim Sprechen und Schreiben einige einfache grammatische Strukturen
verwenden, machen dabei aber noch Fehler (z.B. hdufige Prépositionen,
unregelmassige Pluralformen, Angleichung von Adjektiven, Possessiv- und
Reflexivpronomen).

kénnen auf bestimmte Situationen bezogene grammatische Strukturen mit
Unterstiitzung erkennen und fir das Verstéandnis nutzen (z.B. Zeitangaben,

»

Ortsangaben). _ _ _
konnen beim Sprechen und Schreiben einfache grammatische Strukturen verwenden,

machen dabei aber teilweise noch Fehler (z.B. haufige Konjugationsformen, Hilfs- und
Modalverben, Wortfolge, Prapositionen).

kdnnen in Texten einfache grammatische Strukturen erkennen und fir das Verstandnis
nutzen (z.B. Wortfolge im Satz, Frage mit Fragewort oder Intonation,
Konjugationsformen, Zeitform der Verben, haufige Modalverben).

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen grammatische Strukturen verstehen 5'5515;02

und mit anderen Sprachen vergleichen. FS2F.5.D.2

Die Schilerinnen und Schiiler ...

konnen unter Anleitung einzelne grammatische Strukturen erforschen, mit anderen
Sprachen vergleichen und dariber auf Deutsch Vermutungen anstellen (z.B. Singular-
Pluralform, bestimmter/unbestimmter Artikel, Wortstellung in einem Fragesatz).

FS3I

konnen, teilweise unter Anleitung, grammatische Strukturen untersuchen, mit anderen
Sprachen vergleichen und Regeln ableiten; dabei kdnnen sie sich auch grammatische
Ubersichten zunutze machen (z.B. Zeitform, einfache Konjugation, Relativpronomen).

Kanton Nidwalden 31.03.2016
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FS31.5

Sprache(n) im Fokus
Rechtschreibung

al| »

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen angemessen korrekt schreiben.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

kdnnen einzelne Worter und kurze Wendungen weitgehend korrekt abschreiben.

»
»
»

konnen Wendungen und kurze Satze korrekt abschreiben.

konnen in eigenen kurzen Texten teilweise die korrekte Rechtschreibung benutzen.
konnen in einfachen Satzen die wichtigsten Satzzeichen anwenden.

konnen haufig verwendete Formen korrekt schreiben (z.B. ho, che).

konnen in kirzeren Texten zu vertrauten Themen angemessen korrekt schreiben.

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen Rechtschreiberegeln der
italienischen Sprache reflektieren und verstehen.

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

konnen elementare Rechtschreibregeln erforschen und auf Deutsch Vermutungen Eé;ggggg
dariber anstellen (z.B. é/e, che/c'é). o
konnen eigene Fehler mithilfe von Textvorlagen erkennen und korrigieren.

»

31.03.2016

konnen haufige Rechtschreiberegeln ableiten. ES;ESE%E
konnen die Rechtschreibung Gberpriifen (z.B. mithilfe eines Worterbuchs). o

Kanton Nidwalden
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FS31.5

Sprache(n) im Fokus
Sprachlernreflexion und -planung

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen ihr eigenes Sprachenlernen FoIES ]
reflektieren und planen. o

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

konnen sich mit Unterstitzung und aufgrund der Erfahrungen in anderen
Fremdsprachen persénliche Ziele beim Lernen der italienischen Sprache setzen (z.B.
Lernjournal, Portfolio).

»

kdnnen mit Unterstiitzung ihren Lernstand einschatzen und die persdnlichen Ziele
anpassen (z.B. lber gezieltes Sammeln von Produkten, Portfolio).

»

konnen, bei Bedarf mit Unterstiitzung, die eigenen Fortschritte und Lernergebnisse
einschatzen und das eigene Lernen planen.

»
»

konnen sich tber Lernerfahrungen austauschen.
konnen auch ausserschulische Lerngelegenheiten erkennen und nutzen (z.B. Internet,
Begegnungen, Medien).

Kanton Nidwalden 31.03.2016
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FS31.6

Kulturen im Fokus
Kenntnisse

Lehrplanf.

Die Schiilerinnen und Schiiler kennen einige Merkmale des
italienischsprachigen Kulturraums sowie kulturelle Gemeinsamkeiten und

Querverweise

BNE - Kulturelle Identitaten
und interkulturelle
Verstandigung

31.03.2016

Unterschiede. DeBl
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

» kennen einige Kulturerzeugnisse, Eigenheiten und landeskundliche Gegebenheiten des
italienischsprachigen Kulturraums (z.B. Lieder, Kulinarik, Stadte).

» kennen einige Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen den eigenen und anderen
Kulturen, insbesondere im italienischsprachigen Raum (z.B. haufig beobachtete
nonverbale Kommunikation oder Grussformeln, Rituale im Schulalltag).

» wissen, dass Kenntnisse, die sie Uber die italienischsprachigen Kulturen (Italien, Eﬁ?é‘fﬁ
Italienische Schweiz] haben, haufig klischeehafte Aspekte beinhalten und dass in allen o
Kulturen vielféltige Lebens- und Verhaltensweisen nebeneinander existieren (z.B.

Wohnsituation, Essensgewohnheiten, Grussverhalten).

» kennen kulturelle Gegebenheiten und exemplarische Kulturerzeugnisse des EA%SW'AC‘WWZ;
italienischsprachigen Kulturraumes (z.B. Mode, Musik, Technik, geschichtliche MU.2.B.1.h
Ereignisse, Regionen, Staatsform, Personlichkeiten, Malerei, Film).

ERG.5.5.a

»

wissen, dass sowohl in der eigenen als auch in den italienischsprachigen Kulturen
unterschiedliche Normen und Werte nebeneinander existieren (z.B. Subkulturen,
Musikkulturen, Kleidungsstile, Geschlechter, Generationen).

Kanton Nidwalden
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FS31.6

Kulturen im Fokus
Haltungen

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler konnen iiber ihre Haltung gegeniiber dem mfffﬁﬂf“i“%ma%
una interkutturelle

italienischsprachigen Kulturraum und gegeniiber kultureller Vielfalt Verstandigung
nachdenken.

Die Schilerinnen und Schiiler ...

kdnnen ihre Eindriicke und Haltung in Bezug auf Kontakte mit dem
italienischsprachigen Kulturraum beschreiben (z.B. Austauschaktivitaten,
Schultraditionen).

FS3I

»

»

»

kdnnen Uber Zweck und Nutzen des Lernens der Fremdsprache Italienisch nachdenken
und diskutieren.

kdnnen ihre Eindricke in Bezug auf Kontakte mit dem italienischsprachigen
Kulturraum reflektieren und ihre Haltung begriinden (z.B. Jugendkultur).

konnen aufgrund der erworbenen kulturellen Erfahrungen ihre Haltung gegeniiber
Klischees formulieren und diskutieren.

Kanton Nidwalden 31.03.2016
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FS31.6

Kulturen im Fokus
Handlungen

»

Querverweise

Die Schiilerinnen und Schiiler begegnen Menschen und Erzeugnissen des BNE-Kulturelle [dentitaten

und interkulturelle

italienischsprachigen Kulturraums virtuell und real. Verstandigung
MI.1.4

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

konnen Aspekte des Lebensalltags aus dem italienischsprachigen Kulturraum mit ihren
eigenen Erfahrungen vergleichen (z.B. durch Briefkontakte, Geschichten, Reportagen,
Comics, Blog].

»

kdnnen mit italienischsprachigen Menschen in Kontakt treten und machen dadurch
Bekanntschaft mit deren Kulturen (z.B. Brief, Text, Bild, Zeichnung, E-Mail).

»

konnen in der Auseinandersetzung mit kulturellen Gegebenheiten und 2.9
Kulturerzeugnissen aus dem italienischsprachigen Raum die eigene Lebenswelt

bewusster wahrnehmen und erkennen, dass eigene Norm- und Wertvorstellungen

relativ sind (z.B. Schulsystem, geschichtliches Ereignis, Sport, Persénlichkeit).

31.03.2016

»

konnen in Austauschsituationen ihr erworbenes kulturelles Wissen beobachten,
Uberprifen und relativieren (z.B. durch Briefkontakt, in den Ferien, in einer realen oder
virtuellen Begegnung].

Kanton Nidwalden
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	Kompetenzaufbau D
	D.1 Hören
	A Grundfertigkeiten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Laute, Silben, Stimmen, Geräusche und Töne wahrnehmen, einordnen und vergleichen. Sie können ihren rezeptiven Wortschatz aktivieren, um das Gehörte angemessen schnell zu verstehen.

	B Verstehen in monologischen Hörsituationen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können wichtige Informationen aus Hörtexten entnehmen.

	C Verstehen in dialogischen Hörsituationen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Gesprächen folgen und ihre Aufmerksamkeit zeigen.

	D Reflexion über das Hörverhalten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihr Hörverhalten und ihr Hörinteresse reflektieren.


	D.2 Lesen
	A Grundfertigkeiten
	1 Die Schülerinnen und Schüler verfügen über Grundfertigkeiten des Lesens. Sie können ihren rezeptiven Wortschatz aktivieren, um das Gelesene schnell zu verstehen.

	B Verstehen von Sachtexten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können wichtige Informationen aus Sachtexten entnehmen.

	C Verstehen literarischer Texte
	1 Die Schülerinnen und Schüler können literarische Texte lesen und verstehen.

	D Reflexion über das Leseverhalten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihr Leseverhalten und ihre Leseinteressen reflektieren.


	D.3 Sprechen
	A Grundfertigkeiten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihre Sprechmotorik, Artikulation, Stimmführung angemessen nutzen. Sie können ihren produktiven Wortschatz und Satzmuster aktivieren, um angemessen flüssig zu sprechen.

	B Monologisches Sprechen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können sich in monologischen Situationen angemessen und verständlich ausdrücken.

	C Dialogisches Sprechen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können sich aktiv an einem Dialog beteiligen.

	D Reflexion über das Sprech-, Präsentations- und Gesprächsverhalten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihr Sprech-, Präsentations- und Gesprächsverhalten reflektieren.


	D.4 Schreiben
	A Grundfertigkeiten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können in einer persönlichen Handschrift leserlich und geläufig schreiben und die Tastatur geläufig nutzen. Sie entwickeln eine ausreichende Schreibflüssigkeit, um genügend Kapazität für die höheren Schreibprozesse zu haben. Sie können ihren produktiven Wortschatz und Satzmuster aktivieren, um flüssig formulieren und schreiben zu können.

	B Schreibprodukte
	1 Die Schülerinnen und Schüler kennen vielfältige Textmuster und können sie entsprechend ihrem Schreibziel in Bezug auf Struktur, Inhalt, Sprache und Form für die eigene Textproduktion nutzen.

	C Schreibprozess: Ideen finden und planen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ein Repertoire an angemessenen Vorgehensweisen zum Ideenfinden und Planen aufbauen und dieses im Schreibprozess zielführend einsetzen.

	D Schreibprozess: formulieren
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihre Ideen und Gedanken in eine sinnvolle und verständliche Abfolge bringen. Sie können in einen Schreibfluss kommen und ihre Formulierungen auf ihr Schreibziel ausrichten.

	E Schreibprozess: inhaltlich überarbeiten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihren Text in Bezug auf Schreibziel und Textsortenvorgaben inhaltlich überarbeiten.

	F Schreibprozess: sprachformal überarbeiten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihren Text in Bezug auf Rechtschreibung und Grammatik überarbeiten.

	G Reflexion über den Schreibprozess und eigene Schreibprodukte
	1 Die Schülerinnen und Schüler können über ihren Schreibprozess und ihre Schreibprodukte nachdenken und deren Qualität einschätzen.


	D.5 Sprache(n) im Fokus
	A Verfahren und Proben
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Sprache erforschen und Sprachen vergleichen.

	B Sprachgebrauch untersuchen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können den Gebrauch und die Wirkung von Sprache untersuchen.

	C Sprachformales untersuchen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Sprachstrukturen in Wörtern und Sätzen untersuchen.

	D Grammatikbegriffe
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Grammatikbegriffe für die Analyse von Sprachstrukturen anwenden.

	E Rechtschreibregeln
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihr orthografisches Regelwissen in auf die Regel konstruierten Übungen anwenden.


	D.6 Literatur im Fokus
	A Auseinandersetzung mit literarischen Texten
	1 Die Schülerinnen und Schüler können spielerisch und kreativ gestaltend mit literarischen Texten umgehen.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können über literarische Texte und die Art, wie sie die Texte lesen, ein literarisches Gespräch führen. Sie reflektieren dabei, wie sie die Texte verstehen und die Texte auf sie wirken.

	B Auseinandersetzung mit verschiedenen Autor/innen und verschiedenen Kulturen
	1 Die Schülerinnen und Schüler kennen einzelne Autor/innen der Kinder-, Jugend- und Erwachsenenliteratur und können Texte aus verschiedenen Kulturen lesen, hören, sehen und deren Besonderheiten erkennen und wertschätzen.

	C Literarische Texte: Beschaffenheit und Wirkung
	1 Die Schülerinnen und Schüler erfahren, erkennen und reflektieren, dass literarische Texte in Bezug auf Inhalt, Form und Sprache bewusst gestaltet sind, um eine ästhetische Wirkung zu erzielen. Sie kennen wesentliche Merkmale von Genres und literarischen Gattungen.



	Kompetenzaufbau FS1E
	FS1E.1 Hören
	A Monologische und dialogische Texte hören und verstehen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können verschiedenartige Hörtexte und Gespräche verstehen (Sachtexte, ästhetische Texte, Texte im Schulalltag, Gespräche im Kontakt mit Englisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können die ästhetische Wirkung von Hörtexten entdecken und beschreiben.

	B Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Hörstrategien einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

	C Sprachmittlung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Inhalte aus Gesprächen und Hörtexten auf Englisch verstehen und sinngemäss ins Deutsche  übertragen.


	FS1E.2 Lesen
	A Texte lesen und verstehen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können verschiedenartige Texte lesen und verstehen (Sachtexte, ästhetische Texte, Texte im Schulalltag, Texte im Kontakt mit Englisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können die ästhetische Wirkung von Lesetexten entdecken und beschreiben.

	B Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Lesestrategien einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

	C Sprachmittlung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Inhalte schriftlicher Texte auf Englisch verstehen und sinngemäss ins Deutsche übertragen.


	FS1E.3 Sprechen
	A Dialogisches Sprechen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können an verschiedenen Gesprächen teilnehmen (über Sachthemen, über ästhetische Themen, im Schulalltag, mit Englisch sprechenden Personen).

	B Monologisches Sprechen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können zu verschiedenen Themen und in unterschiedlichen Situationen zusammenhängend sprechen (über Sachthemen, über ästhetische Themen, über Themen und Abläufe im Schulalltag, im Kontakt mit Englisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können beim Vortragen Texte gestalten und eine ästhetische Wirkung erzielen.

	C Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Strategien einsetzen und reflektieren, um das Sprechen zu steuern. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

	D Sprachmittlung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Inhalte aus Gesprächen, Hörtexten oder schriftlichen Texten auf Deutsch sinngemäss ins Englische übertragen.


	FS1E.4 Schreiben
	A Schriftliche Texte verfassen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können verschiedene Texte verfassen (Sachtexte, ästhetische Texte, Texte im Schulalltag, im schriftlichen Kontakt mit Englisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können eigene Texte kreativ und spielerisch gestalten und eine ästhetische Wirkung erzielen.

	B Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Strategien zur Schreibunterstützung einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

	C Sprachmittlung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Inhalte deutscher Texte sinngemäss ins Englische übertragen.


	FS1E.5 Sprache(n) im Fokus
	A Bewusstheit für Sprache
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihre Aufmerksamkeit auf sprachliche Vielfalt richten.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können ihre Aufmerksamkeit auf sprachliche Phänomene richten.

	B Wortschatz
	1 Die Schülerinnen und Schüler verfügen über einen angemessenen Wortschatz, um sich mündlich und schriftlich zu äussern.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können Strategien und Techniken zum Wortschatzerwerb und Regeln der Wortbildung reflektieren und für ihr Lernen nutzen. Sie können dabei auf Lernerfahrungen und Kenntnisse in anderen Sprachen zurückgreifen.

	C Aussprache
	1 Die Schülerinnen und Schüler können klar und verständlich sprechen und vorlesen.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können typische Aussprache- und Intonationsregeln der englischen Sprache verstehen.

	D Grammatik
	1 Die Schülerinnen und Schüler können grammatische Strukturen in Texten erkennen und für das Verständnis nutzen sowie beim Sprechen und Schreiben anwenden.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können grammatische Strukturen verstehen und mit anderen Sprachen vergleichen.

	E Rechtschreibung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können angemessen korrekt schreiben.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können Rechtschreibregeln der englischen Sprache reflektieren und verstehen.

	F Sprachlernreflexion und -planung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihr eigenes Sprachenlernen reflektieren und planen.


	FS1E.6 Kulturen im Fokus
	A Kenntnisse
	1 Die Schülerinnen und Schüler kennen einige Merkmale des englischsprachigen Kulturraums sowie kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede.

	B Haltungen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können über ihre Haltung gegenüber dem englischsprachigen Kulturraum und gegenüber kultureller Vielfalt nachdenken.

	C Handlungen
	1 Die Schülerinnen und Schüler begegnen Menschen und Erzeugnissen des englischsprachigen Kulturraums virtuell und real.



	Kompetenzaufbau FS2F
	FS2F.1 Hören
	A Monologische und dialogische Texte hören und verstehen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können verschiedenartige Hörtexte und Gespräche verstehen (Sachtexte, ästhetische Texte, Texte im Schulalltag, Gespräche im Kontakt mit Französisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können die ästhetische Wirkung von Hörtexten entdecken und beschreiben.

	B Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Hörstrategien einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

	C Sprachmittlung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Inhalte aus Gesprächen und Hörtexten auf  Französisch verstehen und sinngemäss ins Deutsche übertragen.


	FS2F.2 Lesen
	A Texte lesen und verstehen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können verschiedenartige Texte lesen und verstehen (Sachtexte, ästhetische Texte, Texte im Schulalltag, Texte im Kontakt mit Französisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können die ästhetische Wirkung von Lesetexten entdecken und beschreiben.

	B Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Lesestrategien einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

	C Sprachmittlung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Inhalte schriftlicher Texte auf Französisch verstehen und sinngemäss ins Deutsche übertragen.


	FS2F.3 Sprechen
	A Dialogisches Sprechen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können an verschiedenen Gesprächen teilnehmen (über Sachthemen, über ästhetische Themen, im Schulalltag, mit Französisch sprechenden Personen).

	B Monologisches Sprechen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können zu verschiedenen Themen und in unterschiedlichen Situationen zusammenhängend sprechen (über Sachthemen, über ästhetische Themen, über Themen und Abläufe im Schulalltag, im Kontakt mit Französisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können beim Vortragen Texte gestalten und eine ästhetische Wirkung erzielen.

	C Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Strategien einsetzen und reflektieren, um das Sprechen zu steuern. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

	D Sprachmittlung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Inhalte aus Gesprächen, Hörtexten oder schriftlichen Texten auf Deutsch sinngemäss ins Französische übertragen.


	FS2F.4 Schreiben
	A Schriftliche Texte verfassen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können verschiedene Texte verfassen (Sachtexte, ästhetische Texte, Texte im Schulalltag, im schriftlichen Kontakt mit Französisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können eigene Texte kreativ und spielerisch gestalten und eine ästhetische Wirkung erzielen.

	B Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Strategien zur Schreibunterstützung einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

	C Sprachmittlung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Inhalte deutscher Texte sinngemäss ins Französische übertragen.


	FS2F.5 Sprache(n) im Fokus
	A Bewusstheit für Sprache
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihre Aufmerksamkeit auf sprachliche Vielfalt richten.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können ihre Aufmerksamkeit auf sprachliche Phänomene richten.

	B Wortschatz
	1 Die Schülerinnen und Schüler verfügen über einen angemessenen Wortschatz, um sich mündlich und schriftlich zu äussern.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können Strategien und Techniken zum Wortschatzerwerb und Regeln der Wortbildung reflektieren und für ihr Lernen nutzen. Sie können dabei auf Lernerfahrungen und Kenntnisse in anderen Sprachen zurückgreifen.

	C Aussprache
	1 Die Schülerinnen und Schüler können klar und verständlich sprechen und vorlesen.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können typische Aussprache- und Intonationsregeln der französischen Sprache verstehen.

	D Grammatik
	1 Die Schülerinnen und Schüler können grammatische Strukturen in Texten erkennen und für das Verständnis nutzen sowie beim Sprechen und Schreiben anwenden.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können grammatische Strukturen verstehen und mit anderen Sprachen vergleichen.

	E Rechtschreibung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können angemessen korrekt schreiben.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können Rechtschreibregeln der französischen Sprache reflektieren und verstehen.

	F Sprachlernreflexion und -planung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihr eigenes Sprachenlernen reflektieren und planen.


	FS2F.6 Kulturen im Fokus
	A Kenntnisse
	1 Die Schülerinnen und Schüler kennen einige Merkmale des französischsprachigen Kulturraums sowie kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede.

	B Haltungen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können über ihre Haltung gegenüber dem französischsprachigen Kulturraum und gegenüber kultureller Vielfalt nachdenken.

	C Handlungen
	1 Die Schülerinnen und Schüler begegnen Menschen und Erzeugnissen des französischsprachigen Kulturraums virtuell und real.



	Kompetenzaufbau FS3I
	FS3I.1 Hören
	A Monologische und dialogische Texte hören und verstehen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können verschiedenartige Hörtexte und Gespräche verstehen (Sachtexte, ästhetische Texte, Texte im Schulalltag, Gespräche im Kontakt mit Italienisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können die ästhetische Wirkung von Hörtexten entdecken und beschreiben.

	B Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Hörstrategien einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

	C Sprachmittlung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Inhalte aus Gesprächen und Hörtexten auf Italienisch verstehen und sinngemäss ins Deutsche übertragen.


	FS3I.2 Lesen
	A Texte lesen und verstehen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können verschiedenartige Texte lesen und verstehen (Sachtexte, ästhetische Texte, Texte im Schulalltag, Texte im Kontakt mit Italienisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können die ästhetische Wirkung von Lesetexten entdecken und beschreiben.

	B Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Lesestrategien einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

	C Sprachmittlung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Inhalte schriftlicher Texte auf Italienisch verstehen und sinngemäss ins Deutsche übertragen.


	FS3I.3 Sprechen
	A Dialogisches Sprechen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können an verschiedenen Gesprächen teilnehmen (über Sachthemen, über ästhetische Themen, im Schulalltag, mit Italienisch sprechenden Personen).

	B Monologisches Sprechen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können zu verschiedenen Themen und in unterschiedlichen Situationen zusammenhängend sprechen (über Sachthemen, über ästhetische Themen, über Themen und Abläufe im Schulalltag, im Kontakt mit Italienisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können beim Vortragen Texte gestalten und eine ästhetische Wirkung erzielen.

	C Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Strategien einsetzen und reflektieren, um das Sprechen zu steuern. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

	D Sprachmittlung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Inhalte aus Gesprächen, Hörtexten oder schriftlichen Texte auf Deutsch sinngemäss ins Italienische übertragen.


	FS3I.4 Schreiben
	A Verfassen schriftlicher Texte
	1 Die Schülerinnen und Schüler können verschiedene Texte verfassen (Sachtexte, ästhetische Texte, Texte im Schulalltag, im schriftlichen Kontakt mit Italienisch sprechenden Personen).
	2 Die Schülerinnen und Schüler können eigene Texte kreativ und spielerisch gestalten und eine ästhetische Wirkung erzielen.

	B Strategien
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Strategien zur Schreibunterstützung einsetzen und reflektieren. Dabei nutzen sie auch in anderen Sprachen aufgebaute Strategien.

	C Sprachmittlung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können Inhalte deutscher Texte sinngemäss ins Italienische übertragen.


	FS3I.5 Sprache(n) im Fokus
	A Bewusstheit für Sprache
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihre Aufmerksamkeit auf sprachliche Phänomene richten.

	B Wortschatz
	1 Die Schülerinnen und Schüler verfügen über einen angemessenen Wortschatz, um sich mündlich und schriftlich zu äussern.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können Strategien und Techniken zum Wortschatzerwerb und Regeln der Wortbildung reflektieren und für ihr Lernen nutzen. Sie können dabei auf Lernerfahrungen und Kenntnisse in anderen Sprachen zurückgreifen.

	C Aussprache
	1 Die Schülerinnen und Schüler können klar und verständlich sprechen und vorlesen.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können typische Aussprache- und Intonationsregeln der italienischen Sprache verstehen.

	D Grammatik
	1 Die Schülerinnen und Schüler können grammatische Strukturen in Texten erkennen und für das Verständnis nutzen sowie beim Sprechen und Schreiben anwenden.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können grammatische Strukturen verstehen und mit anderen Sprachen vergleichen.

	E Rechtschreibung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können angemessen korrekt schreiben.
	2 Die Schülerinnen und Schüler können Rechtschreiberegeln der italienischen Sprache reflektieren und verstehen.

	F Sprachlernreflexion und -planung
	1 Die Schülerinnen und Schüler können ihr eigenes Sprachenlernen reflektieren und planen.


	FS3I.6 Kulturen im Fokus
	A Kenntnisse
	1 Die Schülerinnen und Schüler kennen einige Merkmale des italienischsprachigen Kulturraums sowie kulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede.

	B Haltungen
	1 Die Schülerinnen und Schüler können über ihre Haltung gegenüber dem italienischsprachigen Kulturraum und gegenüber kultureller Vielfalt nachdenken.

	C Handlungen
	1 Die Schülerinnen und Schüler begegnen Menschen und Erzeugnissen des italienischsprachigen Kulturraums virtuell und real.




